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Zentrum und Wahlrecht .
11 .

Hatte schon die völlig apathische Haltung des Zentrums
In der Frage des gleichen Wahlrechts belviesen , daß es

für seinen Teil auch nicht den schlvächlichsten Versuch machen
werde , jene „ durchgreifende , einschneidende "
Aenderung des Wahlrechts durchzusetzen , die der Fraktions -
redner Abgeordneter Herold noch am 15 . Januar 1910 ge -
fordert hatte , so lieferte es kurz darauf vollends den

schlagendsten Beweis , wie richtig der Abgeordnete Zedlitz
das Zentrum eingeschätzt hatte , als er voraussagte , daß diese
Partei unter keinen Umständen einer Wahlreform zustimmen
werde , die den Konservativen — den grimmigsten
Gegnern der Wahlreform — nicht genehm sei .

Zunächst war in der Kommission die geheime Wahl
mit 15 gegen die 13 Stimmen der Konservativen und Frei -
konservativen angenommen worden . Als dann nach
einigen Tagen über die Frage der inzwischen zurückgestellten
direkten Wahl Beschluß gefaßt werden sollte , entpuppte
sich das Zentrum vollends als der unentwegte Partei -
ganger und Handlanger der Konservativen .

Auch die direkte Wahl wäre mit der gleichen Mehr -
heit von der Kommission angenommen worden , wie die

geheime Wahl , wenn das Zentrum für die direkte Wahl , die

selbst die Regierungsvorlage forderte , gestimmt hätte . Aber
das Zentrum half den Konservativen zuliebe die direkte

Wahl nieder st immenl Um diesen niederträchtigen
Verrat verüben zu können , verband es sich mit der Rechten
zu einer unerhörten Komödie . Es vereinbarte mit den

Konservativen , daß über die bereits entschiedene Frage
der geheimen Wahl noch einmal abgestimmt werden solle ,
nämlich dergestalt , daß man die geheime Wahl mit der
indirekten Wahl verkoppelte . Die Konservativen
stellten den Antrag :

Die Abgeordneten werden von Wahlmännern in Wahl -
bezirken , die Wahlmänner von den Wählern in Stimmbezirlen
gewählt .

Das Zentrum stellte nun zu diesem Antrag folgenden
Zusatzantrag :

Die Wahl der Wahlmänner erfolgt mittels ver -
deckter Stimmzettel .

Vergebens protestierten sämtliche Parteien der Linken

gegen diesen unerhörten Schachzug , indem sie getrennte
Abstimmung beantragten . Das Zentrum wäre dann genötigt
gewesen , entweder offen gegen die direkte Wahl zu stimmen
oder aber den konservativen Antrag zu Fall zu bringen . Der

schwarz - blaue Block zur Vereitelung der Wahlrcform stimmte

indessen diesen Geschäftsordnungsantrag nieder und setzte ge -
meinsame Abstimmung des zusammengekoppelten Kompromiß¬
antrages durch , der dann von Zentrum und Konservativen
angenommen wurde .

So hat das Zentrum das bereits gesicherte geheime
Wahlrecht für einen großen Teil der Wähler wieder völlig
entwertet und illusorisch gemacht , worauf es ja
den Konservativen ankam !

Herr Dr . Bell aber sucht diese unglaubliche Wahlrechts -
verräterci zu beschönigen , indem er auf Seite 23 schreibt :

„ Bei der Beratung über die direkte oder indirekte Wahl
wurde von allen Parteien anerkannt , daß die Frage der öffent -
lichen oder geheimen Wahl viel wichtiger sei , als die Frage der
direkten oder indirekten Wahl . Auch das sozialdemo -
kratische KommissionS Mitglied erklärte , daß
angesichts der übrigen Verschlechterungen deS

Landtagswahlrechts durch die Vorlage der di -
reiten Wahl kein großer Wert beigelegt werden
k ö 11n e.

Bei dieser Sachlage glaubten die Kommissionsmitglieder der

ZentrumSfraklion den Schwerpunkt darauf legen zu können , daß
die für die gesamte Wählerschaft außerordentlich wichtige geheime
Wahl , der gegenüber die Frage der direkten oder indirekten Wahl
von untergeordneter Bedeutung war , durchgesetzt werde . "

Auch hier bedient sich Herr Dr . Bell wieder einer

groben Unwahrheit . Einer Unwahrheit , die zudem
bereits zweimal von sozialdemokratischer Seite — einmal

in der Kommission selbst und das zweite Mal im Plenum des

Abgeordnetenhauses — festgenagelt worden war !

Selbstverständlich bezog sich die Bemerkung des sozial -
demokratischen Kommissionsmitgliedes , auf die sich Herr Bell

hier beruft ( auch in seiner Broschüre ist die gesperrte Stelle

gesperrt gedruckt , ein Beweis , welches Gewicht Herr Bell auf
dies Zitat legt ) , nur auf das Zugeständnis der Regie rungs -

Vorlage , die lediglich das direkte , nicht auch das

geheime Wahlrecht gewähren wollte . Als dann das Zen -
trum sein Konipromiß niit den Bündleru schloß und das

bereits bewilligte geheime Wahlrecht noch einmal zur Ab -

stimmung beugen lassen wollte , um es in der gekennzeichneten
Weise niit der indirekten Wahl zu verkoppeln .
wandte sich das sozialdemokratische Kommissionsmitglied
sofort in schärfster Weise gegen diesen perfiden Zentrums -
Verrat I

Schon da kam ein Zcntrumsrcdner mit der läppischen
Ausrede , daß ja der sozialdemokratische Vertreter selbst die

direkte Wahl als etwas minder Bedeutsames bezeichnet habe .
Dieser klägliche Versuch wurde indes sofort gebührend zurück -
geiviesen . Das sozialdemokratische Konimissionsmitglied sagte
nach dem von Herrn Dr . Bell selbst erstatteten Kam »

missionsberich t ( Seite 48) das folgende : I

„ Für die Oppositionsparteien , in erster Linie für seine Partei -
freunde würde das geheime Wahlrecht durch die Ein -
führung der indirekten Wahl vollständig ent -
wertet . Wenn behauptet würde , er und seine Freunde selbst
hätten auf die Beseitigung der indirekten Wahl keinen allzugrotzen
Wert gelegt , so habeslch dasdoch nur auf den Fall
derBeibehaltung der öffentlichenWahl bezogen ,
wo eS in der Tat so gut wie wertlos sei ; denn da setze sich schon
der Urwähler dem Terror aus . und es bedeute die Beseitigung
der indirekten Wahl keinerlei Zugeständnis . . . Für einen großen
Teil der Wähler sei die Verkoppelung der ge -
h e i ni e n Wahl niit der indirekten Wahl eine gänzliche
Entwertung , ja sogar eine Eskamotierung des ge -
Heimen Wahlrechts . Das Kompromiß richte sich gegen die
ganze politische Selbstbestimmung , gegen die Demokratie über
Haupt , indem eS einen großen Teil der Wähler der geheimen Ab -
stimmung beraube . . . . . .Er beklage die Aufrechterhal -
tung des reaktionären Terrors auf dem Lande
durch die Kompromißtaktik ; dadurch werde erreicht , daß
den ländlichen Wählern , sofern sie Sozialdemokraten oder über '
Haupt oppositionell wählen wollten , die Möglichkeit der freien Wahl
genommen werde , weil keine Wahlmänner vorhanden
seien , für die sie stimnien könnte n. "

Und schon vorher hatte der sozialdemokratische Redner

( Seite 47 des Kommissionsberichts ) ausgeführt : . . .
„ Es sei eine ganz falsche Voraussetzung , daß das ge -

Heime Wahlrecht nun auch gesichert wäre . Das sei keines -
Wegs der Fall . Für diejenigen , die stimnien könnten , sei aller -
dings das geheime Wahlrecht gesichert ; aber ein großer Teil der
Urwähler werde von dem geheimen Wahlrecht keinen
Gebrauch machen können , werde denSchutz des geheimen
W a h lre ch ts g ar ni ch t g en i e ß e n , weil ergarnicht
in die Lage komme , überhaupt wählen zu
können . Die Behauptung des ( ultramontanen ) Vorredners sei
deshalb unrichtig , daß der Preis des Kompromisses die
Sicherung der geheimen Wahl sei . Die Wähler in den
großen Städten seien auch jetzt , bei der öffentlichen Wahl , schon
ziemlich geschützt . . . DaS wichtigste und wertvoll st e der
geheimen Abstimmung liege gerade in der Schaffung eines
freien Wahlrechtes auf dem flachen Lande , damit die
Wähler dort dem Terror der Jimker , der Negierung usw . ent -

zogen würden . . . . Was nütze das Recht der freien Wahl , wenn
keine Wahlmänner vorhanden wären , die für die Urwähler stimmen
könnten . Woher sollte man in kleinen Wahlbezirken oppositionelle
Wahlmänner bekommen ?"

Nachdem so bereits in der Kommission un -
mittelbar während der Beratung über das

schwarzblaue Kompromiß die steche Ausrede , auch
der sozialdemokratische Kommissionsvertreter selbst habe ja die
direkte Wahl für gar nicht so wichtig erklärt , ebenso nachdrück -

lich wie gründlich zurückgewiesen worden war , hätte man an -

nehmen sollen , die Vertreter der Partei „ für Wahrheit und

Recht " hätten auf Wiederholung des abgeschmackten Märchens
verzichtet . Aber weit gefehlt ! Bereits in der Plenarsitzung
des Abgeordnetenhauses vom 16 . März kam Herr Dr . Bell ,
nachdem er kurz vorher durch die Behauptung , das Zentrum
habe sich bei seiner Behandlung der Wahlrechtsfrage nur
durch „ ethische Erwägungen " leiten lassen , allgemeine
Heiterkeit erregt hatte , auf den Zentrumsschwindel mit den
Worten zurück :

„ Es ist sehr interessant , daß auch die Herren Sozialdemo
kratcn auf dem Standpunkt gestanden haben , daß das geheime
Wahlrecht viel wichtiger sei als das direkte oder indirekte Wahl -
recht , allerdings nur solange , als wir unseren KumulieruugS -
antrag ( gemeint ist die Verkoppelung von geheimer und indirekter
Wahl ) noch nicht gebracht hatten ; nachher suchten sie eine
Schwenkung vorzunehmen und den Schwerpunkt auf das direkte
Wahlrecht zu legen . "

Der Ethiker Dr . Bell hatte mit diesem Galvanisierungs
versuch einer bereits totgeschlagenen Unwahrheit freilich kein
Glück . Denn Genosse S t r ö b e l gab unmittelbar darauf in

persönlicher Bemerkung folgende Erklärung ab ( Stenogramm
der 41 . Sitzung Seite 3365 ) :

„ Der Herr Abgeordnete Bell hat davon gesprochen , daß die

Sozialdemokratie
( Zuruf aus dem Zentrum )

in der Kommission sich auf den Standpunkt gestellt habe
( Erneute Zurufe aus dem Zentrum )

— Sie werden gleich sehen , warum das persönlich ist — , daß das
direkte Wahlrecht minder wichtig sei , als das geheime Wahlrecht ,
daß das direkte Wahlrecht keine Bedeutung habe . Der betreffende ,
der das gesagt haben soll , bin ich gewesen, der ich in der Kom -
Mission gesessen habe . Ich habe dort aber ausdrücklich ausgeführt
— denn die Argumente , die Herr Bell hier vorgebracht hat , hat
er auch schon in der Kommission vorgebracht — , daß das
absolut unrichtig sei , daß natürlich das direkte Wahlrecht
dann keine Bedeutung habe , wenn die geheime Abstimmung
nicht damit verbunden sei ,

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten )
daß aber dann , wenn die geheime Abstimmung b e -

schlössen sei und dann die indirekte Wahl ein -
geführt werde , für einen großen Teil der
Wähler die geheime Abstimmung wieder
eSkamotiert würde .

( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . )
DaS ist so oft ausgeführt worden , daß eS eigentlich auch

Herr Dr . Bell verstanden haben könnte .
(Lcbhaste Zurufe im Zentrum : Persönlich I)

In der Kommission bin ich genötigt ge -
Wesen , mich schon einmal gegen eine solche
illoyale Darstellung des Zentrums energisch
zu verwahren .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Daß Herr Dr . Bell das heute wiederholt , ist ein Beweis »

( Lebhafte Rufe im Zentrum : Persönlich ! ) .
in welchem Maße er tatsächlich die Ethik für seine Partei in

Anspruch nimmt . "

Herr Dr . Bell hatte in jener Sitzung nicht mehr den Mut ,

sich auch nur mit einer Silbe gegen den Vorwurf der

Illoyalität und der Un Wahrhaftigkeit zu ver -

leidigen ! In seiner Broschüre aber tischt er die alte Unwahr -
heit ungeniert von neuem wieder auf !

Das verrät nicht nur eine wirklich seltene moralische Un -

empfindlichkeit des Verfassers der Rechtfertigungsschrift der

Zentrumsfraktion , sondern auch die verzweifelte Lage , in . der

sich das Zentrum befindet . Denn wenn es zur Beschönigung
feiner elenden Verrätereien zu solchen Mitteln greifen niuß ,
muß es schon selbst das Gefühl haben , daß es um seine Sache
geradezu trostlos bestellt ist I

ver Sieg des mhtsnationalliberslell
Flügels .

Es ist kein Zweifel mehr , die großindustriellen und

agrarischen Elements in der nationalliberalen Partei haben
über den jungliberalen linken Flügel gesiegt : ein Ergebnis ,
das wir von vornherein vorausgesagt haben ; liegt doch der
politische und finanzielle Schwerpunkt dieser Partei nicht in
dem Häuflein großstädtischer Ideologen , die sich Junglibcrale
nennen , sondern in den industriellen und gewerblichen Kreisen .
Die Rederei von dem Anschluß nach links und der scharfen
Frontstellung gegen die Konservativen hat denn auch in der
nationalliberalen Presse fast ganz aufgehört . Selbst die
radikalsten der nationalliberalen Blätter schwärmen wieder
für die alte erprobte Taktik und die hehren Traditionen aus
den neunziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts .

Am deutlichsten aber ergibt sich vielleicht der Sieg deS
rechtsnationallibcralen Flügels aus der Ueberlegenheit , mit
der die konservativ - liberalen Blätter wieder die jungliberalen
Ideologen behandeln und ihre Träumereien für erledigt er -
klären . So schreibt beispielsweise die „ Rhein . - Westf . - Ztg . " »
das Blatt der Eiseninduftriellen und Bergwerksbesitzer :

Denjenigen , die Fühlung mit der n- ationalliberalen Reichs -
tagsfraktion haben , war es schon seit Beginn dieses Jahres kein
Geheimnis , daß in der Fraktion tiefgehende Meinungsverschis -
denhciten bestehen . Auf der einen Seite eine Gruppe , die mehr
den Verhältnissen der Industrie gerecht wer »
den möchte , und auf der anderen Seite die
Bassermann - Gruppe , die sogen , linkslibcrale Politik
treiben will . Es ist nicht zutreffend , wenn behauptet wird , daß
diese verschiedenen Strömungen sich zurzeit wegen der bevor -
stehenden Reichstagswahl nur vorübergehend bemerkbar machten .
Tatsächlich handelt es sich um grundsätzliche Disfe -
renzen einschneidender Art , die so leicht nicht aus -
geglichen werden können . . .

Die nationalliberale Partei stützt sich in der Hauptsache auf
das gutsituierte Bürgertum , die mittleren und höheren Beamten ,
vorallem auf den Fabrikanten st and , einschließ -
lichder Gruppen , dieman in dem Begriffe Groß .
industrie zusammenfaßt . Auf die Interessen dieser
Kreise mußte die nationalliberale Fraktion im Reichstage ge -
bührende Rücksicht nehmen . Das hat sie nicht immer getan . Wohl
mit Rücksicht auf das Reichstagswahlrecht , bei dem die Stellung
der Masse unter den meisten Verhältnissen ausschlaggebend ist,
und wohl unter Einfluß des Ganges der Dinge in seinem Hei -
matlande Baden , suchte Bassermann auch „Massen" zu gewinnen ,
Er glaubte , durch eine linkslibcrale Politik jene breiten Schich -
ten , die man im allgemeinen als Privatbeamte bezeichnet , wie
überhaupt die Beamten und auch manche Gruppe der Arbeiter -
schaft in seine Gefolgschaft zu bringen . Dieser Versuch
muß als gescheitert angesehen werden . . .

Jetzt ist es an der Zeit , diesen Irrtum zu bekennen und
wieder ' den altbewährten Weg zu verfolgen . Wenn auch
schon weite Kreise des deutschen Fcchrikantentums und der In -
dustrie durch diese Politik der nationalliberalen Reichstagsfrak »
tion dazu gekommen sind , den konservativen Parteien zuzuneigen ,
die sich namentlich in letzter Zeit den Interessen dieser Kreise ,
soweit sie den von ihr besonders vertretenen Interessen nicht ent -
gegenstanden , besonders zugewendet und mit Nachdruck vertreten
haben , so werden diese doch ihre ganze Kraft der nationallibe -
ralen Partei leihen , wenn diese ihnen wieder gerecht werden will .

Eine zielbewußte Rechtspolitik kann der
nationalliberalen Partei nur zum Vorteil ge .
reichen . Sie stützt sich dann auf das Vertrauen ihres früheren
festen Stammes . National gesinnte Kreise der Privatbeamten
und der Beamtenschaft allgemein , sowie der Arbeiterschaft , welche
die radikale Politik der Organisationen nicht mitmachen wollen ,
werden auch unter diesen Umständen für nationalliberale Ver ,
treter eintreten .

Zur fozialiltistben Einigung in Groß¬
britannien .

London , 29 . Juli . ( Eig . Ber . ) Die sozialistische Einigung
ist wieder in Fluß gekommen , und hoffentlich wird das gute
Wer ! diesmal von Erfolg gekrönt sein .

Auf dem letzten Jahreskongreß der S . D. P. ( Sozial -
demokratischen Partei ) wurde , wie zur Zeit berichtet , folgende
Resolution angenommen :

„ Da eS für die Sache de ? Sozialismus wesentlich ist . daß
Organisationen , die zu seiner Forderung gebildet worden sind , alle
diejenigen umfassen sollen , die die Befreiung der Arbeit von der
kapitalistischen Unterjochung anstreben , beauftragt diese Konferenz
den Parteivorstand , irgendwelche Schritte zu tun . die ihm not -
wendig scheinen , um eine gemeinsame Plattform für Sozialisten
und dadurch ein politisches Werkzeug zu schaffen zur Verbreitung
( «cxrsssion ) des Sozialismus und zur weiteren Ausbreitung der
herzlichsten Beziehungen zur organisierten Arbeiterschaft . ",



Gemäß dieser Resolution wandte sich der Vorstand der

€>. D. P. vor kurzem schriftlich an die I . L. P. ( Un-
abhängige Arbeiterpartei ) und die Fabische Gesellschaft . In
diesem Briefe fragte die S . D. P. an , ob die Vorstände der

genannten Organisationen bereit seien , mit dem Vorstand der

S . D. P. darüber zu beraten , ob es möglich sei , irgend ein

gemeinsames Abkommen über eine gemeinsame sozialistische
Aktion zu treffen . Der Brief des Sekretärs der S . D. P. , des

Genossen Lee . fährt fort :
„ Der Parteivorstand der S . D. P. weiß , daß der Vorstand

der I . L. P. bei früheren Gelegenheiten die Ansicht geäußert
hat , daß die . Labour Party " ( Nationale Arbeiterpartei )
ein Mittel biete , wodurch ein gemeinsames Vorgehen der Sozia -
listen in dringenden und wichtigen öffentlichen Fragen möglich
sei . Der Vorstand der S . D- P- ist aber , wie Sie wissen , der

gegenteiligen Ansicht gewesen . Er fühlte und fühlt es noch , daß
die Frage der Ratsamkeit einer Affiliierung mit der Arbeiterpartei
und die des gemeinsamen Vorgehens und der Verständigung der

sozialistischen Körperschaften zwei ganz verschiedene Dinge sind .
Auch glaubt er , daß selbst diejenigen , die der Arbeiterpartei am
günstigsten gesinnt sind , zugeben müssen , daß die Tendenz der Arbeiter -
Partei in der letzten Zeit im Parlament derart gewesen ist , daß eS
augenscheinlicher den » früher geworden ist , daß die Frage eines gemein -
samen Vorgehens sozialistischen Körperschaften unmöglich inner -
halb der Arbeiterpartei geregelt werden kann . Ich bin
daher beauftragt worden , aufrichtigst die Hoffnung auszusprechen ,
daß , selbst wenn der Vorstand der I . L. P . nicht ganz
mit der Stellung des Vorstandes der S . D. P. . wie sie oben

dargelegt worden ist , ühereinstimmen kann , er sich nichts desto -
weniger bereit erklären wird , in irgend einer Art Konferenz , so
formell sie auch sein möge , einzuwilligen , damit in der Zukunft
ein besseres und herzlicheres Einvernehmen zwischen den beiden

Organisationen zustande komme als in der Vergangenheit be -
stand . "

Der Vorstand der Fabischen Gesellschaft antwortete gleich
zusagend und nannte die Namen der beiden Vorstands -
Mitglieder , die er nach der angeregten Konferenz delegiert hatte .
Auch der Vorstand der I . L. P. willigte ein . aber nur unter
der Bedingung , daß auch Delegierte der Arbeiterpartei an der

Konferenz teilnehnien sollten .
In einem längeren Antwortschreiben der S . D. P- , in

dem der Vorstand dieser Organisation seine Freude über den

Beschluß des Partcivorstandes der I . L. P. ausdrückt , wird
die von der I . L. P. gestellte Bedingung angenommen .
Die S . D. P. verwahrt sich aber dagegen , die Arbeiterpartei
als eine sozialistische Partei anzusehen . Die Arbeiterpartei
sei nicht nur keine sozialistische Partei , sie sei auch keine

Organisation in demselben Sinne wie die S . D. P. , die

I . L. P. oder die Fabische Gesellschaft , sondern ein Verband
von Gesellschaften , die für den besonderen Zweck der un -

abhängigen Arbeitervertretung bestehe .
Die Formalitäten schienen somit geregelt , so daß in

kurzer Zeit die angebahnte Konferenz statt -
finden kann . »

Was bisher einer gesunden Parteientwickelung in diesem
Lande am meisten im Wege stand , war der verhängnisvolle
Zug zur Sektiererei , den das englische Volk auch in früheren
Jahrhunderten in den religiösen Bewegungen offenbarte . Vor

Jahren konnte man in London eine Schar von 10 —20 Leutchen
antreffen , die sich, wenn ich mich nicht irre , den hochtrabenden
Titel „Sozialistische Partei von Großbritannien und Irland "
zulegten . Von ähnlichen Gründungen ist alle sechs Monate
die Rede . Diese Liebe zur Eigenbrödelei zu überwinden ,
wird eins der schwierigsten Probleme sein . Dem Außen -
stehenden will es scheinen , daß diese Sonderbestrebungen nur
überwunden werden können , wenn die numerisch noch
schwachen sozialistischen Fraktionen Anschluß an die große
Masse der organisierten Arbeiter suchen und finden ; denn
die Masse zeigt überall das Bestreben , die Bocksprünge Einzelner
zu korrigieren oder zu verhindern .

Allerdings ist es leichter , einen allgemeinen Grundsatz
aufzustellen , als die Wege anzudeuten , auf denen man dem

Grundsatz Geltung verschaffen kann . Die sozialistischen Partei -
Verhältnisse sind augenblicklich in diesem Lande so Verfahren ,
daß es auf allen Seiten der größten Mäßigung und des besten
Willens bedarf , um eine Verständigung zwischen den Sozialisten
zu erzielen .

Vielleicht hätten sich die bestehenden Spaltungen schon
längst überlebt , wenn ein wirksames Vcrständigungs -
mittel zwischen den Führern und der Masse , eine Presse , bc -

stände . Der Mangel einer Presse zeigt sich besonders drastisch
bei der Arbeiterpartei . Häufig handeln zum Beispiel die

Arbeitervertreter , die fast alle dem parlamentarischen Leben

neu sind , nach bestem Wissen und Gewissen und glauben , etwas

Rechtes geschaffen zu haben , um nun nachher zu erfahren ,
daß die politisch denkenden Arbeiter ganz anderer Ansicht sind .
Auch fehlt dieser Partei das Korrektiv regelrechter Partei -
organisationcn . die das Verhalten der Parlamentsmitglieder
wie in anderen Ländern überwachen . Die S . D. P. hat bis -

her als ihre Aufgabe betrachtet , in ihrem Organ „Justice "
die versäumte Kritik nachzuholen . Daß sie dabei häufig des

Guten zu viel getan , wird wohl niemand bestreiten .
Kommt die geplante sozialistische Verständigung zustande

und würde damit der unausstehliche Bruderkrieg beseitigt , so
müßte es die erste Aufgabe der englischen Genossen sein , ihre
Presse auszubauen . Bisher hat man uns immer

glauben gemacht , daß es ohne gewaltige finanzielle Mittel

unmöglich sei , ein Tageblatt zu gründen . Diese Ansicht hat ohne

Zweifel lähmend auf die Genossen gewirkt . Man hatte natürlich
immer ein Tageblatt nach kapitalistischem Muster im Auge .
Aber weshalb sollte es nicht möglich sein , die „Justice " und

den „ Labour Leader " allmählich nach dem Muster auszudehnen ,
nach denl die meisten unserer deutschen sozialdemokrattschen
Tageszeitungen entstanden sind ? Man hält mir entgegen ,
daß der Engländer es liebt , seine Zeitung nur in Einzel -
exemplaren zu kaufen . Jedoch vor noch nicht langer Zeit
haben die „ Times " das Abonnementswesen eingeführt und

gefunden , daß ihre Leser sehr wohl damit einverstanden sind .
Wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg und in brüderlicher
Arbeit und unterstützt von einer wirksamen Presse sollte es

den englischen Genossen nicht schwer fallen , innerhalb einiger
Jahre die große Masse des schon sozialistisch fühlenden , aber

noch politisch zusammenhanglosen Proletariats Großbritanniens
zu einer Partei zusammenzuschmieden , die sich den anderen

sozialistischen Parteien Europas ebenbürtig zur Sefte stellen
kann .

poUtifcbe Gcbcrficbt .
Berlin , den 2. August 1910 .

Der Hansabund gegen den Bund der Landwirte .

Der Hansabund wird energisch . Er will strafrechtlich und zivil -

rechtlich gegen jene Mitgliedschaften des Bundes der Landwirte vor -

gehen , die w letzter Zeit über Gewerbetreibende , welche sich dem

Hansabunde anschloffen , den Boykott verhängt haben . Er erläßt

eine lange Erklärung , in der er die Bohkottierten auffordert , sich zu
melden , damit die Führer des Bundes der Landwirte auf Schaden -
ersatz verklagt werden können . So heißt es in der Erklärung :

„ Der Hansabund ( Zentralbureau Berlin NW . 7, Dorotheen -
straße 3) fordert alle Angehörigen deS erwerbstätigen BürgertumS
auf , ihm weiterhin spruchreifes und authentisches Material in allen
Boykotlangelegenheiten deS Bundes der Landwirte zur Ver -
fügung zu stellen . Er wird selb st Veranlassung
nehmen , in geeigneten Fällen die Be «
teiligten auf Unterlassung und Schadenersatz
in Anspruch zunehmen . Der Hansabund ist ferner bereit ,
seinen durch Verrufserklärungen und Boylotticrungen betroffenen
Mitgliedern die Prozeßkosten und Anwaltsunter -
stützung in den von ihm für aussichtsreich er -
achteten Schadenersatzansprüchen vorzustrecken
und im Bedarfsfalle auch Vorschüsse auf die Er -
satzforderung selbst zu gewähren . "

Wir haben sicherlich nichts dagegen , wenn gegen den gemeinen
Terrorismus des Bundes der Landwirte vorgegangen wird ; nur
müffen wir ganz entschieden dagegen Protest einlegen , daß zum
Schluß ihrer Erklärung die Leitung des Hansabundes die Erwartung
ausspricht , daß sowohl die Reichsregierung wie der Reichstag
„ im Bewußtsein des durch den Boykott des Bundes der Landwirte

herbeigeführten Gemeinschadens und deS Verlustes an staatS -
freudiger und staatserhaltender Gesinnung auch im Wege
deS Strafrechts Bestimmungen treffen werden , welche
geeignet sind , derattige Bohkottandrohungen und Verrufserklärungen
durch Anwendung nachdrücklicher Ahndung auszuschließen " , wozu
sich bei der Reform des Reichs st rafgesetzbucheS
die beste Gelegenheit biete .

DaS Bürgerliche Gesetzbuch genügt bollkommen , um jene Per -
sonen zur Verantwortung zu ziehen , die sich ähnliche Verrufserklä -
rungen gestatten , wie die Führer des Bundes der Landwirte . Die
weite Auslegung und Anwendung , die der 8 82S deS Bürgerlichen
Gesetzbuches gegen streikende Arbeiter gefunden hat , läßt vielmehr
seine Einschränkung als nützlich erscheinen . Die von dem Hansabund
geforderten strafrechtlichen Bestimmungen würden doch — wenigstens
gilt das von Preußen — nie gegen die Junker angewandt werden ,
sondern nur dazu dienen , den Arbeitern ihre Lohnlämpfe zu er -
schweren . _

Faule Ausreden .

Den Agrariern ist die Tatsache , daß die von der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft nach der Internationalen LandwirtschaftS -
auSstellung in Buenos Aires gesandten Rinder dort als tuberkulös

befunden worden sind , höchst unbequem . Sie erfinden deshalb eine

faule AuSrede nach der anderen , um zu beweisen , daß die deutsche
Viehzucht mit der Sache nichts zu tun hat . Erst wurde behauptet ,
die zurückgewiesenen 40 Sünder wären gar nicht deutscher Herkunft ;
dann hieß es , die Rinder hätten sich wahrscheinlich die
Tuberkulose erst unterwegs , auf dem Transport nach Buenos Aires ,
zugezogen , und schließlich behauptete gar die konservative „Schlesische
Zeitung " mit der ihr eigenen Dreistigkeit , weder das Deutsche Reich
noch die Deutsche LandwirtschaftS - Gesellschast hätten daS geringste
mit dem Rinderversand zu tun , denn dieses sei ein reines Privat -
unternehmen der Firma Karl Hagenbeck in Hamburg gewesen .

Auf diese alberne Ausrede sandte die Firma Hagenbeck folgende
Berichtigung an die „Schles . Ztg . " :

„ Diese Darstellung der Sachlage ist gänzlich unzutreffend . Die
Beschickung der Ausstellung in Buenos Aires wurde seitens der
Deutschen LandwirtschaftS - Gesellschast als Vertreterin verschiedener
deutscher Viehzüchtervereinigungen geplant . Mit der geschäftlichen
Vertretung der ausstellenden Züchtervereinigungen wurde die Firma
Karl Hagenbeck , Stellingen bei Hamburg , rontralllich betraut . Die
allgemeinen Vorbereitungen , wie Anmeldung der Ausstellungstiere
bei der Susstellungsleitung drüben in Buenos Aires , Anträge
veterinärpolizeilicher Art usw . wurden von der Deutschen Land -
wirtschaftSgesellschast erledigt . Die gesamte Aktion , die den Zweck
hatte , in Argentinien Interesse für deutsche » Zuchtvieh zu erwecken
und dort eventuell ein Absatzgebiet dafür zu schaffen , wurde
seitens des Deutschen Reiches sowie deS preußischen und olden -
burgischen Staates wie auch der Deutschen LandwirtschastSgesellschast
selbst finanziell unterstützt . Daß die Beschickung der Ausstellung
ein rein privates Unternehmen meiner Firma war , ist im höchsten
Grade unzutreffend . "

Auch mit dieser verlogenen Ausrede ist eS also nichts , zumal
inzwischen die Deutsche LandwirtschaftS - Gesellschast selbst zugegeben
hat , daß sie die Beschickung der Internationalen LandwirtschaftS -
Ausstellung in Buenos Aires mit deutschem Zuchtvieh veranlaßt hat .
Wie eS scheint , gedenkt sich deshalb die agrarische Preffe auf das

Totschweigen des für die deutsche Viehzucht so blamablen Vorfalls
zu verlegen . _

Herr Martin Spahn und das Reichstagswahlrecht .
Der ultramontanen Presse bereitet der Artikel des Professors

Martin Spahn im Juliheft deS „ Hochland " , in dem der Sohn des
großen Peter die autoritär - bureaukratische Eigenart Preußens als
eine notwendige Ausgleichung des süddeutschen DemokratiSmus

preist und sich gegen die Uebertragung deS ReichstagSwahlrechtS auf
Preußen ausspricht , noch immer schwere Verdauungsstörungen .
Zwar hat ein Teil der Zentrumspresse unter Führung der „ Köln .

Volkszeitung " herausgefunden , daß der Artikel gar nicht gegen die

Forderung deS allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahl -
rechts verstößt , da Herr Martin Spahn sich nicht gegen dieses Wahl -
recht an sich , sondern nur gegen dessen plötzliche , unter dem Drucke

großer Wahlrechtsdemonstrationen vollzogene Einführung in

Preußen ausgesprochen habe ; aber allem Anschein nach glauben
die meisten ZentrumSblätter selbst nicht , daß vernünftige Menschen

diese faule Ausrede ernst nehmen können . Die „Schles . Volksztg . "
hat denn auch bereits das junge Spähnchen ermahnt , sich seine Ar »

Welchen etwas genauer zu überlegen . Und noch schwerer geht die

ultramontane . Augsburger Postztg . " gegen den bekanntlich in War -

burg - Höxter als Reichstagskandidaten aufgestellten Herrn Martin

Spahn vor . Sie nennt seine Ausführungen „ eine » Faustschlag " für
die Partei und schreibt zu seiner Kandidatur :

„ Diese Aufstellung findet statt , nachdem dieser Herr sich ge -
rade noch im Julihest des „ Hochlands " mit aller Schärfe gegen
die Uebertragung des ReichstagSwahlrechtS auf Preußen ausge -
sprachen und sich so mit dem ausgesprochenen Programm der Zen -
trumspartei in offenen Widerspruch gesetzt hat ! . . . Die Auf -
stellung Spahns ist unter diesen Umständen ein Faustschlag für
die Partei . "

Mag sein ; aber Herr Martin Spahn hat die Gunst der feudalen
Elemente de » Zentrums gefunden — und diese entscheiden über die

Kandidatenaufftcllung , nicht die Wahlvereine .

Auch eine Störung der öffentlichen Ordnung .
Daß durch die Bewilligung der 12 % Millionen zur Aufbesse¬

rung der Pfarrergehälter in Preußen durch das preußische Drei -
klassenparlament die „öffentliche Ordnung gestört " werde , haben
sich die Ritter , Heiligen und „christlichen " Gewerkschaftsführer
sicherlich nicht träumen lassen , als sie diese Millionen bewilligten .
Aber unsere Polizei , welche die Stimmung des Volkes besser kennt ,
weiß , wie der Beschluß im Volk gewirkt hat und sucht nun mög -
lichst zu verhindern , daß diese „ Tat " weiteren Volkskreisen bekannt
wird . Die Bezirksleitung des Bergarbeiterver -
bandes für Saarabien hat ncuerdins - ein Flugblatt
hevNiFgegebkN . in dya es heißt : . .

_ _ _ _ _ _ _. . . . . .

„ Die Folgen dieser grausamen Steuern ( die Warle des Zen¬
trumsabgeordneten M. Sch i f f e r . D. B. ) lvaren , daß alle
Staatsbeamten bis zum König mit Gehaltsaufbesserung an die

Parlamente kamen und alle begründeten ihre Gehaltsansprüche
mit den Teuerungsverhältnissen . Da aber der Landtag nicht nur
das Recht hat , den Beamten Zulagen zu bewilligen , sondern auch
über das Wohl und Wehe der staatlichen Grubenarbeiter ent -

scheidet , reichte unser Verband 1908 eine Petition an den Landtag
um Erhöhung der Löhne der preußisch - lippischen Bergarbeiter in

Schaumburg - Lippe - Obernkirchen , deren Jahreslohn nur 808 M.

betragen hat , ein , und da der Landtag sich in seiner Mehrheit aus

Patentchristen und Ueberpatrioten zusammensetzt , aus denjenigen
Parteien nämlich , für welche die „ königlichen " Bergleute stets ge -
stimmt haben , muhten wir annehmen , daß der Antrag nicht nur

angenommen , sondern auf sämtliche preußische Staatsbergleute
ausgedehnt werde . Am 10. Januar 1909 kam der Antrag zur
Verhandlung und wurde von dem sozialdemokratischen Abgeord -
neten Leinert - Hannover begründet , und zwar mit demselben Hin -
weis auf die Steigerung aller Lebensmittelpreise , womit die Re «

gierung die Gehaltsausbesscrungen der Beamten begründet hatte .
Aber was geschah ? Ein „christlich - nationaler " Bergarbeiterführer .
ein frommer Zentrumsabgcordneter , August Brust , stand auf und

sagte :
Bei der schlechten Finanzlage des Staates ist gar nicht

daran zu denken , den fiskalischen Bergleuten die Löhne�aufzu -
bessern , um so weniger noch , da ja die Leistungen aller Staats -

bergarbeiter gesunken sind . Erst sollen sie dieselbe Leistung
aufbringen , wie in den Privatbergwerken , dann erhöht sich ihr
Lohn schon von selbst ! ! !

Diese Forderung wurde gegen die Stimmen der sechs Sozial -
demokraten glatt abgelehnt , weil kein Geld in der Staatskasse ist .
Dabei haben die preußischen Bergleute im Jahre 1908 der Staats -

lasse rein verdient : 16163 710 M. . die Saarbergleute allein
12 803 722 M. ! Trotzdem ist kein Geld da , ihre Löhne aufzu .
bessern . Der Antrag , auf die sämtlichen fiskalischen Bergleute
ausgedehnt , hätte dem Staat 7 500 000 M. gekostet , so daß immer

noch 9 Millionen Uebcrschuß verblieben wären . Doch man brauchte
das Geld nötiger und dieselben Herren ,

welche gegen die Lohnaufbesserung der Bergleute stimmten , be -

willigten an demselben Tage gegen die Stimmen der sechs
Sozialdemokraten 12 S00 000 M. zur Aufbesserung der Pfarrer .
gehälter ! ! !

Wieviel Millionen haben die Pfarrer dem Staat verdient ? Da

sucht man in der Etatsaufftellung vergeblich danach , aber dennoch
erhielten sie 12 500 000 M. , die Bergleute , die dem Staate Mil -
lionen verdienen , erhielten nichts ! ! ! "

Dem Genossen H e t t e r i ch - Neunkirchen wurde die nach »
gesuchte Genehmigung zur Verteilung dieses Flugblattes an den
Grubenausgängen mit folgender „ Begründung " verweigert :

„ Neunkirchcn , den 29 . Juli 1910 .
An den Pens . Bergmann Herrn Hetterich

Hier .
Die Erlaubnis zur Verteilung des anliegenden Flugblatts an

den Zugängen zu den Gruben König und Heimtz - Dechen kann
nicht gegeben werden . Die Stelle : „ Wieviel Millionen
haben die Pfarrer dem Staat verdient ? Da

Iucht man in der Etatsauf st ellung vergeblich
« nach , aber dennoch erhielten sie 12500000 M. "

setzt das Wirken der Geistlichkeit , dessen Zweck nicht der Geld «
erwerb ist , herab und ist geeignet , bei einem großen Teil der Be -
völkeruna Anstoß zu erregen . Es ist daher zu befürchten , daß
durch die von Ihnen beabsichtigte Verteilung
des Flugblatts die öffentliche Ordnung gestört
werde . I . B. : Der Beigeordnete Wagner . "

Das Wirken der Geistlichkeit hat nicht den Zweck des Geld -
erwerbcs , aber dennoch streben sie nicht nur nach hohen Gehälter « ,
sondern auch noch nach ganz ansehnlichen Nebenverdiensten . Den
Anstoß nehmen die „königlichen " Bergleute sicherlich mehr daran .

daß die „ MustervolkSvertreter " im preußischen Geldsackparlament
alle Bergarbeiterforderungen niedertrampelten , aber den „nicht
Geld erwerbenden " Pfarrern die 12 % Millionen bewilligten . Aber
das Verbot tut seine Wirkung nicht , das Flugblatt , um das sich die

Bergleute förmlich reißen , wird den Weg unter die „ königlichen "
Kumpels dennoch finden und mit dazu beitragen , die saarabische
„ Ordnung " gründlich zu stöven .

Konservative Großsprecherei .
Die konservative Presse benutzt den Ausfall der ReichStagSersatz «

wähl in Cannstatt - LudwigSburg dazu , von neuem die Behauptung
aufzustellen , daß bei den seit der letzten Reichsfinanzreform voll »

zogenen ReichStagSwahlen , abgesehen von der Wahl m Oletzko -

Johannisburg , nur die Liberalen Verluste erlitten , die Konservativen

dagegen den Ansturm der „ roten Flut " glänzend abgewehrt

hätten . Wie so manche anderen immer wiederholten

Behauptungen der konservativen Blätter , ist auch diese nur

leeres Gerede . Die Konservativen können mit den 4930

Stimmen , die trotz einer rücksichtslos betriebenen Wahlagitation
die Agrarier in Cannstatt - LudwigSburg aufgeboten haben , sicherlich

nicht prahlen , zumal in dieser Stimmenzahl noch mindestens
500 —600 Zentrumsstimmen stecken , da das Zentrum diesmal von

vornherein für den Bauernbundskandidaten eintrat . Außerdem
aber hat zweifellos auch ein Teil der agrarischen Rechtsnational «

liberalen , dem der nationalliberal - freisinnige Kompromißlandidat

Oettinger zu radikal war . für den Bauernbündler Wolff gestimmt . Zieht
man diese „ Mitläufer " ab , dann haben die Konservativen auS eigenem

noch keine 4000 Stimmen aufgebracht , während bei der Landtags -

proporzwahl im Jahre 1907 auf den Bauernbund 6317 Stimmen

fielen . Wenn die Konservativen solche Stimmenabnahme als

glänzenden Widerstand gegen die rote Flut betrachten , müssen fie

sehr bescheiden geworden sein . _

Ein Mandat für Bafferman « .
Nach der „ Neuen badischen Landeszeitung " soll für den Führer

der nationalliberalen Partei der so emsig gesuchte Wahlkreis in

Baden gefunden sein . Bassermann soll an Stelle des national -

liberalen Abg . Beck aufgestellt werden . Sicher ist das Mandat

keineswegs . 1907 wurden im ersten Wahlgang für die Konservativen

8480 , für die Nationalliberalen 11 935 und für die Sozialdemolratie
6718 Stimmen abgegeben . In der Stichwahl wurde der National -

liberale mit 14 685 gegen 9287 konservative Stimmen gewählt . Bei

den nächsten Wahlen wird jedenfalls der Sozialdemokrat in die

Stichwahl kommen . Ob der Nationalliberale überhaupt in die

Stichwahl kommt , ist nicht gewiß , wenn aber , auch so hängt seine

Wahl nur von der Gnade der Konservativen ab .

Gefährliche Kriegsspielerei .
Alljährlich , wenn der Kaiser von der NordlandSreise zurück »

kehrt , macht er in Swinemünde Station , und dann werden von

den Küstenbatterien Scharfschietzübungen in seiner Gegenwart ab -

gehalten . Auch diesmal ist das geschehen , und der Kaiser hat seine
Zufriedenheit mit diesen Uebungen dadurch zu erkennen gegeben .

daß er einige Dutzend Orden an die beteiligten Militärs verliehen

hat . Nicht so viel Vergnügen wird das reisende Publikum an dieser

Scharfschießerei finden , denn als Montagvormittag der von Sahnitz
kommende stark besetzte Dampfer „ Hertha " Heringsdorf passierte .

schlug eine aus der Batterie der Swinemünder Hafenbeseftigung
kommende Granate knapp 200 Meter vor dem Bug des Dampfers
ein und krepierte im Wasser , so daß eine mächtig « Wassersäule auf -

stieg . Dem Dampfer war die Erlaubnis zum Einlaufen während
des Schießens erteilt worden . Das Schießen wurde aber trotz

Herannahens des großen Dampfers nicht eingestellt . Der Passagiere
bemächtigte sich die größte Aufregung .



f5 CS soll eine Unlersuchuftz ? er MMegWeit emtzeleiset Torben
sein ; bei der Stellung , die der Militarismus bei uns einnimmt .
dürfte aber nicht allzuviel dabei herauskommen .

Ocftermch .

Separatistische Mätzchen .
Die Reichenberger Separatisten wollten , wie im übrigen

Deutschböhmen , auch hier dem sozialdemokratischen Abgeordneten
Genossen Anton Schäfer wegen der bekannten Abstimmung über
die unsinnigen tschechisch - bürgerlichen Resolutionen das Mißtrauen
aussprechen — hier sogar in öffentlicher Versammlung . Da aber die
Mehrheit der Versammlung , tschechische — aber internationale Ar -
beiter , von solcher Agitation für — die Deutschnationalen nichts
wissen wollten , zogen die Krakeeler ab , worauf die Versammlung
unter stürmischem Applaus die Einheit von Partei und Gewerkschaft
forderte .

frankrelck .
DaS Ergebnis der GencralratSwahlen .

Paris , 2. August . Das Ministerium des Innern veröffentlicht
auf Grund der Ergebnisse bei den Hauptwahlen und Stichwahlen
eine Zusammenstellung der Generalratswahlen . Danach
find gewählt 210 Konservative und Nationalisten , Verlust 49 Man -
date , 139 Progressisten , Verlust 24 , Linksrepublikaner 351 , Gewinn 19,
Radikale und Sozialistisch - Radikale 658 , Gewinn 23 , Sozialistische
Republikaner 28 , Gewinn 12, geeinigte Soziali st en 56 .
Gewinn 21 , ferner 1 Revolutionär . Drei Resultate stehen
noch aus .

Lelgien .
Ein sozialistisch - liberales Kartell in Gent .

Die Genier liberale Parteileitung hat beschlossen , der Arbeiter -

Partei den Abschluß eines Kartells für die Parlaments - , Provinzial -
und Gemeindewahlen vorzuschlagen . Das Komitee der Arbeiter -

Partei hat den Vorschlag im Prinzip angenommen und den
Eintritt in die erforderlichen speziellen Verhandlungen beschlossen .
Da bisher , dank der hochmütigen Haltung der Liberalen , die flan «
drische Hauptstadt noch in den Händen der Klerikalen ist , erwartet
man von der neuen Parteikombination einen völligen Umschwung
namentlich auf dem Gebiete der Gemeindeverwaltung . Man er -
wartet den Rücktritt des klerikalen Bürgermeisters und seine Er -

setzung durch einen liberalen Schöffen .

Hpsnien .
Der Kulturkampf .

Rom . 1. August . Der „ Osservatore Romano " schreibt :
Die Note der spanischen Regierung ging bei dem Kardinal - Staats -
sekretär Merry del Val heute morgen kurz vor 7 Uhr ein . Das
Blatt fügt hinzu , es könne im Gegensatz zu den in der Presse der -
breiteten Gerüchten versichern , daß der apostolische NuntiuS in
Madrid keine Anweisung erhalten habe , abzureisen .

Snglancl .
Die Wirkung des Mehrstimmenwahlrechts .

Heber die Wirkungen der Wahlgesetzbestimmung , die dem

Wähler in jedem Wahlkreise , in dem er Grundbesitz hat , eine

Stimme einräumt , äußerte sich der „ Obcreinpeitscher " ( Organisa -
tionSleiter ) der Liberalen , Master von Eli dank , in einer Zu -
fammenkunst des liberalen Verbands für Westengland in B r i st o l :

In den 19 Bezirken des Gebiets , die bei der letzten Wahl an die

Konservativen verloren gingen , seien 17 090 solche Mehrstimmen -
Wähler , wovon Dreiviertel Konservative . Die ganze konservative
Mehrheit in den 31 dortigen konservativ vertretenen Bezirken sei
nicht höher als 2599 . In Großbritannien seien 643 999 solcher
Grundbesitzwähler . In 69 ländlichen Wahlkreisen sei ihre Zahl
größer , als die konservative Mehrheit war . Mit Einrcchnung der

städtischen Bezirke sei der Verlust von 89 Sitzen dieser veralteten

Einrichtung zuzuschreiben . — ES wird sich zeigen , ob die Liberalen

nun den Kampf für den Grundsatz : Ein Mann eine Stimme mit

der gebührenden Energie durchkämpfen werden .

Rumänien .

Ein Kulturbild .

Bukarest , 1. August . ( P. T. ) In Tokschani kam es infolge
Schändung des jüdischen Friedhofs zu blutigen

Stratzenkämpfen . Gestern früh wurden eine Anzahl Grab -
mäler des Friedhofes zerstört vorgefunden . Leichen waren aus -

gegraben und die Schädel der Verstorbenen in den umliegenden

Straßen vor die Türen der Juden gelegt worden . Bald wurde der

in der Nähe des Friedhofes wohnende Weinhändler Strassel als

Urheber der Schändung ermittelt . Zahlreiche Juden und christlich «
Bewohner der Stadt zogen vor sein HauS . Sie stürmten den Ein -

gang , drangen die Treppe empor und wollten Strassel lynchen .

Dieser schoß auf die Eindringlinge und verwundete mehrere von

ihnen schwer . Polizei erschien zum Schutz des Weinhänd -
l e r S und seines Eigentums und machte von ihrer Waffe Gebrauch ,
um die wütende Volksmenge zurückzudrängen . ES kam in den

Straßen der Stadt zu einem regelrechten Kampf . Zahl .

reiche Verwundete mutzten ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Die

Polizei verhaftete über 59 Personen .

Cürhct

Der Boykott .
Konstantinopel , 1. August . Der Bohkottausschuß ließ

den Zeitungen die Mitteilung zugehen , daß der Boykott der

griechischen Waren streng fortgesetzt werden solle , bis die
kretischen Schutzmächte ihre auf Kreta bezüglichen Versprechungen
verwirklicht hätten .

pcrficn .
Politische Morde .

Teheran , 2. August . Der Nationali st Alim Shamid Khan ,
ein Neffe des Abgeordneten Takin Gade , und ein anderer Ratio -

nalist sind gestern abend , wahrscheinlich aus Rache für die Er -

mordung Seid Abdullahs , ermordet worden .

Amerika .
Die Rassenkämpfe .

Dallas ( Texas ) , 1. August . Aus Anlaß der Rassenkämpfe in

dem Distrikt von Anderson sind mehrere Weiße verhaftet
worden . Die Behörden erklären , der Angriff der Weißen auf die

Keger sei gänzlich ungerechtfertigt gewesen .

Hua der Partei .
( ( Siehe auch 1. Beilage . )!

In der KreiS - Generalversammlung des sozialdemokratischen
BolksvereinS für den Kreis Solingen wurden die Finanzverhältnisse
sowie die Mitgliederzunahme im zweiten Halbjahre vom Bericht -
«rftatter als befriedigende bezeichnet . Mit dem Abnehmen
der wirtschaftlichen Krise war eme bessere und pünktlichere Beitrags -
zahlung und eine Zunahme an Mitgliedern zu vcr «

zeichnen . Das Hauptinteresse der Versammlung konzentrierte sich
naturgemäß auf den zweiten Punkt der Tagesordnung : . Der
Parteitag in Magdeburg " . Genosse Dittmann übte unter dem
Beifall der Versammlung scharfe Kritik an dem Verhalten der badischeu
Kammerfraltion , deren Führer K o l b sich durch sein jetziges Ver -
halten in Gegensatz zu seinen früher geäußerten Anschauungen in der
Frage deS Zusammengehens mit bürgerlichen Parteien gesetzt habe .
Bei dem Vorgehen der Badenser handle es sich um einen Dis -
ziplinbruch allerschwer st er Art . der noch dazu ohne
jeden ersichtlichen Grund begangen worden sei . In der Diskussion
suchte Genosse Hildebrand das Verhalten der Badenser zu ent -
schuldigen und zu rechtfertigen und erklärte unter starkem Wider -

spruch der Versammlung , daß er dafür zu haben sei , daß ein Ver -
such in größerem Maßstabe im Reiche gemacht werden soll , wie er
jetzt in Baden gemacht worden ist . Die übrigen Diskussionsredner
stimmten sämtlich dem Referenten zu und verurteilten das Vorgehen
der badischen Kammerfraktion . Nachstehende , vom Referenten unter
Zustimmung des Vorstandes gestellte Resolution zur badischen
Budgetbewilligung fand gegen vier Stimmen Annahme :

„ Die Generalversammlung für den Reichstagswahlkreis
Solingen mißbilligt die Bewilligung des SiaatSbudgeis
durch die Mehrheit unserer badischen Landtagsfraktion und die
Teilnahme derselben an höfischen Kundgebungen , da sie in diesen
Handlungen Verstöße gegen die Parteidisziplin
und gegen die demokratisch « republikanischen
Grundsätze der Partei erblickt . Die Generalversammlung
erwartet vom Magdeburger Parteitag eine entschiedene Stellung -
nähme gegenüber diesen Vorkommnissen . "

Genosse Weber stellte folgendes Amendement zu vor -
stehender Resolution , das aber gegen wenige Stimmen abgelehnt
wurde :

„ Die Generalversammlung spricht aber weiter auch die Er -
Wartung aus , daß der Parteitag die Vndgctbewilligung der badi -
scheu Landtagsfraktion in leidenschaftsloser Art zur Erledigung
bringt , damit wir bei den nächsten Reichstagswahlen nicht etwa
unter größerer Verstimmung zu leiden haben . "

Ein weiterer Antrag des Vorstandes , beim diesjährigen deutschen
Parteitag zu beantragen , den nächsten Parteitag in
Solingen abzuhalten , fand ebenfalls Annahme ; ebenso
wurde einem Antrage , zum diesjährigen Parteitag zwei Delegierte ,
darunter eine Genossin , zu entsenden , die Zustimmung gegeben .

Der 3. braunschweigische ReichstagSwahlkreis ( Holzminden -
GanderSheim ) hielt am Sonntag , den 31 . Juli , seine Jahreskon -
fcrenz in Holzminden unter Teilnahme von 84 Delegierten aus
23 Orten ab . Der Mitgliederbestand im Kreise ist um 156 , von
662 auf 818 , Mitglieder gestiegen , trotz der großen Arbeitslosigkeit ,
die im Kreise heute noch herrscht . Gewerkschaftlich organisierte
Arbeiter hat der Kreis 1779 . Das Parteiblatt , der . . Braunschweiger
Volksfreund " , wird in 1999 Exemplaren gelesen . Die Parei hat in
15 Orten 27 Gemeinderatsmitglieder und in drei Städten sieben
Stadtverordnete . Die Kreiskasse hat im vergangenen Jahre , vom
1. Juli 1999 bis 39 . Juni 1919 , eine Einnahme von 1791,34 M.
und eine Ausgabe von 1571,15 M. Nur an 21 von den 153 Orten
des Kreises stehen uns Lokale zur Abhaltung von Versammlungen
zur Verfügung .

Ein Antrag :
„ Die 1997 von Holzminden eingeleitete Resolution ( damals

einstimmig von der Kreiskonferenz zum Beschluß erhoben ) , wo -
nach nur derjenige als ReichStagskandidat in Frage kommt , der
auf dem Bodeu der Dresdener Resolution steht , ist
aufzuheben, "

wurde gegen die beiden Stimmen der Antragsteller abgelehnt .
Dagegen wurde die folgende Resolution einstimmig ange -
no mm e n:

„ Die heute , am 31. Juli 1919 , in Holzminden tagende Kreis -
konferenz des 3. braunschweigischen ReichstagSwahlkreifeS ver -
urteiltaufs schärf st edasVerhalten der sozial .
demokratischen Abgeordneten in Baden , welche
bei der Budgetbewilliaung und dem byzantinischen Hoch auf den
Großherzog mitgewirkt haben .

Personen , welche sich wiederholt einen derartigen Disziplin -
bruch der Partei gegenüber leisten , welche wiederholt die Grund -
sätze der Partei mit Füßen treten , haben keinerlei Anrecht , sich
weiter als sozialdemokratische Abgeordnete oder als Sogialdemo -
kraten benennen zu lassen . Der Delegierte des 3. Kreises wird
verpflichtet , auf dem diesjährigen Parteitage in Magdeburg
dahin zu wirken , endlich Remcdur in solche unliebsame , die Par -
tei ' schädigende Vorkommnisse zu schaffen . "

Weiter wurde beschlossen , auf vie Tagesordnung der nächsten
Kreiskonferenz die Erhebung eines monatlichen ExtrabesiragcS
über den 39 - Pf . - Beitrag hinaus zu setzen . Der frühere Vertreter
deS Wahlkreises im Reichstage war Calwer . der jetzige Kandidat
ist der Genosse Antrick . Als Kreisvorort wurde Holzminden ,
als Kreisvorsitzender Genosse Maurer L. Martin gewählt .

Jugendbewegung .
Rom , 31. Juli . ( Eig . Ber ) Kongreß der italienischen Jugend -

organisationen . Der Landesverband der italienischen Jugendorgani -
saiionen wird am 4. . 5. und 6, September seinen Kongreß in Florenz
abhalten . Von den Themen der Tagesordnung seien hervorgehoben :
„Antimilitaristische Agitation , mit den Einzelreferaten über Straf -
kompagnien und über den Kampf gegen den JrredentismuS ; anti -
klerikale Agitation unter besonderer Berücksichtigung deS christlich -
sozialen Sozialismus und der Propaganda gegen die Religion ;
Sozialisten und Freimaurerorden ; sozialistische Jugendbewegung und
Sport ; die Sozialisten und das Duell ; Sozialismus und Re -
gierungsform . _

Soziales *
Ein professoraler Angriff aufs Koalitionsrecht .

Die vom österreichischen Justizministerium eingesetzie
Kommission zur Reform des 197jährigen Strafgesetzes hat sich auch
an das Koalitionsrecht herangemacht . Während das geltende Koa -
litionsrecht von 1879 sich auf den „ Schutz der Arbeitswilligen bei
L o h n st r e i k S" beschränkt , weshalb auch „ Einschüchterer " bei
Aussperrungen freigesprochen werden mußten , erweitert der
neue Entwurf mit echter Sckiarfmacherbegründung die Straf -
androhung für jene , welche Arbeitswillige durch Gewalt oder Ein »
schüchterung hindern , auf alle und selbst individuelle Kon -
flikte . Die Strafe soll bis zu drei Monaten oder 199 9
Kronen sein . In der Begründung wird besonderer Wert darauf
gelegt , daß man sich bei Ma�tstreiks derselben . Handlungen wird
enthalten müssen , wie jetzt bei Lohnstreiks . Und wo immer neue
Attentate der Arbeiterschaft drohen , verrichten die tschechischen
Separatisten ihre schwächende , zersplitternde Arbeit ! — Erwähnt
sei , daß , während bisher die mit Einschüchterungen oder Gewalt
arbeitende Durchsetzung von Verabredungen auch zur Preis -
erh öhung verboten waren , nun hier auch Verabredungen ein -

bezogen werden , die eine Arbeit oder Leistung verteuern
wollen .

Der Achtuhrladcnschluß in Böhmen

ist auf Grund des neuen Handlungsgehilfengesetzes vom Statthalter
angeordnet worden . Ausgenommen sind bloß die Kurorte . Dazu
liegt natürlich gar kein Grund vor , und da bisher fast überall um
acht Uhr geschlossen wurde , ist die ganze Verordnung nichts wert .

Klus der Frauenbewegung .
Weibliches Personal in der Gast - « nd Schaukwirtschast .
Die rapide EntWickelung de ? BeherbergungS - und ErquickungS «

geverbes hat vor allem dem weiblichen Geschlechte ein ausgedehntes

Arbeitsfeld geschaffen . Denn wenn auch männliche Arbeitskräfte i »
der Gast - und Schaukwirtschast einen ziemlich erheblichen Prozentsatz
der Beschäftigten ausmachen , stärker als für sie hat sich die Arbeits -

gelegenheit für das weibliche Personal vermehrt . Die Reiselust , das

Bedürfnis , außerhalb des Hauses zu speisen und sich zu unterhalten ,
hat sich in einem Grade entwickelt , der das Gast - und Schankwirt -
gewerbe von einst total revolutioniert hat . Es ist eigentlich nur die
alte Bezeichnung übrig geblieben , die gar nicht mehr zu den erstklassigen
großen Hotels , zu den Restaurants , Cafös , VergnügungsetablissementS
usw . paßt . Und doch sind schließlich alle nichts anderes als Gast -
oder Schankwirtschaften oder beides zugleich . Von den weib -

lichen Erwerbstätigen ist nun ein recht ansehnlicher

Prozentsatz in den Betrieben dieses ZweigeS unseres Wirtschasts -
lebens tätig . Gruppieren wir nämlich die Gewerbezweige nach ihrem
Anteil , den sie an der Gesamtzahl der weiblichen Beschäftigten in

Gewerbe , Handel und Verkehr haben , so erhalten wir für die Haupt -
gruppen folgendes Bild . ES waren weibliche Arbeitskräfte beschäftigt
im Juni 1995 :

in sämilichen Gewerben . . . . . . .3 529 531 190
im Handelsgewerbe . . . . . . . . .791 855 22,4

„ Bekleidungsgewerbe . . . . . . .619 599 17 . 6

„ Textilgewerbe . . . . . . . . .558 381 15,8
in der Gast - und Schankwirtschaft . . . 488 358 13,8

Fast 14 Proz . aller erwerbstätigen Weiblichen gewinnen ihren
Unterhält aus ihrer Tätigkeit in der Gast - und Schankwirtschaft .
Der Beruf der Kellnerin nimmt von dieser Gesamtzahl einen erheb -
lichen Teil in Anspruch , doch bildet er keineswegs den Hauptteil der
in der Gast - und Schankwirtschaft tätigen weiblichen Personen .
Was von besonderer Bedeutung für die EntWickelung der Weib -

lichen Tätigkeit in der Gast - und Schankwirtschaft ist , das ist die

rapide Zunahme der weiblichen Beschäftigten in
einer relativ kurzen Periode . Vor noch nicht 39 Jahren , im Jahre 1882 ,
waren in der Schankwirtschaft erst 49859 Weibliche beschäftigt , während
es in der Gastwirtschaft schon 62494 beschäftigte Frauen und Mädchen gab .
Nach der Gewerbezähluna im Jahre 1895 hatte die Zahl der in der

Schankwirtschaft Beschäftigten weiblichen Geschlechts sich auf
134 994 , die Zahl der in der Gastwirtschaft Beschäftigten auf 179 597

vermehrt . Seitdem aber hat die Zahl des weiblichen Schank «
Personals derartig zugenommen , daß sie 1997 bereits größer war
als die der Gastwirtsgehilfinncn : in der Gastwirtschaft waren 1997
183244 , in der Schaiikwirtschaft aber waren 395 114 Weibliche be »

schäftigt . Mit anderen Worten : in Gasthöfen und Hotels garnis ,
die unter Gastwirtschaft zusammengefaßt werden , hat sich die Zahl
der weiblichen Beschäftigten von 1832 auf 1997 knapp verdreifacht ,
in Schank - und Speisewirtschaften aber ist sie in derselben Zeit um
mehr als das Sechsfache in die Höhe ge -
gangen . Von 1997 ab hört nun der Faden , den uns die

Gcwerbezählung in die Hand gibt , auf , doch vermögen
wir aus der > Bewegung von Angebot und Nach -
frage an den Arbeitsnachweisen die weitere Tendenz der EntWickelung
zu entnehmen . Wir sehen dann vor allem eine weitere starke
Steigerung der Nachfrage nach weiblichem Personal im Schankwirt -
schaftSgewerbe , vor allem nach Kellnerinnen . Die Nachfrage nach
Kellnerinnen geht im ersten Haldjahre 1919 um 32 Prozent über
die Nachfrage im Vorjahre hinaus . Das ist ein Beweis dafür , daß
die Arbeitsgelegenheit für weibliche Personen in der Schankwirtschaft
noch immer in überaus starker Zunahme begriffen ist , daß in der
Gastwirtschaft dagegen die Zunahme langsamer , aber doch auch stetig
erfolgt . Daß im Interesse der wachsenden Zahl weiblicher Personen
auch die Gesetzgebung die Pflicht hat , sich um die Arbeits «
bedingungen in oen Schank - und Gastwirtschaften mehr zu lümmern ,
darüber sollte bei den Gefahren , die gerade bei den genannten Ge «
iverben für Mädchen und Frauen entstehen können , wohl allgemeine
Uebcreinstimmung herrschen .

Hindernisse in der Kinderschutzkontrolle .
Seit 1999 besteht ein Gesetz zum Schutze ber Kinder gegen

Ausbeutung . Wenngleich die Bestimmungen dieses Gesetzes nicht
allen Kindern zugute kommen , indem für einzelne Kategorien
leider Ausnahmen zugelassen werden , so hat das Gesetz doch immer -
hin den schlimmsten Auswüchsen entgegen gearbeitet . So waren
z. B. vor dem Erlaß des Gesetzes allein in Preußen 135 999 Kinder
beim Austragen von Zeitungen tätig . Durch die gesetzlichen Maß »
nahmen und nicht zum mindesten durch das Wirren unserer Ge -
nossinnen ist die Zahl auf ein Drittel bis auf ein Viertel zurüS -
gedrängt worden . In Konsequenz unserer Anschauung über die
Kinderarbeit sind unsere Kinderschutzkommissionen entstanden , die ,
aus geschulten und erfahrenen Genossinnen zusammengesetzt , durch
eine rege Kontrolle den gesetzlichen Bestimmungen erst Wirksam -
keit verschaffen sollen . So segensreich nun auch diese Tätigkeit ist ,
so mühevoll und undankbar gestaltet sich für die tapferen , braven
Frauen die Ausübung ihrer Pflicht . Sind es doch viele , leider
allzuviele Fälle , wo ein Eingreifen unabwendbar ist , wo armen ,
ausgenutzten und meist auch schwächlichen , unterernährten Kindern
Schutz und Hilfe gebracht werden soll . Da heißt es , unermüdlich
Treppen steigen und unerschrocken in die Windel der Armut hinein -
treten und den Eltern das Schädliche ihres Tuns begreiflich machen .
Und da sind wir beim wundesten und schwierigsten Punkt ange -
langt . Denn wenn es auch in vielen Fällen bei den Eltern nicht
gerade drückende Not , sondern Unverstand , Gewohnheit und Eigen -
nutz ist , ihre Kinder zur Arbeit anzuspornen , so gibt es doch be -
dauerlicherweise sehr viele Familien , wo das graue Elend durch
alle Ritzen und Spalten guckt , wo die paar armseligen durch die
Kinder verdienten Pfennige wirklich dringend gebraucht werden .
Da bedarf es großen Taktgefühls , warmer Beredsamkeit und einer
himmlischen Geduld , diesen Armen die Schattenfeiten de ? Kinder »
Verdienstes auszumalen . Not , Krankheit , Arbeitslosigkeit und wie
die steten Begleiter deS Proletariats alle heißen , machen selbst gute
Eltern oft hart und grausam ihren Kindern gegenüber . Unsere
Genossinnen , die in der Kinderschutzkommission tätig sind , wissen
davon ein Lied zu singen und manch eine mag schon , ob der Er -
folglosigkeit ihres Bemühens , versucht gewesen sein , ihre Tätigkeit
einzustellen . Vor ihren Augen spielen sich Tragödien ab , die in
ihrer entsetzlich nackten Wirklichkeit erschütternd wirken . „ Da ist
eine Familie . " erzählte kürzlich eine unermüdlich tätige Genossi » ,
„ der Vater lungenkrank , arbeitsunfähig , die Frau ebenfalls kränk -
lich , rackert sich ab wie ein Arbeitspferd , und die Kinder , schwäch -
lich , blutarm , unterernährt , müssen natürlich arbeiten in der Frei .
zeit . „ Wir können den Verdienst unserer Kinder nicht entbehren ,
beim besten Willen nicht ! " erklären die Eltern . Was soll man da
tun , anzeigen ? Ich würde es in diesem Falle nicht übers Herz
bringen . " Oft genug wird die Mühe und der redliche Wille der
tätigen Genossinnen noch verkannt und sie müssen Grobheiten ein -
stecken . Ja , es kommt auch vor , daß gedroht wird , der Vater
würde auS dem Wahlverein austreten , wenn die „ Schnüffelei "
nicht aufhöre . Wer so spricht , dem sind die Aufgaben und da >
Wesen der Arbeiterbewegung noch fremd . Immerhin zeigen der -
artige Erscheinungen , wie schwer und mühevoll es ist , gerade auf
diesem Gebiete zu wirken . Und doch dürfen unsere Frauen nicht
zurüifschrecken , nicht verzagen . ES gibt nun einmal innerhalb der
Arbeiterbewegung Aufgaben , die nur unter großen persönlichen
Mühen und Opfern gelöst werden können . Wer sich in den Dienst
dieser Aufgaben stellt, , das sind die Pioniere der Zukunft , der Kul -
tur und deS Fortschritts , die den steinigen Boden bearbeiten und
dornige Wege gehen und deren einziger Lohn in dem Bewußtsein
von der Größe ihres Tuns und Wollens liegt .

Um Irrtümern vorzubeugen , möchten wir zu der in dem
gestrigen Artikel jAuz der Kinderschutzkommission " gemachten Be -
merkung über den NichtVerlust des Wahlrechts bei Jnan >pruch -
» ahme von Armenunterstützung darauf hinweisen , daß das nur in
bezug auf das Reichstagswahlrecht gilt , und nur für die Fälle bei
vorübergehender , nicht bei dauernder Inanspruchnahme von Armen -
Unterstützung . KrankenhauSunterstützung wird aber nicht mehr als
Armenunterstützung angerechnet , das heißt glich nur , soweit daS
Rei . chstggswghlrecht in FlVüe komWt .



6ewerhrcbaftUche9 .
Dekoriert .

Herr Dr . jur . Fritz Caspari ( Inhaber der Vuchdruckerei
G- Bernstein ) scheint vom Schicksal zu hohen Würden aus -

ersehen zu sein . Daß dazu kein Ruhm als beliebter Unter -

nehnier gehört , das wurde in einer kürzlich abgehaltenen
Buchdrucker - Vereinsversammlung ausgesprochen . Der „ Kor -
respondent " berichtet darüber :

. Unter . VereinSmitteilungen " machte der Vorsitzende der Vcr -
sammlung die Mitteilung , daß Herr Dr . jur . Fritz Caspari
( Inhaber der Buchdruckern G. Bernstein ) vom Fürsten
Leopold zu Lippe zum Hofbuchhändler und Hofbuchdrucker
ernannt worden sei . Wenn nun den Gehilfen dieses
Faktum auch völlig gleiÄgiiltig sein könne , so müsse man
in diesem Falle der Oeffentlichkeit doch einmal unterbreiten ,
wer von hochgestellten Fürstlichkeiten als würdig erachtet
worden ist , niit Titeln und Würden bedacht zu werden . Dieser
Herr Dr . Caspari hat die alten Grundsätze seines Schwieger -
Vaters , des Herrn Bernstein , der im Gehilfen immer noch den
Menschen sah , den anständig zu behandeln man verpflichtet sei ,
ganz und gar verlassen . Wie aus den Worten eines Briefes des
Dr . Caspari an einen Kollegen hervorgeht , herrscht jetzt in dessen
Geschäft die Usance , daß jedem Gehilfen , der erkrankt , gekündigt
wird . Von dieser Maßnahme ist in der letzten Zeit zweimal kurz
hintereinander Gebrauch gemacht worden . Das zweitemal betraf es
den Vertrauensmann , welchem aber anheimgestellt wurde , sich nach
seiner Gesundung wieder zu melden . Als er dies tat , wurde ihm er -
klärt , es sei momentan nichts zu Um. Auf die Vorhaltungen des
Kollegen , daß ihm gerade während seiner Krankheit die Kündigung
ins HauS geflogen kam , wurde ihm geantwortet , wenn er was
wolle , möge er klagen . DaS Schiedsgericht vermochte nun zwar
eine Maßregelung des Kollegen nicht nachzuweisen , doch ist diesem
seitens der Organisation wenigstens die Genugtuung geworden ,
daß er die Maßregelungsunterstlltzung empfängt , womit zugleich
also auch das Wirken des Herrn Dr . Caspari gebührend gelenn -
zeichnet ist . "

Ob es nun nicht bald Orden für ihn regnet ?

Berlin und Qmgegencl .

In der Glasfabrik Stralau

drohen ernste Differenzen auszubrechen . Der Vorsitzende der Lohn -
kommission wurde gekündigt , weil er laut Versammlungsbeschluß der
Glasarbeiter der Firma die Mitteilung machte , daß wegen allzu
großer Hitze die Arbeiter die Arbeit eine Stunde früher einstellen
werden . Dies ist übrigens in solchem Falle wiederholt geschehen .
Diesmal hat die Firma aber den Vertrauensmann mit der Kündigung
bedacht . Die bisher eingeleiteten Verhandlungen führten zu keinem
Resultat , die Firma wies die Beauftragten der Arbeiter ohne weiteres
ab . Es kommen etwa 250 Flaschenarbeiter in Frage . Die Glas -
arbeiter an allen Orten werden dringend ersucht , den Zuzug nach
Stralau zu unterlassen .

OeuklcKco Reich .

Die Hüter des Rechts bei der Arbeit .

Am 29 . August finden im Ruhrgebict auf einem großen Teil

der Zechen die Wahlen zu den Sicherheitsmännern statt . Um zu
den Wahlen Stellung zu nehmen und die Kandidaten aufzustellen ,
hatte der Betriebsleiter des „ alten " Verbandes für den 31 . Juli

für die Zechen Preußen I und Gneisenau Mitgliederversammlungen
einberufen . Zu diesen Versammlungen hatten , laut Einladungs -
zettel , nur Mitglieder des „ alten " Verbandes , soweit sie auf den

genannten Zechen arbeiteten , Zutritt . Es handelte sich also um

geschlossene Versammlungen ; der Einberufer hatte es deshalb auch

unterlassen , der Polizeibehörde hiervon Mitteilung zu machen .
Kaum aber war die eine Versammlung eröffnet , fanden sich

auch zwei Beamte der Polizeibehörde des Amtes Derne ein , um
die Ueberwachung zu übernehmen . Genosse R ü s s l e r erklärte den

Polizisten , daß es sich erstens um eine Mitgliederversammlung und

zweitens um die Interessen einer engeren Berufsschicht — zur Er¬

langung günstiger Arbeitsbedingungen — handele . Somit sei die

Versammlung nicht anmeldepflichtig und könne er auch keine Ueber -

wachung dulden . Er forderte die Beamten auf , den Saal zu ver -

lassen . Das geschah aber nicht , vielmehr lösten jetzt die Schutzleute
die Versammlung auf . Der Beamte Nr . 4, ein Schüler der „ Dort -
munder " Polizeischule , machte noch aufmerksam , falls das Verlassen
des Saales nicht schnell genug erfolgte , sie ( die Beamten ) von der

Waffe Gebrauch machen würden . Ein alter Bergmann war während
des „ Auftritts " nicht im Saale . Als er zurück kam , wollte er sich
an seinen Platz begeben . Sofort sprang Nr . 4 hinzu und forderte

ihn auf , den Saal zu verlassen . Dieser Aufforderung gab be -

zeichnete Nummer aber auch noch den „ nötigen Nachdruck " .
Gegen den Beamten ist ein Strafantrag wegen Hausfiiedens -

bruch gestellt worden . Außerdem ifi Beschwerde gegen das Vor -

gehen bei der vorgesetzten Behörde erhoben .

Achtung , Zklavierarbeiter !

In der „ Berliner Volkszeitung " sucht die Firma Steinwah
u. SonS aus Hamburg Tischler und Klavierarbeiter aller Branchen .

Gleichzeitig hat der Hirsch - Dunckersche Gewerkverrin per gedruckter
Postkarte seine Mitglieder sämtlich zur Anwerbung von Arbeitskräften
für obengenannte Firma aufgefordert .

Wir machen darauf aufmerksam , daß sich bei

der Firma Steinway u. Sons in Hamburg zurzeit
über 3S9 Arbeiter im Ausstande befinden .

Die Firma hat seit etwa dreiviertel Jahren mehrfache Anläufe
unternommen , Preisreduzierungen und sonstige Verschlechterungen
durchzuführen . Nur dem festen Zusammenhalt der gut organisierten

Kollegen dort gelang es , die Angriffe zurückzuweisen . Den seit

einigen Wochen in Hamburg schwebenden Kampf um den Arbeits -

Nachweis in der Holzindustrie benutzte die Firma , um wieder Diffe -

renzen heraufzubeschwören . Sie macht in der letzten Zeit die größten

Anstrengungen , die alten im Betrieb zum Teil schon seit Jahrzehnten

beschäftigten Arbeiter abzuschieben und an deren Stelle will -

fährigere Elemente heranzuziehen , die nicht Mitglieder des Holz -
arbeiterverbandes sein dürfen . Geübte Klavierarbeiter hat die

Firma nicht finden können , die unter diesen Umständen

dort die Arbeit aufgenommen hätten . Dafür waren bei einem der

letzten Konflikte einige Hirsch - Dnnckersche Tischler den Kollegen in

den Rücken gefallen . Nachdem sich im Betriebe natürlich niemand

fand , der diese anlernen wollte , legte die Fabrilleitung sämtlichen

Arbeitern ein Schriftstück vor . laut welchem sie sich verpflichten

sollten , auf Wunsch des Meisters jeden neu eingestellten Arbeiter an -

zulernen . Die Arbeiter weigerten sich, das Schriftstück zu unter -

schreiben und wurden sie daraufhin sämtlich entlassen . Der Betrieb

wurde gesperrt .
Wie in vielen anderen Fällen übt der Hirsch - Dunckersche Ge -

werlverein nun auch hier Verrat an der Sache der Arbeiterschaft .
Die Berliner Klavierarbeiter werden dafür sorgen , daß der Zu «

zug nach Hamburg ferngehalten wird , damit der Streich der Hirsch -

Dunckerschen Helden zu schänden werde .

Die Branchenleitung deS Holzarbeiterverbandes .

Erfolgreiche Lohnbewegung . Die bei den Brandenburger
Jnnungsmeistern beschäfligten Schmiedegesellen erreichten mit Hilfe

ihrer Organisation die Verkürzung der täglichen Arbeitszeit von 11

auf 10 Stunden unter Fortzahlung der bisherigen Lohne bei

verantw . Redakteur : HanS Weber , Berlin . Inseratenteil verantw . :

elsstündiger Arbeitszeit . Ueberstunden werden mit 25 Proz . Zuschlag
vergütet .

Wer sich sucht , der findet sich . In einer am Sonntag in Gelsen -
kirchen abgehaltenen Konferenz des Christlichen Gewerkvereins mit
den Vorstandsmitgliedern der konfessionellen Arbeitervereine wurde bc -
schlössen , bei den Knappschaftsältestenwahlen gemeinsam gegen
den alten Verband vorzugehen . Das Abkommen gilt
für den Bereich der Großstadt Gelsenkirchen . Ein ähnliches Ab -
kommen wurde in Röhlinghausen abgeschlossen . Andere Orte werden
folgen . _

Tarifbewegung im Buchbindergewerbe Hannovers .
Der am 1. Oktober 1903 abgeschlossene , bis zum 39 . September

dieses Jahres laufende Tarif wurde gekündigt und den Unternehmern
eine neue , wesentlich erweiterte Tarifvorlage unterbreitet . In Be -
tracht kommen zirka 1399 in Buchbindereien , Kontobuchfabriken ,
Liniieranstalten , Kartonagen - und Eluisfabriken , Buch - und Stein -
druckereien beschäftigte Buchbinder , Liniierer , Kartonager , Etuis -
arbeiter sowie deren Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen .

Lohnbewegung der Knopfmacher .
In Frankenhausen am Khffhäuser haben die Arbeiter der Perl -

mutterknopfbranche den Fabrikanten eine Lohnliste eingereicht , die
entsprechend den heutigen Verhältnissen eine Erhöhung der Löhne
vorsieht . Da die Fabrikanten den Forderungen ablehnend gegen -
überstehen , dürfte es zum Kampfe kommen .

Die Knopfmacher in Kelbra sind nunmehr schon die
achte Woche im Streik . Es handelt sich um eine geringe Lohn -
steigerung . In Betracht kommen nur Heimarbeiter . Verhandlungen
hatten bisher noch keinen Erfolg .

Nach wie vor wird um Fernhaltung von Zuzug gebeten , damit
auch in dieser so schlecht bezahlten Industrie Besserung eintritt .

Zur Gipserbewegung in Südwestdeutschlaud .
Die nach einem in Karlsruhe gefaßten Schiedsspruch vor -

gesehenen örtlichen Verhandlungen über die Festsetzung der Löhne
konnten in Heidelberg und in Mannheim nicht durchgeführt
werden , weil die Unternehmer unter Mißachtung der Bestimmungen
des Schiedsspruches nicht zu den Verhandlungen erschienen . In
Heidelberg bestellten die Unternehmer den Vorsitzenden des Schieds -
gerichleS , was nicht ihres Amtes war . Hierüber kam es zum
Konflikt , worauf die Unternehmer in Mannheim unter Bezugnahme
auf diesen Vorfall gleichfalls den Verhandlungen fernblieben .

Tlusland .

Separatistische EntWickelung .
In Brünn stehen die Badebediensteten in einer Lohn -

bewegung . Es handelt sich um zwei private und die Anstalt der
Allgeinen Arbeiterkrankenkasse . Um mit mehr Nach -
druck zu den recht bornierten Privatunternehmern kommen zu können ,
wandte man sich zuerst an den ( separatistischen ) Vorstand der All -
gemeinen Arbeiterkrankenkasse , die gleichen „ Genossen " , die letzthin
die feinen Wahlen machten . Obgleich der Badeausschuß die For -
derungen zur Annahme empfahl , wurden sie vonn Vorstand im
Prinzip abgelehnt , jedoch offiziell geantwortet , der Vorstand
würde die Forderungen dem neuzuwählenden Vorstand empfehlen .
Als die Bediensteten aufmerksam machten , daß man ihnen so ihren
Kampf erschwere und die Durchsetzung ihrer Forderungen verzögere , er -
klärte der Kassenvorstand schließlich , er sei wegen der Wühlereien
nicht in der Lage , den Wünschen der Bediensteten zu entsprechen .
Erst nachdem die mit der Sache befaßte Gewerkschaftsdele -
g a t i o n einstimmig die Entrüstung aussprach und den Vor -
stand aufgefordert hatte , die Sache zu ordnen , wurde — nach drei -
monatiger Verzögerung — jedem Bedien st eten ein Arbeits -
und Lohnvertrag übergeben , doch die Organisation erhielt keine
Antwort !

Im nordwestböhntischen Braunkohlenrevier , wo auch die Union
der Bergarbeiter Oesterreichs ihren Sitz hat ( in Turn bei Teplitz ) ,
veranstalten die Separatisten nun Bergarbeiterversammlungen , wo sie
unter dem Vorsitz von Indifferenten oder Unorganisierten die in -

differenten , unorganisierten nationalistischen Berg -
arbeiter Tadelsvoten gegen die Zentralorganisation beschließen lassen .
Referent in diesen Versammlungen ist meistens . . . der Redakteur des
Teplitzer tschechischen „ sozialdemokratischen " Organs
„ Lsvorooesk� Dslnilc " ( Der nordböhmische Arbeiter ) V r o z i k. Zu
bemerken ist , daß gerade in diesem Revier die Zentralorganisation
seit jeher schwer gegen Nationale und Anarchisten zu kämpfen hat .

Politische Tätigkeit der Gewerkschaften
in Britisch - Kolumbia .

Seit einigen Jahren suchen die Gewerkschaften Britisch - Ko-
lumbiens ihren Einfluß auf die Gesetzgebung zu vergrößern , aller -
dings bisher mit wenig Erfolg . So wurden in der letzten Parla -
mentssession die von ihnen eingebrachten Gesetzentwürfe sämtlich
von der konservativen Mehrheit niedergestimnit . Es befanden sich
darunter ein Gesetzentwurf zum Schutze der Arbeiter in Erzgruben ,
ein neues Unfallgesetz , das Verlangen eines halben Feiertages für
die Handelsangestclltcn , Achtstundcntag - Gesetz , ein Entwurf zur
Sicherstellung des Koalitionsrechts , «in anderer , der besondere
Schulen für Asiaten verlangte usw . Auch der Vorschlag , der Seils -
armee ihren bisherigen Zuschuß von über 89 999 M. jährlich zu
entziehen , fiel durch . Diesen Zuschuß erhält die Heilsarmee „ zur
Förderung der Einwanderung von Dienstboten und Landarbeitern
und um die Regulierung des Arbeitsmarktes in der guten Jahres -
zeit zu bewirken . " Auf gut Deutsch heißt das , zur Unterstützung
einer Lohndrücker - Agentur , denn die dortigen Gewerkschaften klagen
genau wie in anderen Ländern über regelmäßig wiederkehrende Pe -
rioden von großer Arbeitslosigkeit . Daher ihre Bemühungen , die

jetzige wilde Einwanderung einzuschränken .

Hus Induftm und Fjandd ,

Einfuhrschein - Nnwescn.
Die Ausfuhr von Roggen aus Deutschland betrug nach den

Angaben des Statistischen Amtes in der Zeit vom 1. August bis
19. Mai 5 746 855 Doppelzentner , der eine Einfuhr von 2 492 213
Doppelzentner gegenüberstehen , so daß sich ein Ausfuhrüberschuß
von 3 344 642 Doppelzentner ergibt . Die Aussuhrprämie für jeden
überschießenden Doppelzentner der Ausfuhr beträgt 5 M. , so daß
die Ausfuhrvergütungen bereits wieder über 16 Millionen Mark
betragen , denen ein Plus nicht gegenübersteht . Und das ist nur
für Roggen ! „ Man muß doch " , bemerkt dazu der „ Jntr . VolkSw . " ,
„ ohne weiteres zugeben , daß es nicht opportun ist , dem Aus -
lande Getreide billiger , unv zwar durch Staatszuschüsse billiger ,
zu liefern , als den inländischen Konsumenten . Es leidet unter
diesem Zustande nicht nur der Staatssäckel , dem Millionen nutz -
los entzogen werden im Juteresse höchstens der sogenannten not -
leidenden Agrarier , sondern die allgemeine Volkswirtschaft spürt
den Druck der hohen Getreidepreise schon seit Jahren schmerzlich .
Das deutsche Getreide wird dem heimischen Markte entzogen , und
die Zwischengewinne , die die Müllerei und der Handel gewinnen
könnten , gehen so gleichfalls ans Ausland .

Das zeigen recht deutlich die Verhältnisse an der russischen
Grenze . Das Getreide geht über die Grenze , wird unmittelbar
an der Grenze vermählen , und die Kleie geht zollfrei nach Deutsch -
land zurück . Es wird durch das Svstem der Einfuhrscheine erreicht ,
daß der Preisstand der zurückkommenden Kleie sich fast ebenso stellt
wie der des für Rußland ausgemachten Mehles . Die russische
Müllerei steht daher in voller Blüte , dank unserer Zollgesetzgebung .
». Glocke , Berlin . Druck » . Verlag - Vorworte Buchdr . mVerlagSgnM I

Man sieht und muß sich bei ruhiger Belrachkung der Sachlags
klar darüber sein , daß der Schutzzoll mit seiner Prämiierung eine

Gefahr für die deutsche Volkswirtschaft bildet . Das Getreide muß
im Lande bleiben , das Brot muß unter allen Umständen wieder

billiger werden , das ist eine Forderung , die wir unseren großen
breiten Volksschichten schuldig sind . Die Wirkungen der Schutzzölle
sind in den letzten Jahren sattsam zutage getreten . Haben wir

infolge äußerer Einflüsse steigende Getreidepreise , so werden diese
durch die Ausfuhr mittels unseres Zollprämiensystems weiter ge -
steigert . Ist der Weltmarktspreis niedrig , so verhindert der Zoll
wiederum volles Ausnützen der günstigeren Situation .

Es unterliegt so keinem Zweifel , daß bei den in nicht zu ferner
Zeit stehenden neuen Verhandlungen über diesen Gegenstand mit
dem Gctreideeinfuhrschcinsystem aufgeräumt werden muß . Rück -

sichten auf einen verhältnismäßig kleinen Stand dürfen bei dieser
für die breitesten Schichten wichtigen Lebensfrage nicht mitsprechen .
Außerdem wird der Staat auch nur gewinnen , braucht er die Aus -

fuhrprämien nicht mehr zu zahlen . >

Zum Zusammenbruch der Niederdeutschen Vank . Ueber das

Privatvermögen des Bankiers Ohm , des Direktors der bankerotten

Niederdeutschen Bank , der sich augenblicklich wegen Bilanzverschlcie -
rung in Haft befindet , ist nunmehr ebenfalls der Konkurs eröffnet
worden .

Eine interessante Arbeit über die Existenzbedingungen in der
Berliner Metallindustrie von Dr . Niefind hat der Metallarbeiter -
verband als Broschüre herausgeebcn . Wenn auch nicht überall mit

derselben Sicherheit , so lassen sich doch aus den Untersuchungen
einige Hauptzüge und EntwickelungSstnien konstatieren , die alle

mehr oder minder scharf die Tendenz der industriellen Konzentra »
tion markieren . Teilweise ist die Existenzgrundlage der Mittel «
betriebe krasse Lehrlingsausbeutung und Lohndrückerei . Aber es

gibt auch noch viele Mittelbetriebe , die sich einer durchaus guten
Rentabilität erfreuen . Es sind Unternehmungen , die entweder Ar -
tikel herstellen , die in nur geringer Anzahl verlangt werden und

sich daher nicht für die Massenproduktion eignen , oder aber es
werden Massenartikel einfacher Konstruktion oder Teilstücke ( Näh -

maschinenschiffchen usw . ) hergestellt . Bei der letzteren Fabrikation
tritt die Abhängigkeit von größeren Unternehmungen schon recht

augenfällig in die Erscheinung . Selbständige Betriebe , die sich auf

Teiloperationen eingerichtet haben , sind eigentlich nur Akkord -

arbeiter mit eigenem Werkzeug , die für großkapiwlistische Unter -

nehmungen arbeiten . Dort , wo Massenfabrikation möglich ist und

die Produktion größere Kapitalkraft zur Voraussetzung hat , da

beherrscht der Großbetrieb das Feld . In mancher Beziehung ist
wiederum die industrielle EntWickelung die Voraussetzung für selb -

ständige Klein - und Mittelbetriebe . So hat die Elektrizitätsindustrie

sowie der Fahrrad - und Automobilbau zahlreichen kleinen Unter »

nehmungen , die sich mit der Installation von Haustelegraphcn ,
Telephon - und Lichtanlagen beschästigen , Reparaturwerkstätten

unterhalten , die Existenzmöglichkeit gegeben . Aber auch hier tritt

schon das Bestreben hervor , die kleinen und mittleren Betriebe aus -

zuschalten . Bei Ucbcrnahme von größeren Anlagen reservieren die

ausführenden Großbetriebe sich schon vielfach das Recht zur Aus -

führung von Hausanschlüssen und sonstigen Jnstallationsarbeiten .

In seinen Schlutzbetrachtungen sagt der Verfasser : >

„ Ein aufmerksamer und objektiver Leser unserer Dar »

legungen wird überall die Fäden gespürt haben , die von der Ver -

gangenheit zur Gegenwart leiten . Die Vergangenheit ist das

Handwerk , die Gegenwart der Kapitalismus . Was wird die Zu »

kunft bringen ? Glimmt nicht im fernen Osten das Morgenrot
eines schöneren Tages , eines Tages , wo der Masse der Mensch »

heit die Möglichkeit gegeben ist . voll und ganz an den Errungen »

schaften der Kultur teilzunehmen ? Nicht anders als mit deil

Worten Ballods vermögen wir die Untersuchungen zu schließen :
„ Wir müssen stets dessen eingedenk bleiben , was so oft im Jagei ,
und Hasten nach Erwerb vergessen wird , daß die Produktion nicht
um der Produktion willen da ist , sondern um der Menschen
willen , daß nicht die Steigerung der Konkurrenzfähigkeit auf dein

Weltmarkte an sich , sondern ein menschenwürviges Dasein das

Ziel der wirtschaftlichen EntWickelung sein muß . "
Wir sind der Ansicht , die schönere Zukunft wird kommen ; die

Arbeit soll und wird der alleinige Zweck der Befriedigung mensch .

lichcr Bedürfnisse werden . Aber die Masse der Produzenten darf

die Hände nicht in den Schoß legen und geduldig warten , bis das

Morgenrot eines besseren Tages von selbst heraufsteigt . Durch

zielbewußtes Gestalten der Verhältnisse , durch energisches Einwirken

auf die EntWickelung müssen die Arbeiter die Geburtswehen der

neuen Zeit abkürzen und mildern . Und das geschieht im Rahmen
der modernen Arbeiterbewegung , in den freien Gewerkschaften und

als Mitglied der sozialdemokratischen Partei . . . . '
Mit der Herausgabe solcher Wirtschaftsstudien wie die bor »

liegende erwerben sich die Gewerkschaften zweifellos ein großes

Verdienst um die Aufklärung ihrer Mitglieder . Die 88 Seiten

starke Broschüre ist im Buchhandel für 9,75 M. zu haben ; Verbands »

Mitglieder erhalten sie für 9,15 MI . bei den Funktionären .

Versammlungen .
Verband der vaugewerblichen Hilfsarbeiter . In der am Sonn -

tag abgehaltenen Generalversammlung des ZweigvcreinS Berlin

wurde der Kassenbericht für das zweite Quartal erstattet . Aus der

Abrechnung ist unter anderem ersichtlich , daß an außerordentlichen
Einnahmen für die große Aussperrung 36 939 M. an die Haupt »

lasse gesandt wurden , darunter 21 181 M. an direkten Streik -

beitrügen . An Kranken - und Sterbegeld sind 3349 M. ausgegeben .
— In der Diskussion klagten mehrere Redner darüber , daß die

Ausgaben die Einnahmen überstiegen und meinten , die Ver -

Wallungskosten seien im Verhältnis zu der jetzigen Mitgliederzahl
zu hoch . Die Mitgliederzahl sei seit einiger Zeit bedeutend zurück »
gegangen , der Vcrwnltungsapparat derselbe geblieben , der für die

frühere größere Mitgliederzahl erforderlich gewesen sei . Der

Kassierer Gräber erwiderte darauf , ein großer Teil des Defizits
von etwa 2999 M. sei verursacht durch Ausgaben , die nur einmal
im Jahre geleistet werden und in den anderen Quartalen nicht

gemacht werden . Das Verhältnis zwischen Einnahmen und Aus -

gaben sei in diesem Quartal nicht ungünstiger , wie in den übrigen
Quartalen . Die Verwaltungsarbeitcn seien auch bei der geringeren
Mitglicderzahl im wesentlichen dieselben geblieben wie früher .
Nach Schluß der Diskussion wurde der Kassierer einstimmig cnt -
lastet . — Als Ausschußmitgliod wurde Nieder gewählt .

Letzte JVachricbtcn und DepeFeben .
Immer neue Betrügereien .

Dortmund , 2. August . ( W. T. B. ) Wegen schwerer Bilanzver -

schleiernngen wurde heute abend im Gebäude der Niederdeutschen
Bank der Direktor der Luencner Bank Quantz verhaftet . Es hat

sich ergeben , daß die Luenener Bank total verschuldet und Bankier

Ohm an den Verschleierungen beteiligt ist . Ueber das Vermögen der

Bank wird Konkurs eröffnet .

Vom Wettrüsten .

Paris , 2. August . ( W. T. B. ) Der Marineminister hat Order

gegeben , für die Kiellegung neuer Panzerschiffe , deren eines in
Brest , das andere in Lorient gebaut werden soll . Innerhalb dreier

Jahre sollen die Schiffe zur Indienststellung bereit sein .

Unwetter an der französischen Küste .
Paris , 2. August . ( W. T. B. ) An der Küste des Atlantischen

Ozeans wütet ein heftiger Sturm . Bisher wurden der Seepräfek�
tur zwei Schiffbrüche gemeldet , bei denen mehrere Personen er ,
trunken find .

_ _ _

_ _
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Em der parte ! »
Eine eigenartige Berichterstattung .

Aus Mannheim wird uns geschrieben :
Die Mannheimer „ Volksstimme " beklagt sich bitterlich über die

Berichterstattung der norddeutschen Parteipresse und besonders über
den „ Vorwärts " , weil diese in ihren Berichten über die Budget -
debatte in den Versammlungen und den Konferenzen der Partei -
orgauisationen „ merkwürdig zahlreiche Irrtümer " zu verzeichnen
hätten . Wohl sieht die „ Volksstimme " den Splitter in des Bruders

Auge , sie wird aber nicht gewahr die Klötze in den eigenen Augen .
Wenn die Berichte über die Versammlungen und Konferenzen

in der Partei in Baden auf der gleichen Basis beruhen , wie dies
mit dem Berichte über die Tagung der Mannheimer Parteiorgani -
sation der Fall ist , dann mutz es schlecht um die gute Sache der

Bndgctbelvilliger und der Hofgänger bestellt sein . Jedenfalls handelt
die . Volksstimme " nach der hier üblich gewordenen Devise : Auster -

ordentliche Umstände erfordern austerordentliche Mastnahmen . Und

fürwahr — die Mastnahmen der « Volksstimme " sind „austerordent -
licher " Natur .

Am 29 . Juli sah ich mich veranlastt , an die Redaktion der

. Volkstimme " folgende mit meinem Namen unterschriebene Erklärung
abzusenden :

„ In dem Bericht über die Budgetdebatte in der Mitglieder -
Versammlung des sozialdemokratischen Vereins Mannheim ist folgende
Stelle enthalten :

. Remmele wolle gar noch die Budgetvewilligung in der Ge -
meinde verboten wissen . Das sei doch der Gipfel der Weisheit .
Dagegen habe sich selbst der Genosse Singer ganz entschieden ge «
wandt . Wo soll das hinführen , wenn man bei uns noch radikaler
sein will als die norddeutschen Radikalen . Damit kann man nichts
wollen . Da bleiben wir am besten von den Rathäusern . " ( „Volksst . "
Nr . 203 . Z

Hierzu erkläre ich : Ich habe in jener Versammlung mit keiner
Silbe das Gemeindebudget erwähnt , noch jemals in irgend einer

Form , schriftlich oder mündlich , die Forderung gestellt , das Ge -

meindebudget abzulehnen . Damit fällt auch die ganze Schlutz -

folgerung — vom „ Gipfel der Weisheit " bis zum „ radikaleren
Radikalen " als die norddeutschen Radikalen — in sich zusammen .

Des weiteren ist die Darstellung über die Abstimmung der beiden

Resolutionen vollkommen falsch wiedergegeben . Der Sachverhalt
war der : Zunächst wurde über die Resolution abgestimmt , die sich

gegen das Verhalten der Budgetbewilliger und Hofgänger richtete .
Es waren zirka 500 Genossen anwesend . Für diese Resolution wurden
Sil ) bis 230 Stimmen abgegeben , während die ablehnende
Majorität aus 270 bis 290 Stimmen bestand . Dann wurde
über die Resolution abgestimmt , die ein Vertrauensvotum für die

Landtagsfraktion forderte . Für diese stimmte die vorher ablehnende
geringe Majorität , während sich die Budgetgegner zum weitaus

gröstten Teil bei der Gegenprobe der Abstimmung enthielten . So

nur sind die ,60 Stimmen für die Resolution Remmele " , von der die

. Volksstimme ' spricht , zu erklären . Dies der wahrheitsgetreue Her -

gang bei der Abstimmung über die beiden Resolutionen . "

Ich ersuchte die Redaktion um Aufnahme dieser

Erklärung unter ihrer jetzt ständigen Rubrik „ Das Budgetvotum
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion " . Was tat nun die
Redaktion ? In Nr . 204 brachte sie im zweiten Blatt unter den

Lokalnachrichten ganz versteckt folgende Notiz :

„ Zur Budgetdebatte . Der Genosie H. Remmele
erklärt in einer Zuschrift , dast er in der Versammlung des sozial «
demokratischen Vereins „ mit keiner Silbe das Gemeindebudget
erwähnt habe " , oder gar die Budgetbewilligung in der Gemeinde
verboten wissen wollte . Es falle deshalb auch die Schlustsolgerung .
die der Bericht der . Volksstimme " den Genossen Süstkind sagen
lätzt , in sich zusammen . — Zum mindesten hat sich der Genosse
Remmele zweideutig ausgedrückt . "

Von dem letzten Satze kann man sagen : so viel Worte , so viel

Unwahrheit . Wenn ich über das Gcmeindebudget nicht gesprochen ,
kann ich mich auch nicht zweideutig ausgedrückt haben . Dem ersten

„ Irrtum " wird ganz keck ein zweiter „ Irrtum " hinzugefügt . Der

zweite Teil der Erklärung wird ganz kalt unterschlagen , weil er eine

unangenehme Feststellung enthält . Und das ist dann eine wahrhaft
i einwandfreie Berichterstattung !
s Der Zweck der Uebung ist ja durchsichtig genug . Die Budget -
J gegner haben sowohl in der betreffenden Versammlung der badischen

Landtagsfraktion , als auch den Redaktionen der . Volksstimme " und
des „ Volksfreundes " bittere Wahrheiten gesagt . Das mustte ge -
sühnt werden . Da sachlich gegen die Anschuldigungen der Budget -
gegner nichts ins Feld geführt werden konnte , versucht man es nun
hinterher , durch „ irrtümliche " Berichte über die „ Weisheit " der

Budgetgegner sowie durch Entstellung des Stärkeverhältnisses der -

selben , die Oeffentlichkeit zu täuschen .
Angesichts der 500 ( nach der „Volksst . " 600 ) Zeugen , die in der

Versammlung anwesend waren , gehört schon ein eigenartiger Mut

dazu , am nächsten Tage einen derart die Tatsachen auf den Kopf
stellenden Bericht hinauszugeben . Da ist wohl begreiflich , dast am

nächsten Tage der Mut fehlte , diese „ Irrtümer " einzugestehen .
Hoffentlich wird die Leidenszeit der „ Volksstimme " vorübergehen ,
ohne dast sie an Leib und Seele Schaden erleidet .

_ H. Remmele .

Ei » interessantes Parteiblatt . Die Empfehlung Dr . Blochs ,
die sozialdemokratischen Grundsätze durch nationattiberale Grundsatz
lofigkeit zu revidieren , hat in der Partei keine Gegenliebe gefunden .
Nur eine glorreiche Ausnahme gibt ' s : eS ist das „ Volksblatt für
Anhalt " . Der Redakteur dieses Blattes tritt für die Ideen
Dr . Blochs fast mit derselben Begeisterung ein , als handle es sich
um eine neue Nuance des Esperanto . Freilich ist er so schlau , die

„agrarische Spitze " aus dem Artikel wegzulassen . Denn damit ist
das „Verl . Tagebl . " nicht einverstanden . Aber — warum sollen
wir das Licht von Dessau unter den Scheffel der Anonymität
stellen ? — Genosse PeuS begnügt sich mit dem Abdruck des
Artikels keineswegs . Er tut aus Eigenem noch einiges hinzu und

stellt an die „ Radikalen " inhaltschwere Fragen . Man höre :
„ Die radikalen Genossen , die ja auch mit einer grosten Fraktion

im nächsten Reichstag rechnen , müssen Antwort geben auf die
Frage , wie sie sich denn das Verhalten einer mächtigen Fraktion
denken , ob sie damit einverstanden sind , dast die Regierung dann
den Reichstag alsbald bei erster bester Gelegenheit wieder auflöst
und die Sozialdemokratie wieder auf eine niedrige Mandatsziffer
zurückwirft . Oder halten sie das für ausgeschlossen ? Oder wollen
sie dann Revolution machen ?

Man erörtere doch diese Fragen ruhig und leidenschaftslos /
Wir dachten ursprünglich , uns mit der Konstatierung zu be>

gnügen , dast ein PeuS mehr fragen kann , als zehn Sozialdemo >
kraten beantworten können , aber der Appell an unsere Ruhe und

Leidenschaftslosigkeit entwaffnet uns . Deshalb soll PeuS präzise
Antwort haben . Wir sind also damit einverstanden , dast die Re

gierung im Jahre 1915 den Reichstag auflöst , da wir für dreijährige
Legislaturperioden sind . Wir sind mit dem Zurückwerfen aus eine

niedrige Mandatsziffer nicht einverstanden . Die Revolution wollen
wir nicht machen . Denn Revolutionen lassen sich nicht „ machen

auster in Dessau . Aber da handelt es sich nur um Revolutionen

gegen die Vernunft .
Dafür noch ein artige ? Beispiel auS derselben Nummer .

Während PeuS den Artikel Dr . Blochs in einundeinerhalben Spalte
behandelt , informiert er die Anhalter Parteigenossen über den
Artikel Kautskys zum badischen Disziplinbruch durch folgende
sieben Zeilen :

„ Kautsky schreibt in der „ Neuen Zeit ' einen schneidig scharfen
Artikel gegen die Badenser . Er beweist alles . Ist für ihn gar nicht
schwer . Kleinigkeit Z Kautsky hat sich aber wohl gehütet , in
seinem ganzen Leben auch nur das kleinste Stückchen praktischer
parlamentarischer Arbeit zu leisten . Er weist , warum . Dann
flössen ihm die Beweise nicht so dünnflüssig aus der Feder . Worte
sind geschmeidig , die Dinge härter . "

Das ist alles , was die Leser von den Argumenten Kautskys
erfahren dürfen . Kein Wort vom Inhalt , aber dafür die ekliche
Verdächtigung , Kautsky habe sich wohlweislich gehütet , parlamentarische
Arbeit zu leisten , um aus reiner Bosheit die grosten Parlamentarier
herunterreisten zu können . Pens selbst ist ja nur ein ganz kleiner

Parlamentarier . Aber offenbar scheint der parlamentarische Kreti -
nismus im umgekehrten Verhältnis zur parlamentarischen Stellung
zu stehen . Sollte übrigens Peus nicht wissen , dast Kautsky gar
nicht die Möglichkeit hat , parlamentarisch tätig zu sein ? Dast er

kleines feulllcton .
Mit der Flugmaschine über die Alpen . Die Vorarbeiten zu der

Nusführung des kühnen Planes , mit der Flugmaschine die Alpen
zu überqueren , sind von den Italienern bereits begonnen , und allem
Anschein nach wird das Wagnis in der zweiten Hälfte des Sep -
tembers stattfinden . Die genaue Route , die die Flieger einzu -
schlagen haben , ist festgesetzt . Der Flug beginnt bei Brieg im
Rhonetal an der Mündung des Simplontunnels und soll geraden
Weges über der Schlucht des Saltine bis zum Simplonhospiz
führen ; von hier ab folgen die Aviatiker der Simplonstrahe bis

nach Algaby und schwenken dann durch die felszerklüftete Gondo -
fchlucht über Gondo und Jselle nach Osten , um dann , der Heer -
straste folgend , bei Varze nach Süden einzubiegen und der lom -
bardischen Ebene zuzustreben . Die Lösung der Aufgabe wird die

Flieger voraussichtlich zwingen , von vornherein zu austerordent -
lichen Höhen aufzusteigen und sich dadurch vvn den wechselnden
Windungen der Täler möglichst unabhängig zu machen . Es wird

daraus ankommen , gleich vor dem Brieger Bergkomplex zu 2100
Meter Höhe aufzusteigen , um dann der Talrichtung zu folgen . Das

Hospiz , das in 2001 Meter Höhe liegt , wird dann einen ausgezeich -
neten Wegweiser abgeben , da es aus solcher Höhe weithin sichtbar
sein must . Unterhalb des alten Hospizes liegen auf den Berghöhen
genügend ebene Flächen , die Gelegenheit zur Landung bieten
würden . Von hierab werden die Flieger ihre Höhen langsam ver -
ringern können : schwierig wird das Gelände dann in der Nähe von
Algaby und Jselle , wo das Tal Schluchtencharakter annimmt und
Landungen gefahrvoll wären . Den Teilnehmern des Wettfluges
wird es selbstverständlich freistehen , die Höhe ihres Fluges selbst zu
wählen : sie können also auch in die Täler hinabsteigen : in diesem
Falle würden , sie freilich aus längere Strecken sich die Landungs -
Möglichkeiten beschränken . Die Orientierung der Flieger wird Durch
die Tatsache - »ffchwert . daß nach den bisherigen meteorologischen
Beobachtungen gerade im September Wolken - und Nebelbildungen
häufig sind , die sowohl die Berggipfel , als auch de » Ausblick auf die
unten liegenden Täler verhüllen . Trotzdem wird die lange weiste
Linie der Simplonstraste auf dem ersten Teil der Strecke einen
bequemen Wegweiser bilden ; später werden der Lago Maggiore
und der Vareser See sichere Orientierungspunkte abgeben . Das
Komitee hat jedoch beschloffen , auf der Strecke in Abständen von
L —3 Kilometer noch weitere Hilfsmittel der Orientierung in Form
von grasten rotweisten Streifen anzubringen .

Eine trübe Quelle , nämlich für medizinisch - hygienische Aufklärung
sind , wie Dr . Neumann - Bromberg im „ Türmer " bemerkt , die

Zeitungsinserate . Es gibt keine Krankheit , gegen die nicht eine Reihe
von Heilmitteln in den Zeitungen empfohlen werden , Heilmittel und

hygienische Kuren , Methoden zum Dünnwerden , zum Dickwerden ,
WS Mittel gegen Reisten , 125 gegen Nervenkrankheiten , 100 gymna -

<

stische Apparate vom Müllersystem bis zum einfachen Gummistrick usw .
Wir haben auf dem letzten internationalen Kongrest für Hygiene und
Demographie Tausende von solchen Inseraten gesammelt , durch die
daS Publikum direkt verdreht gemacht wird . Denn wie ist der Laie
imstande , auS dem ChaoS dieser Mittel sich daS „richtige " heraus -
zufuchen ?

Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln wird reklamehaft und
mit Veröffentlichung zahlreicher Dankschreiben , von denen viele
direkt gefälscht sind , in unerhörter Weise für zweifelhafte Mittel Pro -
paganda gemacht . Das Publikum denkt : Es ist gedruckt , folglich
must es wahr sein , denn sonst würden die Zeitungen es ja nicht
nehmen . Das Gesetz gegen die unlautere Anpreisung wird sehr ge -
schickt umgangen . Die Annonce : „ KrebS ist heilbar " ist verbietbar ,
denn Krebs ist unheilbar . Im Inserat lautet die Fragestellung
nunmehr einfach : „ Ist KrebS heilbar ?" Wer dieS wissen will , der
wende sich an die und die Quelle . Die Zeitungen und viele Zeitschriften
leben lediglich vom Inserat , und es wirkt in der Tat komisch , dast
eine graste , angesehene Zeitung im redaktionellen Teil einen
flammenden Protest gegen die Kurpfuscherei bringt , im expeditionellen
prangt ein Inserat z. B. deS „ Hygienisten " Jakooi ! Taufende finden
hier angeblich Belehrung und Aufklärung , Taufende von Mark
wandern in die Taschen der Inserenten . ES sei ferner nur an
die zahlreichen „ Nährnnttel " und . Nährsalze " erinnert , von denen
eines angeblich immer besser ist als das andere . ES steht
wissenschaftlich fest , dast ein Teil dieser sogenannten Nährmittel ,
die lediglich den Fabrikanten . den Verkäufer und die Zeitung
ernähren , völlig wertlos ist . Das sind meist Gemische aus Molkerei -
rückständen , also Käsepulver , Lupinen , Kastanien usw. , die keineswegs
den „ Nährwert " haben , den eine fette Reklame ihnen andichtet .
Indes das groste Publikum fällt auf diese Dinge anstandslos hinein
und wirft sein gutes Geld weg .

Die sozialdemokratische Presse — daS hätte der „ Türmer " auch
aus Eigenem bemerken können — bringt selbstverständlich derartige
Inserate nicht .

Humor und Satire .

Nationalliberal .

Sollen wir nun doch nach links ?

Ach, das will uns schlechterdings
So und so nicht passen .
Oder halten wir uns rechts
In dem Sturm des Wahlgefechts ,
Den wir toben lassen ?

Freilich , wenn ihr deutlich seht ,
Wie der Wind in Deutschland geht ,
Mächt ' ich beinah ' sagen .
Dast die Fahrt uns besser glückt ,
Wenn ihr links das Steuer drückt .
Sollen wir es wagen ?

nicht begreift , dast die Lebensarbeit von Kautsky die eines Dutzend
Parlamentarier aufwiegt , nehmen wir ihm nicht weiter übel ;
niemand ist für seine Geistesstruktur verantwortlich . Nur die

Methode wollten wir kennzeichnen , wie der Redakteur eines Partei «
blattes unsere Parteigenossen zu informieren wagt . Bei solche «

Information ist es ja auch nicht weiter verwunderlich , dast die

beiden anhaltischen Wahlkreise für die Disziplinbrecher , Budget «

bewilliger und Hofgänger in einer Resolution Stellung genommen

haben .

Der sozialdemokratische Verein für den NeichstagswahlkreiS
Bayreuth - Berneck - Wunsiedcl hielt am letzten Sonntag seine General -

Versammlung ab , die ein erfreuliches Bild des Wachstums
der Parteibewegung dieses Kreises ergab . Die Zahl der organisierten
Parteigenossen wuchs von 1522 im Vorjahr auf 2083 . DaS Partei «
blatt , die „Fränkische Volkstribiine " , gewann allein in diesem Kreise
im letzten Jahre über 1200 neue Abonnenten . Die

Kassenverhältnisse haben sich gleichfalls gebessert , sie bilanzieren in

Einnahme und Ausgabe mit 5335,25 M. — Die Generalversammlung
nahm Stellung zu den badiscben Vorgängen nnd legte ihre
Meinung nieder in der einstimmigen Annahme folgender
Resolution :

„ Die heutige Generalversammlung des ReichstagswahlkreiseS
Bayreuth - Berneck - Wunsiedel verurteilt aufs schärfste
die Bewilligung des Budgets im bm bischen

Landtag durch die Mehrheit der sozialdemokratischen Fraktton
und hofft vom Parteitag in Magdeburg , dast er Mittel und

Wege findet , solche Prinzip - und Disziplinbrüche künftig unmö g «
lich zu machen . "

Als Kandidat zur Reichstagswahl wurde wieder Genosse
Hügel aufgestellt . Der Parteitag in Magdeburg wird durch den
Parteisekretär Panzer beschickt .

Bczirkskonferenz . Am Sonntag tagte in Breslau eins
Konferenz des Agitationsbezirks Breslau , zu der 32 Delegierte aus
den Reichstagswahlkreisen Breslau - Ost und West , Guhrau «
Steinau - Wohlau , Militsch - Trebnitz , Oels - Grost «
Wartenberg , B r i e g - N a m s I a u , O h l a u - N i m p t s ch «
Strehlen , Breslau ( Land ) « Neumarkt , Neustadt .
Falkenberg - Grottkau . Reitze und Liegnitz «
Goldberg - Hahnau , ein Vertreter des Parteivorstandes ,
Vertteter der übrigen schlefischen und posenschen Agitations -
kommissionen erschienen waren . Der vom Parteisekretär Genossen
S ch o l i ch erstattete Geschäftsbericht , der sich über einen Zeitraum
von IVa Jahr erstreckt , weist eine erfreuliche Weiter «
entWickelung in jeder Hinsicht auf . — Die Agitation war eine
sehr lebhafte , erschwert wurde sie durch die von Behörden und dem
Zentrum beliebte Saalabtreiberei . Im ganzen Bezirk hat die Partei
16 Stadtverordnete und 78 Vertreter in den Landgemeinden . Die
Mitgliederzahl der Parteiorganisationen stieg von 10 000 auf 14 000 ,
die Zahl der organisierten Frauen ist um 800 gestiegen . — Zu
Ostern 1911 wird ein allgemeiner schlesischer Parteitag abgehalten
werden .

Die Kreiskonferenz des sozialdemokratischen Vereins Hagen -
Schwelm tagte am Sonntag in Hagen . Die Mitgliederzahl beträgt
2534 gegenüber 2374 im Vorjahre , davon sind 391 weibliche Mit «
glieder . Der Verein hat ständig unter der grosten Fluktuation im
Kreise zu leiden . Bei Beginn der Zentralisation am 1. Oktober 1906
waren es 883 Mitglieder ; innerhalb Jahresfrist wurden insgesamt
4470 Mitglieder aufgenommen ; allein im Berichtsjahre 990 . Die
Beitragsleistung der Mitglieder ist als vorzüglich zu bezeichnen ,
waren doch am Schlüsse des Berichtsjahres 89,2 Proz . vollzahlende
Mitglieder vorhanden . Der DurchschnittS - Jahresbeitrag beträgt bei
einem Monatsbeitrag von 40 Pf . die Summe von 4,19 M. Die
Gesamteinnahmen betragen 19431,33 M. , die Ausgaben 18926,66 M. ,
der verbleibende Bestand 505,17 M. An den Parteivorstand wurden
2244,05 M. und an das Agitationskomitce zu Elberfeld 1258,91 M.
abgeführt . Von der Opferwilligkeit der Genossen zeugt die Tatsache .
dast für K o m m u ri a l w a h l e n im Kreise 2370,53 M. ausgegeben
und auch von den Orten selbst aufgebracht wurden . Die im Herbst
vorigen Jahres stattgefundenen Wahlen brachten unseren Genossen
weitere sieben Mandate und stieg damit die Zahl unserer in
den Kommunen tätigen Genossen von 34 auf 41
gegenüber 14 im Jahre 1906 .

Der Agitation dienten 123 öffentliche Versammlungen . Da «
bei fanden noch 278 Mitgliederversammlungen sowie 30 der Ge -
nossinnen statt . Der Kampf gegen die prcustische Duma wurde
wirkungsvoll geführt .

Die Bildungs « und Jugendbestrebungen werden
von der Partei tatkräftig gefördert . Die Konferenz beschloß , dem

Aber , wenn ihr recht bedenkt ,
Wo man da hinüber schwenkt I
Unter was für Leute I
Und ob die Regierung nicht
Dann mit uns für immer bricht ?
Ob uns das nicht reute ?

Bleiben wir halt rechts I Man kann
Einfach nicht als deutscher Mann
Alles rund verneinen .
Jedem , der viel Geld besitzt ,
Oder auch in Aengsten schwitzt,
Wird das besser scheinen .

Aber — aber ! Sagt einmal :
Was wird bei der nächsten Wahl ?
Können wir vermeiden
Den verfluchten Zug nach links ?
Nein I Wir müssen allerdings
UnS für rot entscheiden . . .

Mit Grazie in infinitum
Peter Schlemihl im „ SimplicissimuS " .

Notizen .
— Zum Rektor der Berliner Universität für daS

Studienjahr 1910/1911 wurde der Direktor des hygienischen Instituts
Professor Max Rubner gewählt . Die Wahlbewegung war eine
sehr lebhafte , um so mehr , da sich diesmal auch die austerordentlichen
Professoren daran erstmalig beteiligen konnten . Bisher hatten in
der Professorenzunft nur die ordentlichen Professoren mit «
zureden .

— EineGemüse - Ausstellung veranstaltet der . Gemüse «
Ausschust " des „ Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den
preustifchen Staaten " vom 29 . September bis 2. Ottober in der
Hasenheide ( „ Neue Welt " ) , zu deren Beschickung Privatleute und Ge -
müsezüchter eingeladen werden . Der Zweck dieser Ausstellung ist . allen
Interessenten , insbesondere den Hausfrauen , auch solches Gemüse vor «
zuführen , daS weniger bekannt ist . Ferner soll durch Vorführung von
Sortimenten gezeigt werden , wie sich die einzelnen Sorten von -
einander unterscheiden und wie sich die Arten im Interesse der Kon «
sumenten mit der Zeit verfeinert haben . Auch soll Liebhabern guter
Gemüse Gelegenheit gegeben werden , die Schmackhaftigkeit bewährter
alter und empfehlenswerter neuer Sorten zu erproben und durch
geeignete Vorträge und Demonstrationen ihre Gemüsekenntnis zu
erweitern .

— Benno Rauchenegger . ein sehr fruchtbarer Münchener
Gspaselnmacher , Volksstückschreiber und Humorist , ist in München
im 67 . Lebensjahre gestorben . Seine Stücke , die er ■zum Teil mit
Konrad Dreher , ihrem besten Darsteller , gemeinsam schrieb , find auch
in Norddeutschland bekannt geworden .



»trelsvorstand namhafte Betrage zur Verfügung zu stellen . Die
Jugendorganisation in Hagen verfügt über ein eigenes Heim .
Gegen das Verhalten der badischen Genossen wurde
einstimmig folgende Resolution angenommen :

» Die Kreiskonferenz des Sozialdemokratischen Vereins Hagen
Schwelm erblickt in der Zustimmung der badischen Genossen zum
Budget einen D i s z i p l i n b r u ch , der um so schärfer zu
verurteilen ist , weil er absichtlich begangen wurde .

Besonders beschämend für Sozialdemokraten ist das Verhalten
der badischen Landtagsfraktion zur Monarchie .

Die Konferenz erwartet vom Parteitage Maßnahmen , die ein
solches Verhalten in Zukunft verhindern . "

Die Konferenz war von 80 Delegierten , 8 Vorstandsmitgliedern
besucht . _

Internationaie lüädchen�ndler
vor Gericht .

Vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I begann heute
vnter kolossalem Andränge des Publikums der Prozeß gegen die
des Mädchenhandels bezw . der Beihilfe angeklagten Personen , deren
Verhaftung seinerzeit weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
großes Aufsehen erregt hatte . Da ein außergelvöhnlicher Airdrang
zum Zuhörerraum zu erwarten war , sind von öer Behörde Einlaß -
Zarten ausgegeben worden . Trotzdem herrschte schon lange vor Be -
ginn der Verhandlung in dem Zuhörerraum eine beängstigende
Fülle . Im Auftrage des „ Deutschen Nationalkomitees zur Be -
kampfung des internationalen Mädchenhandels " nimmt der
Major a. D. W a g e n e r an der Verhandlung teil . — Aus der
Untersuchungshaft wurden vorgeführt : 1. der im Jahre 1869 in
Lublin ( Russisch - Polen ) geborene angebliche Pferdehändler Kiewa
Meyer Silberreich , 2. der . Kutscher Moritz Wollerstein ,
geb . 1839 zu Scherbz ( Russisch - Polen ) und 3. die 1837 zu
Wiskid ( Russisch - Polen ) geborene Köchin Manja Gedeinska .
Mitangeklagt sind ferner der in Drohobycz in Galizien geborene
Gastwirt Chaim Oberländer und dessen ebenfalls in Galizien
geborene Ehefrau Cäcilie O. , die sich jetzt auf freiem Fuße befinden .
Den Angeklagten stehen als Verteidiger die Rechtsanwälte Justiz -
rat Wronker , Jul . Meyer I. Willi Beyer , Georg Levy
und Assessor Herrmann zur Seite . — Den Vorsitz im Gerichts -
Hofe führt Landgerichtsdirektor U n g e r . die Anklage wird vom
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Schwickerath vertreten . — Da
die Angeklagten zum Teil der deutschen Sprache nicht mächtig sind ,
müssen an der Verhandlung zwei Dolmetscher teilnehmen , und
zwar für russisch - jüdischen Jargon der Sekretär der hiesigen jüoi -
schen Gemeinde Dr . Meisel und für die polnische Sprache der
Gerichtsdiener C h w i n s k i. Zu der Verhandlung sind insgesamt
etwa 25 Zeugen geladen , so daß das Gericht es für ratsam hielt ,
zwei Sitzungstage , und ztvar den 2. und 4. August , anzusetzen .

Die Anklage lautet auf versuchtes Verbrechen gegen den § 48 ,
Absatz 1 des Gesetzes über die Auswanderung vom
9. Juni 1897 . Sie macht den Angeklagten zum Vorwurf , eö versucht
zu haben , Frauenspersonen zum Zwecke , sie der

gewerbsmäßigen Unzucht

zuzuführen , unter arglistiger Verschweigung dieses Zweckes zur
Auswanderung zu verleiten . — Der Anklage liegt im einzelnen
folgendes zugrunde : Die Angeklagten Oberländer betreiben seit
einer Reihe von Jahren in der Grenadierstr . 32 unter dem Namen
„ Warschauer Hof " ein kleines Hotel , welches hauptsächlich von
russisch - jüdischen Handelsleuten frequentiert wird . Ende März
dieses Jahres stieg hier der Angeklagte Silberreich , der sich als
Pferdehändler ausgab , ab . In seiner Begleitung befand sich der
Angeklagte Wollerstein . — Am 10. April dieses Jahres erschien bei
der Kriminalpolizei eine Frau Masch k e und machte folgende
Mitteilungen : Am vorherigen Tage sei die in dem Hotel „ War -
schauer Hof " als Küchenmädchen beschäftigte Frida Pietschmann zu
ihr gekommen und habe ihr bestellt , sie solle sofort zu der Gedeinska
kommen , die in dem Hotel als Köchin beschäftigt war . Sie habe
die Gedeinska sofort aufgesucht , die ihr mitteilte , daß sie viel
Geld verdienen könne , wenn sie schweigen könne . Die
G. habe ihr dann erzählt , daß sich in dem Hotel ein russischer Jude
als Gast befinde , der j u n g e und hübscheMädchenbrauche ,
um sie in ein
» Bordell in Buenos Aires

zu bringen . Die G. habe ihr dann den Auftrag gegeben , hübsche
und vor allen Dingen nicht zu alte Mädchen für jenen
Gast gegen eine anständige Bezahlung zu besorgen . Sie solle aber
nur zwei Mädchen besorgen , da sich nur zwei Mädchen unauffällig
mit auf die Reise nehmen ließen . — Die Kriminalpolizei beschloß ,
dem Mädchenhänvler eine Falle zu stellen . Um ihn recht sicher zu
machen , stellte sie der Frau Maschke zwei Polizeiagentinnen
zur Verfügung . Als die M. diese dem Silberreich vorstellte , er -
klärte ihr dieser , daß ihm die beiden schon z u a l t seien und er
höchstens pro Stück 2 M. zahlen könne . Für junge und
hübsche Weiber zahle er dagegen bis ISO M. Auf Anraten der

Kriminalpolizei veranlaßte die Frau Maschke nunmehr ihre
17jährige Nichte Gertrud Wt und eine junge Frau , sich als Ware

auszugeben . Silberreich ging auch in die Falle und erklärte ihr ,
daß ihm die beiden gefallen und er sie zum Schein als Haus
mädchen für seine angeblich in Buenos Aires gelegene Besitzung
engagieren wollte . Die M. sollte darauf von Silberreich 100 M.
bekommen , die aber erst zu zahlen wären , wenn Wollerstein mit
den Mädchen abgereist sei . Die beiden Mädchen gingen auch auf
den Handel ein und wurden einige Tage später von Wollerstein
abgeholt und nach dem Potsdamer Bahnhof ge -
bracht . In dem Augenblick als die Drei den Zug besteigen

> wollten , wurde Wiollerstein von zwei Kriminalschutzleuten ver -
haftet . Inzwischen war Silberreich von dem 14jährigen Sohn der

Eheleute Oberländer von dem Mißglücken des Planes in Kenntnis

gesetzt worden . Deshalb war Silberreich , als er im Hotel verhaftet
werden sollte , längst über alle Berge . Es gelang jedoch , ihn am
nächsten Tage in Pankow zu ermitteln und zu verhaften . Als

Helfershelfer der Mädchenhändler wurden auch die Eheleute
Oberländer in Haft genommen , jedoch nach einiger Zeit

! wieder entlassen .
Vor Eintritt in die heutige Verhandlung gab Staatsanwalt -

schaftsrat Schwickerath folgende Erklärung ab : Trotzdem es im

Interesse der weitesten Oeffentlichteit liegt , über den Mädchen -

Handel die vollste Aufllärung zu schaffen, muh ich doch bitten , mir

an passender Stelle Gelegenheit zu geben , den Antrag auf Aus -

schluß der Oeffentlichkeit , auch der Presse , zu stellen ,
um zu verhindern , daß allzu großer Schmutz in die weiteste Oeffent -
tichkeit getragen wird . Landgerichtsdirektor U n g e r : Ich glaube
wicht , daß wir Veranlassung haben werden , wegen Gefährdung der

Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausschließen zu müssen . Es werden

natürlich hier Ausdrücke fallen , die bei «ästhetischen Tees " nicht

gebraucht werden .
Aus der Vernehmung des Angeklagten Silberreich , die nur

unter Zuziehung des Dolmetschers ChwinSki stattfinden kann , ist
folgendes hervorzuheben . Auf die Frage , wann er geboren sei , er -
klärte Silberreich , daß

'
er dies nicht wisse . Auf die Frage deS

Justizrats Wronker , der wohl seine Erfahrungen aus dem

Kwilecki - Prozeß verwendet , wie alt er sei , gab Silberreich sofort
die Antwort , daß er 40 Jahre alt sei . — Der Angeklagte Silber¬

reich bestritt in seiner Vernehmung jede strafbare Handlung und

schreibt die eigentliche Täterschaft dem Angeklagten Wollerstein in
die Schuhe . Er behauptet unter anderem , Wollerstein habe ihm er -

zählt , daß er seiner Militärpflicht in Rußland genügen solle , aber
lieber ins Ausland gehe . Er , Wollerstein , habe hier ein Ehepaar
kennen gelernt , für welches er zwei Mädchen besorgen solle . Die
Mädchen sollten , wie ihm Wollerstein erzählt habe , für ein Bordell
in Buenos Aires bestimmt sein . Da er kein Geld zu der Reise
Habe , sei er ( W. ) darauf eingegangen . Jener Herr habe ihm

gesagt , ex solle die Waches vach PgxiS schaffen , ppa hsrt av

iverds it für sie weiter sorgen . Wie Silberrelch weiker behauplet ,
habe nun Wollerstein alle die Dinge inszeniert , bei denen die Frau
Maschke beteiligt war . Er selbst habe nicht das geringste damit zu
tun haben wollen und auch nichts damit zu tun gehabt . Auf eine

Frage des Vorsitzenden , was er eigentlich in Berlin gewollt habe ,
erklärte Silberreich , daß er sich aus der Durchreise von Buenos
Aires nach seinem Heimatsort Lublin befunden habe . Er selbst
wohne in Buenos Aires und sei dort in einem Abzahlungsgeschäft
für Herrenkleider als Kassierer angestellt . Er sei nach Deutschland
gekommen , da sein Vater in Lublin gestorben sei , und er ihm ein
Denkmal habe setzen wollen . — Der Angeklagte Wollerstcin erklärte

auf die Frage des Vorsitzenden , was er zu diesen Angaben Silber -

reichs zu sagen habe :

» Js sich kaine Wahrheit , was sich Silberreich sagt ! "

Wollerstein bestreitet die Behauptungen des Silberreich , die dieser
nur abgebe , um ihn hereinzulegen und sich selbst reinzuwaschen .
Sein Vater habe ihm mitgeteilt , daß er noch eine Forderung an
einen gewissen Kiewa habe . Er solle in Berlin bei Oberländer

nach diesem „ Kiewa " fragen und das Geld einziehen . Bei Ober -
länder sei er an Kiewa Silberreich gewiesen worden . Er habe nicht

gewußt , daß Silberreich Mädchenhändler sei und sich auch in keiner

Weise strafbar gemacht . Als er in Berlin keine Arbeit fand , habe
er beschlossen , nach Paris zu fahren , um sich dort Arbeit zu ver -

schaffen . Am Tage vorher habe ihm Silberreich 80 M. ausgehändigt
mit der Bitte , für ihn zwei Billetts nach Paris mitzulösen und

zwei junge Damen , die ihn auf dem Bahnhof ansprechen würden ,

nach Paris zu begleiten und dort nach einer bestimmten Adresse

zu bringen . Auf dem Bahnhofe sei er dann verhaftet worden , ohne

zu wissen weshalb . — Die Angeklagte Gedeinska bestreitet

ebenfalls jede Schuld und macht folgende Angaben : Vor längerer

Zeit sei schon einmal der Vater des Angeklagten Wollerstein in dem

Hotel abgestiegen . In seiner Begleitung Hütten sich zwei junge

Mädchen befunden , die W. als seine Töchter ausgegeben habe . Der

alte Wollerstein sei dann weggefahren und hätte die beiden Mädchen
etwa 4 Wochen allein in dem Hotel gelassen . Er sei dann wieder -

gekommen und mit den Mädchen nach Paris gefahren . In seiner

Begleitung habe sich , als W. zurückkam , der Angeklagte Silberreich

befunden . Dieser habe ihr erzählt , daß er in Amerika ein großes

jüdisches Restaurant eröffnen wolle und deshalb Personal brauche .
Sie selbst solle als Köchin mitkommen . Silberreich habe ihr gesagt ,
er brauche für das Restaurant noch zwei Mädchen und sie gebeten ,

ihm zwei Mädchen , die gewillt seien , mit nach Amerika zu gehen ,

zu besorgen . Dies habe sie auch nur der Frau Maschke wieder -

erzählt .
DaS Oberländersche Ehepaar bestreitet jede Mitbeteiligung .

Der Ehemann Oberländer hat früher in Berlin Partiewaren -

geschäfte gemacht , bis er vor zirka 10 Jahren das Hotel „ Warschauer

Hof " kaufte . Silberreich habe schon dreimal bei ihm gewohnt ;
etwas Auffälliges habe er nie wahrgenommen , da er sich um die

Geschäfte seiner Gäste überhaupt nicht bekümmere .
Als erste Zeugin wurde die Frau Maschke vernommen , die

seinerzeit den ersten Anstoß zu der Verhaftung des Silberreich ge -

geben hatte und die bereits eingangs erwähnte Darstellung gibt .
Die Zeugin erklärte noch , daß Silberreich , der vor Gericht angeb -

lich nicht deutsch sprechen kann , sich stets mit ihr in der deutschen

Sprache unterhalten habe . Silbereich spreche nicht nur deutsch ,

sondern sogar richtig Deutsch , und zwar „ ebenso wie wir " , wie die

Zeugin behauptet . Auf eine Frage des Staatsanwalts S ch w , ck e -

rath bestätigt die Zeugin noch , daß ihr die Gedeinska bel� emer

der Zusammenkünfte mitgeteilt hat , daß die Mädchen für ein

Bordell bestimmt seien . Die Frau Oberländer habe , wie ,hr von

der Gedeinska mitgeteilt worden sei , gewußt , daß die Mädchen für
« in Bordell bestimmt waren . Frau Oberländer habe ihr auch ein -

mal gesagt , sie dürfe dafür kein Geld nehmen , da sie sich sonst

strafbar machte . Die Zeugin ist . wie sie bekundet , einmal auf der

Straße von einem Herrn angesprochen worden , der ihr gesagt habe ,

sie solle sich schämen , in einem solchen Hause zu dienen , von dem

es in der ganzen Grenadierstraße bekannt sei , daß dort Mädchen .

Handel betrieben werde . Auf Befragen des Rechtsanwalts Georg

Levy erklärte die Zeugin vergnügt schmunzelnd , daß sie die hun .
dert Mark von Silberreich behalten haben würde , wenn sie das

Geld bekommen hätte .
Die nächste Zeugin , Frau Bauch , hatte sich auf Veranlassung

der Frau Maschke zu jener dem Angeklagten gespielten Komödie

hergegeben . Sie war jedoch von Silberreich als „ zu alt " abgelehnt
worden . Die Zeugin macht über die einzelnen Vorgänge dieselben

Angaben wie die Frau Maschke . — Das noch jetzt bei dem Ange -

klagten im Dienst stehende Küchenmädchen Ida Pietschmann
bekundete u. a. , daß sie eines Tages von Silberreich den Auftrag
erhalten habe , zu oer Frau Maschke zu gehen und dieser mit -

zuteilen , sie solle ihm zwei Dienstmädchen , die jung und hübsch
sein müssen , besorgen . Auf Vorhalt des Vorsitzenden änderte die

Zeugin zedoch ihre Aussage dahin ab , daß nicht Silberreich , son -
dern die Gedeinska ihr den Auftrag gegeben habe , zu der Frau
Maschke zu gehen . Die Zeugin blieb , als der Mittäterschaft ver -

dächtig , unbeeidigt . Der Zeugin Zigarettenarbeiterin Marie Neu .

brück , welche den Angeklagten Silberreich im „ Warschauer Hof "
kennen gelernt hatte , hat dieser vorgespiegelt , er sei ein sehr wohl -
habender Mann und habe in Amerika ein Besitztum . Angeblich
wollte er sie heiraten , wenn er aus Amerika zurückgekehrt war . Die

17jährige Zeugin Gertrud Belke , für deren Zusendung der An -

geklagte Silberreich 100 Mark an die Frau Maschke zahlen wollte ,
schilderte nochmals ihre schon wiederholt mitgeteilten Erlebnisse
bei der Begegnung mit Silberreich im „ Warschauer Hof" .

Von einiger Bedeutung ist die Aussage des Apothekers
R i e s e n f e l d aus Golup in Westpreußen . Der Zeuge , welcher
Vertrauensmann des „Hilfsvereins für deutsche Juden " ist , wurde
eines Tages in Golna , welches dicht an der russischen Grenze liegt ,
auf der Straße angesprochen . Jwei Leute , deren Namen er zu
verschweigen versvrochen habe , übergaben ihm zwei Briefe , von
denen einer von oem Angeklagten Wollerstein an seinen Vater in

Rußland gerichtet war . Dieser Brief enthielt eine für Wollerstein
sehr belastende Mitteilung . Er , Zeuge , habe sich deshalb veranlaßt
gesehen , diese Briefe dem

Berliner Polizeipräsidium

einzureichen . In Golup selbst habe er erfahren , daß dem Ange -
klagten Wollerstein in Scherbz ( Russisch - Polen ) schon einmal ein

junges und noch unschuldiges Mädchen abgenommen worden sei .
Nähere Auskünfte hierüber könne ein gewisser Leiser Champer
geben . In dem von dem Dolmetscher Dr . Meisel übersetzten Briefe
des Wollerstein teilte dieser seinem Vater mit , daß er nach Warschau
fahre , wo ihm vielleicht „ zwei bis drei Stück " verschafft würden .
Er ersucht seinen Vater um Uebersendung von noch 100 Rubeln
und schließt daran die Hoffnung , „ daß mit Gottes Hilfe unser Geld
nicht verfallen , sondern reichliche Zinsen tragen werde " .

Hierauf folgte die Vernehmung des Kriminalkommissars
von B e h r und des Kriminalschutzmanns Gerstenberger .
die über ihre Wahrnehmungen bei der Verhaftung des Angeklagten
Wollerstein Angaben machten . Zur Sprache kommt noch , daß bei
der Verhaftung Silberreichs diesem ein Telegramm abgenommen
wurde , welches an einen gewissen Jacob Kruk in Paris gerichtet
war . Es ist dies dieselbe Adresse , an welche Wollerstein die
Mädchen in Paris abliefern sollte . Nach Verlesung einiger Briefe
und Postkarten , deren Inhalt für die Angeklagten Silberreich und
Wollerstein zum Teil sehr belastend ist . wurde allseitig auf eine
weitere Beweisaufnahme verzichtet .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Schwickerath teilte bei Beginn
seines Plaidoyers mit , daß er die Anklage gegen die Ehe «
leute Oberländer fallen lassen müsse , da er die
gegen sie vorliegenden Belastungsmomente zu einer Verurteilung
nicht für ausreichend halte .

Mangels ausreichende » Beweises

beantrage er deshalb die Freisprechung der Eheleute Oberländer .
Ueber die Schuld der Angeklagten Silbereich , Wollerstein und Ge -
deinska noch irgend etwa » zu sagen , so führte der Vertreter der An -
kfgge « ul , hieße ngch toB ExgebM 5ss foasiia « f »125 ®ß nur .

leereS Stroh Vreschen . Mit Rücksicht darauf , daß gSgen dt « überaus

gemeingefährliche Verbrecherklasse der Mädchenhändler nicht streng
genug vorgegangen werden könne , beantragte er gegen Silber -
reich und Woller st ein je 2� Jahre Zuchthaus ,
5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufticht , und gegen
die Gedeinska 1 Jahr Gefängnis wegen Beihilfe .

Nach längeren Plaidoyers der Rechtsanwälte Jul . Meyer I ,
Willy Beyer , Georg Levy , Hermann und Justizrat W r o n -
k e r , welche zum Teil aus rechtlichen Gründen die Freisprechung ,
zum Teil die Zubilligung mildernder Umstände beantragten , zog
sich das Gericht in später Nachmittagsstunde zur Beratung zurück .

Nach kurzer Beratung fällte das Gericht folgendes

Urteil ,

welchem Landgerichtsdirektor Unger eine längere Begründung
vorausschickte . Es wurden verurteilt : Der Angeklagte Silber -
reich dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 2 ) 4 Jalire »
Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ,
Woller st ein zu 2 Jahren Zuchthans und die gleichen Neben¬

strafen und die Angeklagte Gedeinska zu 6 Monaten

Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten der erlittenen

Untersuchungshaft . Die Eheleute Oberländer wurden auf
Grund eines non liquet ( nicht aufgeklärt ) freigesprochen .
Das Gericht habe , wie der Vorsitzende ausführte , an der Schuld
der drei verurteilten Angeklagten nicht die geringsten Zweifel ge -
habt . Die Angeklagten Silberreich und Wollerstein wären als Mäd -
chenhändler der gemeingefährlichsten Sorte anzusehen . Von einer
milderen Beurteilung könne keine Rede sein , da es als die gemeinste
Straftat anzusehen fei , unschuldiges Menschenfleisch zu verschachern
und als „ Ware " zu bezeichnen . Bezüglich der Eheleute Oberländer
lägen zwar schwerwiegende Verdachtsgründ « dafür vor , daß sie das
Treiben der Mädchenhändler in ihrem Hotel gekannt hatten . Das
Gericht habe jedoch die vorhandenen Verdachtsgründe für nicht aus -
reichend erachtet und auf Grund eines non liquet auf Freisprechung
erkannt . Ein vom Rechtsanwalt Willy Beyer für die Angeklagte
Gedeinska gestellter Haftentlassungsantrag wurde vom Gericht mit
der Begründung abgelehnt , daß die G. als Ausländerin flucht -
verdächtig sei .

Arbeitsnachweis :
Hos l. Amt 3. 1239 .

Verwaltungsstelle verlin . Hauptburra « ,
CharitOstraBe 3. Hos EL Amt 3, 1987 .

Donnerstag , den 4 . August , abends « Uhr :

�ZllgememeVersammwng
aller in

Gürtltteik « Mm - KiHegc» Ksllcginm
in den Arminhallen , Kommandantenstr . 63 .

TageS - Ordnung : 119/8
1. Vortrag deS Kollegen IR . Schals : „ Die wirtschaftlichen

Kämpfe in alter und neuer Zeit . - 2. Dtskusston . 8. Der Sweil bei
der Firma Rauschenberger . 4. Verschiedenes .

IW Zahlreicher Besuch wird erwartet . - M >

Donnerstag , den 4 . Augnst , abend ? S Uhr :

Versammlung
aller in

techMhen « . chirurgischen Hartgummi -
vetrieben Beschäftigten

bn Rosenthaler Hof » Rosenthalerstr . 11/12 .
Tages - Ordnung : 1. Bericht der Kommssfion . 2. DtSlusfion .

Die äußerst wichtige Tagesordnung erfordert das Erscheinen sämtlicher
Kollegen . Die Ortoverwaltung .

Marnl der Lederarbeiter
Filiale Ucrlln I .

Donnerstag , de « 4. Augnst . abends 8 Uhr , in Schmidts Festsälen ,
Prinzenallee 33 :

Versammlang . ~ 9L
Tages - Ordnung :

1. Avrechnung , 2. Verbandsangelegenheiten . 144/13
Um zahlreichen Besuch bittet Der vorstand .

NerlligSiinstiilt G. Birk Co. , e . « . d. s.

München : »

In miserem Berlage erschien :

Handbuch
der

Bearbeitet von Wilhelm Schröder .

In Leinen gebunden 7 Mark .

Auch in 19 Lieserungm ä Sv Pf . durch alle Kolportenr » und
Buchhandlungen zu beziehen . 283/12 «

Einbanddecken dazu � 75 Pf .

Das Handbuch ist für die gewerkschaftlich und

politisch tätigen Genossen ein ebenso unentbehrliches

Hilfsmittel wie für alle diejenigen , die sich mit der

Geschichte und der Literatur der Arbeiterbewegung be -

schäftigen oder sich mit ihr bekannt machen möchten .
Es sollte in keiner Gewerkschafts - oder Vereins -

bibliothek fehlen .
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Credit - Haus

. LvIIvalliane�
BellealllAnce - Str . 100, I. Etago .
Waren n. Hobel s. kulant . Beding .

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewährtjedemb . spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehpjähpioen Kredit
auf Waren und MSbel .

luliasctier,!),
Spandau , Pots -
damerstr . 231,
koulaulestes a. Fl.

BiB88leifflerJ. .�rb5-Kol?n?e?-», ua Kingbahiüi.

Fritz Schnicker�30 ,»Goltzst . 44.
Weber , Herrn . , Danzigorstr . 781.

Wolter. MÄT "
ZQtraUll &CO. ESeolbe�r0 :
best . a. 1887. HSbil- o. tlmti . Warn.

c Alkoholfreie QetrSnke )
Franz Abraham
Ba&k. Meesina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Bece Brease " » ÄÄ » :
1 Ooldtröptchen
jB . Nrene , MfllhaijBener Str . 6.

Ernit Krüger , GjlVJL , Höchste St. 28.
I HjTi I t ' cl alkoholfreie Braute
\ JXLU . Z h. | Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
MMN FnitMgetränk

©mit
dem Safte frischer

Apfelsinen ktrgesteili .
KtinKasrpirnpräparat

Überall erhältlich .

' A. Lutter & Co .
Ckarlotteabi . Jarltaent . 56

Sinalco(Bilzbrause|
G««. - Vertrot QttO StOTiCk

IVO , Landsberprer Allee 6/7 .
■Fernmf VII : 1666 u. 1564. —

Bttttt alkobd
freit » Sttränk

Berlin 0,Srt . lfp . 4
$! • $(
f ArbeHer - Beklelduna �

jpa /ouesenlr . 31
' BeriauuLte

Höhnen 8 Jöring &Ä
Landab . Allee 148, Riid . , Berget . 66.

EiSOball . Kraftbrot , rislf. prftza. a. irxll.
U < . nFeroniau
Extra - Pr &toata : E«i6ol' «,r <mi*. MArk. orh.
iMLUafsr 1Brotkort, bei 10« ein* Brotdote.
Barls asd Vororte c*. JOOOMicderlAfen.

AHeinlf. Fmbrik. : Gebr . H&gon Nachfg .
Mux Hegen , PalMorferstr , 16.

JBSaS » SSS� : 3S » » S > 5JMH » «

-"•karflaDke' sBrotliäckeroil
7S 0 « &sch £ lfte l' Z

\ in allen Stadtteilen Berlins ££
und in Rixdorf . F

S Oe�rUndet £

Mcs
Inb . ; Paul Hanke .

— Lüden in allen Stadtteilen . —
Berberg , Pnul , Amsterd . - Str . 29.

Ptrechlorgtr . 17. Burgdorfatr . 14.
Jarosdi , A. , Winastraße Nr. 67
Oroßhädrerel . Chriatburgerat . 38
rn . I Unnr l •. Badatr . ia , Schwed . -

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensee .

Kuss . Job. , Lm Jkb.St. 17, Eck. Banümit. ,
Pailisad . ' Str . 28,Waßmann3tr . 4/5.

Rieh . Liebenow
Bixdorf , Bergatr . 143

Brotrubrik .
FtHalen in allen Stadtteilen .

�lachc . CapI / ' " ' T"
Samariterat . , Ecke Frankf . Allee .
Proskaueratr . 81. Voigtstr . 30.

Waldeyerst . 1. Grünbergerst . 15.
Btraßbg . - St . 39. Franseckyat . 16.

Peter ' sOrofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. Satlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geachäfte .
Sdiüpe , H. , Rixdorf , Bergatr . 84.
NcllÜlf 4 » Filialen in
hantln , WA. Eerlin 0i NO-
August Hilelmau », Berlineret . 137a.

Th . Turban
LandbrotbKckorel . Frank¬
furter - Allee 32, Landsb . Allee 146

Ulbrich Ärur *
Heinrich Wittler

Fanpaniickel - Schvarzbrot - ». Simon.
bnt -Pabrik . T. II, 3213. Msntr . 7.
Terboulsoicll. l . all . Gegmi. Grot- B. rllu

Badeanatalten

Anstalten vom Admiralsgaricn - Bad.
Alexanderpia tz 3. Lulsonufer 22.
Reinickend . - Str . a. Lötzow8tr . 74

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta Bad , Köpenick - Str 00,61

Bürger - Bad w�tr
Plana - Bad , Koppenstr . 93.
IBad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
I Lieferant sämtl . Krankenkassen

Friediichabad , Wilmersd . Str . 58
Cünzels Badc- Anslalt , Hninnrndr . 120.
Mohenstaufen - ätidLGolizsl . tOa

Am Noliendorf - Winicrfeldplati .
Börsen - Bad , Dirckseustr . 59

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Besugsci�aeSien - ye�zeichnis . f

e * j - M Landsberger St 107,
Gollnowstraße 41.

H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Ifflaud - Bad, Marsiliussir . 9.
Kaiser - Friedrichs - Bad, Charl. a- BW.
K5penickerBad,Köpenick . - St . l76
Pf im ■« ' Anstalt Grund mannfcaWJi Kopernikusstraße 29.
Bad „Meyers44 Hof , Ackerstr . 132.
MünchenerBad,Ri - ,MQiichenerstr . 51.
National - Bad , Erunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schönhatiscr-Allce 104.
B«d Nord-Ost
Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Weißensee , Lehderstr. 104.
Rnss . - r5m . Bad , Stepbanstr . 40.
Schönhauser Bad , Schönh. Allee 28.

Silesia ScMesisch "
"

sT
Viktona-Bad!ßuninicl8b . ,Pr . -Albertstr . 6.
Wilhelmsbad , Schützeiutr. 181. 2762.

{ Bandagen , Summlw . �
Lange , A. E. , Erunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

PanscbowÄÄ
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M- , Pankow , Breitest. 30b.

Wende , A. , TÄr3i '
Zimmermann , Rieh. , tir . Ftlut. Str. Iii .

fBoerdlBjAn»L�arBtn. �

1 lavalidenstr . 16.

Berndt,W� Fillutntr . f . EckelleaeliL
Fuchs , Paul , Frankftr . - Allee 143.
Georg Heroldt,Oderbergerstr . 33 .
Hiekel , Fr. . Gr. Hamburgerst . 37
Jordan , £. ,Birkengt . l3,Uaab . 3196.
Koch , Einii . Weißensee , Eaalg- Ch 76.
Misch , 0. 17,Müncheberger8tr . 1.
Moldt , Frltx , Rixd . , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 116a
H. Petermeier , Streliuerstr . 8.
Peter - Schley , WlIh. ,ZoiMaentr . II .
Rommesk , C. , Ri. , Hermaunst . 22.
Frltx Settekom , Rlhiugerstr . 21.
R. Stark , tVidefstr . 20.
Weener , F. , Ri. , Elbeatr . 31.
Ad Winkel , CharI . ,Sptndauerb . SO

f Beleucht . -BeBenwt. ��
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.

h8BEBdC! l,0 . P. ,LeSrnvdNord ;
Schrammar , H. , r�Äs .
Stoß, «. , RI. , Kai8. - Friedr . - St . 219.

C Berufskleidung J
Velin , R. lBTalid. -Sl. 135, Cbgaa,. -Sl. l22.
Gardcrobcnh . Nordstern , EnBBeBil. 86
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107.
Götze , A. , Friedrichsf . , Berl . - St. 36.
CmH l UmiH Wilmersdorfer
urdll a fldjn , Straße 118/119.
Hamburger Laden , Chart. , Wallat. SS
Keiner , Otto , Geriohtatraße 86.
Pahr , Wtlb . , Brunnenstr . 116.

Scnlesinger , Hermann
NW, Turmstr , 58 Die richtigen
N, Reiair kcad. -Str. 48 Sachen .
Lieferant d. KonsumgenossonBch .

WilB. Scholem
Kottbuserdamm 94 , Killer .

ScHUCh , M. , Bc' �enUI.
Spandau , Havelstr . ll , Spandau ,
Rheiulandische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wllb . , Wolliner - Str . 12.
A. Tsdiaege1Elisabethkirch8t . 13.

Mühiondamm 8,
Kottbuserdamm 98

A. Tsdiaege , El
Vi/prlipp h 1
VloUlvCl ,H . i

f Blorbrauarelen . Blerh . �

liydeliiUHoffno
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempelhofcr Ufer 15.
Brandenburg a. H. y FehrderStr . 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbler
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerei :Berg-
■t 22

Feinstes Doppelbier
Tel . III , 1412.

KKKKKKKKKKKKKKK ) :

»

H PafiEBliofer riatdnmliiere
: sind in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich .

khxkkkkkkkkkkkkkk
Berliner , Oswald , Brunn . nst . 141/48 .
Berliner Bock - Brauerei .

Herl. Weifsbier A. Landre
Slrtiuet Str. 86/37. Tel. 1, 7585,4004.

Weifsbier 0. Landre id - Ges .
StraßburgerStr . 6-8. Tel . III , 1692.
BprllnerWelßbier Brauerei , Carl
Richter , BerbN , DaIldorI. St. 23,T 1980
Bier - Verlag , Gltschinerstr . 90.

Max Böhm KAiSS "
Marienburgerstr . 17.

BORUSSIA
- Malzbier . ■

11 „ man !
Action - GeBellaehaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

�/loLBairisctilöPlg. ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb
ijritirirnnTnifMmm

Braun FJappoii
Berlin S, Hasenbaide 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - n. Flasehenbiere .
Fnifi ii -i i i' i i i 1 1 i i1in ! ri i�l

Brauerei Königstadt
feinste OualitStsblere .

{ranereiFfcfferberg
Versand - und Pilsener Bier .

Li » ! Weitae , G. Mm .
Brauerei Wenn , Berlins 7.

Caramel - W eifsbier
fast alkobolfrri . erfrischend, bekömmlich,
Berliner Wcißb. - Braucrci E. Willner .

Q roter jans
Malzbier , Schönk- AHe« 130, T. ffl, 5063.

Unser

Gofidbiep
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetr &ak, sondern
auch ein

Gesundhcitsbler ersten
Ranges .
Berliner Onlons-Braoercl, Berlins.

vv Haase - Brauerei . " Vfl
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.

Kaiser - BrauereiA . - G.
achworstea „Heiles " Berlins .

Luisenbrauerei Weißensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz . - Allee 77. T. - A. Moab. ,2921 .

S . I > . Moewes
Hoherstcinweg 6/7. Tel . I, 8360.

« IM * U. . J. L IL, Ä
gegr . 1820. Berlin C 64. T. III , 1517.
Qnlonil Flaachenbierversand ,
nUlailU G. m. b. H.
SrhriHp Grttnor Weg III .
oCIlclUCy Weiß - u. Malzbier .

MM « ! » ÄW
SchlOMbräu * Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadtbraucrel - Scbönebg . , bihoit 14.
Stauch , Christian , Weiß - u. MaIzbier -
brauerei,Wildenowst . 4,T . II,1885 .
Strebblow d Co. ,Wei£kvGeri( hüit . 45.

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Kindl .

HiSiMeiM6iiia,l1itfS7 .
Weissbier Albert Braun .

Weißbicr - Braacrcl,vorm . H. A. Bolle
Friedrichs tr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , C. Breithanpt ,
Palisadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtA . - G.
zum Selbstffillen . t/16 Tonne 9 Ltr.

Bntterliandluaig

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenisda , 8 Filialen .

Oskar Beck o�duu .
Dresdenorst . 97, Blücherstr . 11
Reichenborgerstr . 18 u. westl .

Vororto . Vorzugspreise .

Fritz BartZpmg� .
A! k1\ Vßpit7 Oderbergerstr . 53.

. l/iitlCrilÄ , gchivelbeinerst . 17
DUnkler , Otto , 11 Filialen .

CarlFrankeSu

FMagcnÄ
Uoeeo lA/if h Sebastianstr . 88
naoSC , if IIII . Gr&nauerstr . lS
Hoffmann,R . ,Ober - SchaneTreide .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmalia , L, 4gÄt9
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Limtenstein , A. , Thaerstr . 23.

MaecHn�dl .
Marktballe , Aalreaistr . , Krgntstr,
Mcmeler - St . 74 , Grüner Weg97 .

Müller , ErnstMaxÄunNo *

Srima
Wurst - und Fleiachwaren .

ntterhandluDgFriüMuth.
Nordstern � Berilu nuI' no.
Poraorski,PaulS £ÄsG9328

Schröter, R. v�E. -
stellen .

Schulz , Arth ur,Ri . ,Hermannst . 65 .
Schumacher , J. , Markusstr . 47.

ühly & Wolfram
Fruchtatr . 70,
Etk« Mönchebergfretr.

ZudendrelSternen,zahlr . FiIiulen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Adalbertstr . 12.

�JCacaOj�Choooladel
Beer , Gast . , Müllerstr . 155,

Fllialeni . all .
VJjr IlctA9 vi »y Stadtteilen .

Seiffert , Erich, SVonroBnento
T8idiBiaDfll . Änie4Ä�
Werkmcislcr &Rctzdorff . O. Cr Frank-
firl «r-Str. 8», Cr. Weg, IIS, Drrsix -Str . »».

��jB"�BnhandiunBen�
Adel », A. d. , Müllerstr . 12.

BöekmaDlI. J. , Bergstr . 13s' ;lS7.
Brager . J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , w , Ri, , Hermannstr . 50.
Froi - Ranrh �/«»retten , Rixdorf ,
lltl nfluUi,Riagb . - St . 20I,T . Ri. l246
Frohs , Guat . , Rixd . , Tbomasatr 3.
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 66.
Henning , A. ,3 , CampbauBcnstr . ll .

AlbJasnlke
Filialen
in allen

_ Stadtteil .

Klein , Wilh . rS1 ! 84 '
Koschorrek,G . ,Kreuzb . - St . l6 —20.
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Mischke , Beussclstr . 32.
Möller , Paul , Beusselstr . 28.
Willy MönstermamijGleditachsir . AS.
Priegent , Wilh . , Belleali . - Str . 75.
Schirraer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W » SW, Nostizstr . 12.
T. A. G. , Petersburger Str . 5.
Teuber , Franz , Urbanstr . 35.

Ernst Wandelt
Verkauf zu Engrospreisen .

Weber , K. . Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 26.

Damenkonfektion J
Xiutfo AHronleld ,

Gr. Frankf . - St . ll7,Badst . 32.
Blusen, Kleider, Mäntel, Hafi&nfert .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . 9

O

Blnsen - Kntz , Ri. , Berliner - Str . 7.

Carl BnDDitzerÄnturgee "t :
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.
Czerwinski , F. ,Reichenb . - Str . l52 .

DombrowskySfJrtg ' �hill
n _ Aeen | WiJmersd . - St . 57.
1 * 8 " S & CI , EckePestalotililrale .

Siegmund Eisenstaedt
Schoneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , PauL Brunnenstr . 67.

Craff 8 m .
Birschowitz,ÄIÄrd8
MÖUi g �. . . Kostümi -öcke,
Julius Leuy
Link , Paul ,
Rixdorf , Reuterstr . 63, A. d. Kaiser -
Friedrichst . Damen Münte ! Fahr .

PaulLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Präger , Ludw. ,0ker - Sck»«eirei4 ». Vl0

Wäsche , UagCeastM3.
Potsdamerstr . 32,
an der Lützowstr .

Wap«i . D Rixd . , Bergstr . 42.
Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung ö0/© Rabatt .

A. Kieper, A' owawes
Priodrichstrasso 23 .

C Droosn u. Farben 3
Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ri. , Reuterstr . 88.
Doms « üla,W . , Fa! ckensteinstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Edison - Drogerien , O. -Schöneweide.
Fronck , Ludw . , Ri. , Vernannstr . 108

Föhse,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul . O, Gärineratr . 28.
Gottsch . tlk , Otto , Krantstr . 55a .
Gronefeld . U. , Ri. , HermannBt . 144 .
Hanisch , Rob. , Boxhag . CbausslS .
Helles - Drogerie , Frankf . - Allee 156.
Hesse , Max, Spandau , Breite - Str . 62
Keane , Carl , Brunnenatr . 39.
Klabn , H. , Ri. , Kai«cr- f ripdr ! rhur . 2S6

RDEselie[I{-8rog. ,He™lt . ii, .
König. «Em.

Photogr . Bedarfsart . , Gummiw .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
Lerch , Ph. , Keichonbergerstr . lie .
Mauch , Emil , Kopernikusstr . 31.
W. Metcke . Charl . , Potsdam . - Strß .
Nellö , Felix , Momelerstr . 16 a.
Piper , R. , Boxhag . , Sonnt «g8tr . 29.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummiwaren
Reges , Koppenst . 95 , a. Schles . Bf.
Ricnter , R. , Reinickend . -Str . HO.
Louis Rüfal , Inh. Panl Röhl, Cöpenick.
Schönefeld , W. , Schlos . - Str . 39/40.
Schultz , Huoo « Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Sccbad-Drog. ,ReInickdf . . KcsldeiiMt . l07

Sißgtiißd - Qiogsris . Ko�ieS
Edmund Bnchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankeuk . T. II , 2658.

Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Rob Welsch , Frankf . - Cbaussee95 .
WllllWesch,Charl . . NehringBt . l3 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

{ Elaen - u. Stahlw - , Watt . )
Aln , O. , Ri. , Kaisor - Friedricbstr . S.
W. Allner , Mulackatr . 24.
Andcr »,Otto,Berl . ,Brunnenst . l09
Beutel , C�Boxh. ,NeueBahnh . St . 26
r . n. t Dnün Bellealbancestr . 23,
UUSI. DulSK Werkzeuge aller Art .
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,wS . s £k
M. Eggeltng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

GefidfßiWßlfraiiSÄis .
RflyeiDzesTprÄt�n .
LUiUnr

Wilmersdorfers tr . 102/3
Ulllci Haus - u. Küchengeräte

JaCOb , OttO , v�Mgeütr. ' l«.
Carl Jung , Stromstr . 31.

CarlKaKtäötÄDÄ
Kiesslin5,G . ,BReÄ
Kniehase ,
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
Unrl UrsnrllB Schön haus . - Allee80 .
llUll UldliülB , Ringbahnhof .
Lamprecht , Martin , Sckveduistr . I.
LampejM - , Roicbenberg . - Str . 136.
Linde , F. , Rixd. , Friedelstr . 35/36.
Lflbcke , Ernst , Samariterstr . 13.
Oak . Mann , Rostockerstr . 34.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Paschke,Hax,Ri . , Berlinerstr . 82.
A. Radi off , Ktiatkdrf. , Mark. Ttr. la . Se«.
Max RIehter , Schönh . - AUoo 104,
Rössel , F. , Markgraf endanun 2.
Rütilraann,P . ,Mailerst . 40b,E . Seest .
A. Sandvoß , Neue Hochstr . 25.
Schröder , G,Ri . ,Hermannstr . S9 60.

J . C. Schütze Nachf . ,8�'
Helnr . Schupko , Wielefstr . 12/18.
Sellach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

GEorgitaiinBwskl. LÄtei":
RoRJBltßadiI . �rdk«uTÄ
E. Teescb , Ri. , Kircbliofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

Wolf , Carl , TumÄ
Frenz Wim
W urmscc�Äax�achf �Invalid, - Str�

� Fahrrad . , Wähmasch . j
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bochumerstr. 1,E. AU- Moablt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Baum , Emil , Schöneb . ,Herbertst . l
Rrpnnnhnr Fabrik - Filiale
DFCnndOUF Kronenstr . 11.
Bosling , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , P. , Ri. , Kettbuserdamm??.

falirrail -laiis , Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

faliriad-LEsüiliaiis Lobmann
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßisraarckstr . 62, Arb. - Radf . 10 % Rah.
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . 40.

fahrrad - Vertrieb
,Gross - Beplinfi

8 Verkaufsstellen c
Neu Schöah. -Str. 9, a d. Ro«eollL-Slr.
Brunnenst . 145 Eck. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnb . Geaundbr .
Sdiösli. -Allee 146, K- Kulgaiea - Alle «.
Müllerst . 13, a. Bahnb . Wedding
Turmstr . 25, a. d. Lübecker - Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb . : Spand . - Berg 29.

Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . fS .

Baaßberr, Willy, Kaä. aumsons3t;
Sehrbill Preise ! KeineLockartik .

Wilh . Herzog , Fallasstr . 3.
üftlo Willi Sternlahrr . - Indnst . ,
Utzli , N IUI . Blumenstr , 36 b.
UnnnA Lothringerstr . 40, TeilzaU.
II ' l ] l [ ! t , Steglitz , Schloßstr . 116.
Kanasdiewskt , A. , Schles . - Str . 32.

Klinik dJesteasÄÄ
Krüger, Rieh. , SÄ47 "
Charles LebinaDOoüer�d�
Leopold & Schulz , Danzigerstr . 29.
W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
r *f \ urflln . Reinickend . -Str . 106,
lull RlullBr Chausseestr . 81.
G Pluge , Birkenstr . 77.
Pohle,Reinh . ,Schönebg . ,IIaiptst . lÖ5
Röpcr. Carl , Petcr8bg. -St2 a.d. Prkf. Allee
Röpke , G, Ri. , Hohenzollernpl . 16.
Rummler , H. , Grüner Weg 91.

Rund um Berlin
Weinmeisterstr . 5.

Kataloge gratis und franko .

Sdiönborn , Willy , 0harlbg. Scbulstr. 5.

„Solidaria - Fahrräder "
»Wons« k Teilzklg. Kataloge gral. n. fraiko.
Jendro sch4Co. ,Ckirl . , Berliner«!. 108

Ulondnll Invalid . - St . 20,Turmst . Sl
RQÜUcll , Teilxuhl . gestattet .
Paul Wendisch , Bülowstr . 53.
A. Wodniak , Apostel - Faulusst . tl .

Q Färbereien , Wßschar . �J

Carl Pollno w ,
Frankfurt er - Allee <3.

- - - - - - 30 Filialen . - - - - - -

Berliner Dampf - Wilcherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Gebr . Erbguths " «:
JVleesters . XH .

Osw. Naefe

ehem . WSseherei

Fbr . Britz,Rüdower8t . 84 .
Fil . Rixd . ,Berg8t . 74 u. 161
Rixd. Kais. -Fdr. -Stl95tt . 24-8

Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 43.

„ Uebauerstr . 23.
Bln . Lausitzerplatz 8.

„ Warschauerstr . 8.
„ Schivelbeinerst . 89.
w Bötzows! . 36. ßrifoit . 82.
„ Kastanienalle © 27.
„ Bernhardtstr . 18.
0, Bornauorstr . 26.
»» Goltzstr . 12.
u Akazienstr . 8.
»» Hauptstr . 108.

StPfl7Pl PruI 10 Geschäfte
OlCiUCl, ! <lUI,iNord . Berlin

Taubert , J. , Ses�,86n

f . FU�hai��ngeii )
C. Dittmann

H. Reimann, Weißen " ! 8 Berl
i Langhans Str . Ui.

WiDklH &BärtbollÄÄ -
� p| »l «l ! k«ie�. Uungf w. J

Berliner Flcisch - Consum
Turmstr . 30 — Moabit .

Robert BludschusNachf lg.
Panoramastr . I u. Oonlardttr .

Bllllgate Bezngaquelle .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 117.

Wurst , Speck , Schinken
kauf . Sie a. besten u. bllligMtenbei
Anton Fehlau ,

Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47,Land8 -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Land8b. - Allce30,Rixd . ,B6rgslr . l6 .

Wurst - und Fleisch wuren
off . zu billigsten Tagespreisen

Audust Haffer
I. Geschäft : Dirksenetr . 43/44,

II . ,» Kastanien - Allee 62,
III . ,» Skalitzerstr . 99.

Fleisch - u. Warst - Centrale
Brunnenstralle 78 .

Beste aal billigste Beiugsgaelle d. Nord.
Paul Friedrich , ßtophanatr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1a .

lerii ! . HartffiaonE ?kÄn. tr .
Hassenstein , A. 0 , Badstr . 12.

Wilh « Langestr . 28.

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

Oskar Klähn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalldenstraße 163.
Ernst Köbe , Scbwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelsky,Ch «rl,Xaaragg . - St . S>
A. Rathenow , Elsäaserstr . 12.
S - hnnhailSPr tieiscb - u. Aufschnlft -
dUIUmidUbür, Ceutralc . lVichenitr . i5ti

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich bei Einkäufen .

StettlnerFlelsch - Centrala
Inh . Max Wolter

130 Invalidenstraße 130.

c Gardinen

Wilh . Vogel �

Wühle , Gast ,

D
Vertrieb v. Erzeugnissen sächs .

Gardinen- Fabriken
Joh . Pellot & Co. , Kommanditges .
Verkauf zu uns . Orig . - Preisen :

C, Rosenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 5/6.
O, Grüner Weg 28.
O, Niedcrbarnimer Str . II .
S, Oranien - Str . 37.
S, Kottbuser Damm 73.

{ BrammoptTTsprechm�
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127,1 .
Goetsch , Frd . , Alt-Moabit107, Edison.
H Lothr . - ötr . 40, Tellxahlg.
llU | jpC , stegl . , Schloßstr . 116.

Hoyer , A. , Be�sÄi .
Jendrosch &. Co . ifio "
entllusigc Spreehmasch. o. Sckallplstt. ,
a. WnnstliTcilztilg. Katal. gralis q. franko.

IllhrO M Brunnenstraße 117
JUI Ii Kjf lYI. Teilzahlg . gestatt .
Look ' s Rollschuh -
Centrale u. Musikh . , Goltzstr . 47.

PtiDnographeii -Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch . HugoÄÄ '
Reimann . Hackeseh . Markt l . Teilz .

Sprechmasch hsen - Centrale

Arthnr Kühn, scls ™%£' . 7.

{ Hau « - u. KOohenBBritn�
Dähnert , 0 . b ™. ' « ! .
Graft & Heyn , SÄe . r
l/pmnirlr Spandau , Sch5new . St . 92
llDll ! lll !A,Emaine,GIu,riirieIlaii,UBp .

Kröger, Bniolt speÄtkS
Kfiehen - SchreierDGiÄfrta
B. Lauklsdi , Wilmersd . , Berl . - St . 87
Lehnort , Emil , Brunnenstr . 178.
Llndner�lachf . , Perlebergerst . 39
Messow , Mj, Reichenbergerst . SS
Palme , H. , Frankf . - Chaußaee 61d.

RßAstroö,RarlG�oc ". ,waibi.
Rohkrämer P. NadifMFrkf . - Allce 19

Sanilcw,Biiö . . Wl" cnrm
Schreier , Ad . UW «
V Wanderin Remickend . Str . 120
R. ndilgBiiU Dront heimer Str . 3 ,
Wannsee,Heuc�iachf,IiraUdeBst . 2.

c Herren - Artikel 1
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britjkow , Köpenick .
DeHtscheHut - CompagnieBrBBB6Rft . 66
Brocka,JM Müllerstr . 139. 5� Rah .
Brückner , Rieh . , Frankf . - Allee 34.
Die berühmte Felsenwäsche , Badst. 44
Dieck , F. , Schirme , Rovaleratr . 6
rranlnl M Swinemunderstr . 85,
ifcilRLi , »!. Ecke Lortzingstr .
Martin Grässel , Alt - Moabit 118.

Körnlfl . iOg�m�:
Kiause , Wilh . , Ri. , Herm. - St . 171.
Bernh . Levy , Schöneb . , Hauptstr. 22
Littauer , Ft . , Frankf . - Allee 184.

Mahnte , Adolf HüTmSch�mo
Menzel . P. , Cöpenick , Schloßstr .
Nord - Ost , Gr. Frankf . -Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Ruhen , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , ■■48.
�nrpfnypl A Wienerstr . 14 B.
aprengdjrt . Hüte u. Schlrme
StolnhardtjO . jKönigsbergerat . SO
Ad. Treptow , Handach ,Badstr . 14
. Wrangelhauau1B. Zeiaer,Wr4Bgel «l . 4J.
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Stettineratr . 3.

Amerikan , Verkaylshallen
R. Bänsch , Belleallianoest . 4. 6%.
Bebrens , Rh, Kais . - Friedr . - Str . 226
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergatr . 19.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BHtZ ! GolUstr . 86.
Rnhn D IsvaUdeiutr . 135 SOI
DU1III , I \ , Cbausaeest . 122 0 |0
Ed . Freitag JuTnarcb "Mao.
Garderobehaus Lauter , Rägenenitr 14.
Garderobenh. Nordster11Brtti111engtr . 86
Goldene 100, Bcllealliaucestr . 100.

Goldstein fea » :
Haber , S- , Invalidenstr . 112.

llaiiiliurg-Stcglitz�sm ' IOB.
Herr. -Bckleidg. . Brunneiu! t . 72. Mltgl. 60/0
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.

Hirschfeldt be ®Ä" k
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft
S. Hoffmann . Charl . , Wilinerid . - 8U2.
Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr , 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

G. Krugmann , ScMseb. , Uanplitr. 55.
Leske 4 Slupeckl , Sohonh -Alle« 70 e.
U. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle¬
berger - , Ecke Lübecker-Slr „ a. d. Klrfhe.
Mahlke,J . ,Pücklerstr . 38. Nach M«J.

Ii ' Barutheretr . 1, 1,
iTXtll KM, 1: » kein Laden , daher
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Th . MeyerA Co. , Frlf . Chaass. 10,1. 11«C
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W , Frankf . - Allee 117, a. Maß.
Pfandleihe , Petorsburger - Str . 37.
Prager , Ludw . , O. - SehcneweH«. ß0/»
Italtzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107.

Redl und billig zu streng festen
Preisen kauft man bei ,

Ueinr . Ferester Rsi«ßee8. d'

Ringel die kaufeo reeli «ich aach
Rai. 31 ChanMeeilr. 31.

Rosi »er,MaxlÄerÄ ' :
Lager fertig und nach Maß.

Salberg , H. , Badst . 58, ferl. u. n. Mit.
Schachmann , Louis , Branaenstr. 51.
Schlesinger , H. , Lief. 1 Könsumgen.

Schönland & Sohn Wdörf!r*'
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93

M. Swareiiski�ÄTßl :

Turmstr . 58 u. Reinickend . -Str . 48.

Werner, EriehÄ�Tort
Karl Westhof Äfo ' . u *

{ Hüte , IWGtzen u. Pelzw. )
Apelt , E. , Ri. » Hermannstr . 151.
DeutsclieHiit - CofiipagnieBrnnnenat . 66

Baiaiirdea
lBriiui. -St.52liacbt.65

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 13».
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Daram 32.
Frentzel , Alb , Rixd . , Hera. Str. 230.

Graft S Heyn , £ Äur
M . Grund Bn. . " " 177
Haase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.
Uoncon Rixd - » Berliner Str . 11,
ndlloCil , Osten , Kfyppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Ccnfralc Ä6 -
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte ÄÄ "
Krüger, Otto PronzUAilee ' m
A. Lemaltre . ' H' ilmsdrf .Berliner«!. ! 32,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

gS LOBER - HUTE M
«fti ®. Frankfurter Allee 16S . M.
Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109.

nandd ' s flutfabrik ««««. .
Nord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E- , 017 , Gr. Frankf . -Str . 13i
Partal , A. , Frankf . - AHee 149.

Peters , �- Warschauer Str . lf
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - Allee 27

P" » AM Badstr . 64,
nieCK | C . ma Gsriehtstr . vZ.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße IS.

Schlesinger �
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
Wochen . F Kottbuser -
* esier , c . « Damm 18/19.
Wancke , Ernst , Brückenstr . 6 a.
Weiner , H . Greifswalderstr . 33.
„Wrangelhaus " , B. Zeiger,Wraogel«l . 42.
Zimmer , H , Ri. , Hermannstr, 108/109.
Zöllner , Julius , Badstr . 23.

„ Zur Flora " B�° �' 7.

M . Balhke , �
Kaffee - Vorsandn . all . Stadtteilea .

Kaufhäuser J
Geschw . Blank , BoxBagener-Clitu . 17

Deknczynski . H. S1? !
Falkenstein , Paul

Gelegenheitskaufhaus Matiatzki
Grünb . - Str . 11, E. Gabriel - Maxstr #

« Kirsel !. Ober-lcliöseweitfe.
Knill Moegner

Granewald8tr . 78 , E. Akazienstr . 19
Manufakt . u. Konfekt . , Rabattm .

Kaaftiaus für Celegentieiiskäuis
Siegfried Hirschfcld , Habsbärgerst. ?

Ecke Hohonstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Preisen .

Hlaonh Charlottenburg ,
. J dt Uli , Berlinerstr . 142.

Kaufhaus Ludwig , llelfflhoUutr . 2St
Kaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165 a,

streng reelle Bedien . , bill . fest . Pr .

M. RimlM ickrÄ ' tr . 1*'

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Beri . NW. Boussel - . K. Huttonst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spei . Damenkonf .
Streng reelle Bei. Lieler . simll. Spnrr.

Nelson , Bernh . , Amsterd . - Str . 16.
Eduard Röhn , Ob. - Scböneweida ,
W i I ll n T Lichtenberg ,
II HUB , (J. Frankf . - Chauas . lM.

� MlnematOBr . - Theater �
r . rnmarinrbi E Warschauerstr . 63,
UlUllldllaKI , r . a . d . Kopemicusstr .
Reform - Kino , Rcinickend . - St . 26/27
HermannWBbIlng,Brunnenst . lSl

Paul Bieger , Kniproderstr . 13.

* * Cersllienief i Malier * *
/ >SlälileMtl8 . l,gU «a4«n«t, «5 A

�Aug- firigibergep�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

X Guse & Co . X
Rixdorf

Keviterplatiz 3 .

V A . B . Koch W
Hauptkontor : O 34, Pelcnbg . St. 1

Tel . : Amt 7, Nr. 3040 u. SODS
lagerplati I : Rädersd . St. 71 (Ostbh. )
Lagerplatz 11: Fruchtatr . I3( 0sl5thn )
Diamant — Ilse — Marienglflds

AI . F . Lreyke .
Hauptkontor

Nordbahahaf .

Das Beste für Ofen u. Herd ,

. fMMMem 1. �25 .
Loebell,L . KoÄhgnh -
H Georg Knöpfel & Sohn 9
B Lynarstr . Brunnenstr . 14.

� Peter & Krebs �
Charlottenbupg

Bismarck - , Ecke Krumme Str . 73
Fernsprecher 5665.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictanlsses .

Höhten , Kohs , Briketts

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleirastr . 62. » Putbuserstr . 1.
ßwinemünderstr . 121. o Seelower -

str . 19. • Schliemannstr . 27.

L. Sager & Co . �
1Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94 8

Beinr. topfte fchÄÄ
- - - - - — Filialen

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _LfJn - NO
. R. , Kohlciibhf. Wedding.Siemon ,

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Uochstr . 31, Eiag. Dalldorferstr .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Priebe . E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Puhimaim,Woldenbergerst . 32
Herrn . Radke , Copcuick .

ILMtiBÄ . "

Kurzleben , H. AndreasstI ' 4

Ceir. Lawe

E. Rettiz , Sti alsund . 68, Hussit . 16.

F. 0 . Richter SÄ ' '

c Kolonialwaran D
Ed . BahrfuS , Wiesenstr . 28.
Barz , Wilh . , NO, Weberstr . S.
Bickmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

Borchardt , O. , Mühlcnstr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 28.
Budach , Franz , 0- , Goßlorstr . 23.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claaseu , Abraham , Winsstr . 30.

Augustl > ankert
Joh . Eichier�tÄ25 -
Hermann Elias , Stcphanstr . 59.
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.
Eenske , Fr. , Alt - Bosbagen 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf fink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf , IlaTelbergerstr . 11.
A. Gaulke,Gneisenaußtr . 85,E . MiUw.
Fritz Gerull , Beusselatr . 75.
Georg Gruber , Obcr- Schöneweide.

Goetsch , Ernst Är
CirrtUti - r Breslauer Str . 4,

K] , Andreasstr . I.

Willi. Grüniii �� . � . 70
Gruse , O. , Ri. , Bergstr . 101.

BailEtS , FraDZ l' i.fWe' se' rstrSt ».
Gebr . Hajesdi , Weidenweg 24.

[ . HannemanntÄ « -
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

__ _ _ _ _Kals. - Prl8dr . -Sl. 24ö.
Hentschel , Otto , Roraintenerstr . 23.

Schönleinstr . 13,
I Annahmestelled .
_! Stadt . Sparkasse

Bena. MmM ,
M. Herrfurth , Lehrteratr . 54.

B2rnnann,liifr . icttrÄr .
Paul Herrmann sfraM.
Hertel , Ernst , Kopcrnikusstr . 8.

Hilfricü , A . ÄÄf '
Hoffmann , R , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kaii. -Friedr. -8tr . !30.
H. Jacob ) , Köpenick , Amall. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Dtiil Inof Müllerstr . 156«,
f dlll J llal Brüäseleratr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowski . Beusselatr . 36.
Vooolif 7 Reichenbergerstr . SG
IVaaulllu Giogauerstr . 18.
Kastler . M. , Mehlhdlg . , Gabenerstr . 18
H. Kindeil , Chart . , Fncdr. -KarlsFl . ls
Keim , Max , Köpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnorstr . 24.
Riemke , Carl , Krautstr . 64.
MaxKohlheim , Stralsunders tr . 24
Aug . Kotzan , Tilsiter Str . 74.

Kröger, BßrtftollSÄstrio .
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Nene Bahnhefst. SC
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

r Utrechterst . 26,
Maxstr . 13e.

sorg , Warechauerstr . 20.
G. L Liese , Cöpenick , Sohloßstr . 8.
_ _ _ __ . . _ tto , Simplon - S
Max Ltlge , fegelerstr . 32.

Nene Hoebstr . 30,

Willy MM stt ™: \ 6£. ls '
| Carl Robra , Langhansstr . 58u . 148.

Willy Keime
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftstr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.

J Scheffel , Christian , Warschauorst. C8
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Sdieff ler , Eugen , GrünerW eg 120.
Schirrmacher , R , Andreasstr . 61.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
■oli . SchneidcrNchf . ,HciohCDbg. - SU26

iriaA MUigo « wadii /

Leppert , Fritz '
Llebig , Georg , Wai

Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Luge , T.

GDStSV tiefte Krsnsnickstr . 12.

Ups , Chamissoplatz 8
Lnckner,Felix,Rixd . ,WeichseIst . 7

Lutze , llcrra . fäwÄtr8 ! u .
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.
ülatechko , A. , Crossener8tr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PailLtesÄ�dÄ
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 89.

Karl Mercier , Huttensta

Miehaclis, Faul
Meves , Adolf , Warschauorstr . 55 .

Mloseh , Adolf
Moritz , Alfr . , KI- , Weserstr *181
Hülle » f. Kottbuser Damm 31,
IfllUIül , II. Hcrm. St. 155, KDCüb. elil . lS

k Schwedter - Str . 12.
II, Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Hüinisfteit . G�wÄ»-
Albert Nass Bur,frsd30.rI"
Kauck , Wilh . , Ri- , Weserstr . 16
Alh . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese , SicKiDgenstr. Sd. EekeUfB&iulr .
Pastorico , Gebr . , Weißenaeo .

Friö Pfeiffer ÄÄp ' . .
A. Plaacke , Oderderger Str . 65.

ic
Schramm , 0. ,Coxhag . - Cbaussee 3
Schröck , Fritz , Rixd . , Weserst . 4.

HüSO Mite �coSJ '
Sprotte , Ev/ald , Koppenstr . 7.
Stäuber , R. , Ri. , Hoiientollenipl . J.
Stelle , Ernst , Thaerstr . 39.
Tiedemann , H. , Wühliscbstr . 29.
Wilh . Thomas , Reiaickead. -Slr. 54.

Benifi . DlnBadiefsÄÄS: 8o.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Sieraensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.
Weiland , W. » Ri. , Knesebeckst. 146 a.
Wüke . G. , Ri . Rodest . 23. EckJonasst .

Ad miraist . 40 a.
Reichenbst . 165
Adrairalstr . 35.

KoUb. - Damm86.
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
_ _ Alt - Moabit 81.
19 "ry bh Krumme Str . 54.

6 % Rabatt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,
Posenerstr . lS , Stralauer - AlleelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Hob . Linde Ä "
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
M�nb - o IDT CoiserreBTefia »! ,
MduKö , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh. -St. 19, Wittst. -St. 1.
Heinrich Mühlberg , Chorinerstr . 8.
C. D. A' eumann aiÄT ™! �:
Curt Oschatz , Charl . , Krummestol
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
IW�Y Paill Goltzstr . 26,ITIdA FclUI Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3,

Alex . RamboldtKsctrhiT "
P. Ransch. Beisselst . 57», Rofleckerai. lt .

PRonf not » älansteinatr . 17,
. nCUlllCl Steinmetzstr . 27

Rosin , G. ÄwsV «
Scheibe, Adolf ÄÄ .
H. 8cheuermanD ~ t52
Dcnnewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . 31, Goltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 6»/» Rabatt .

leanertlanj�ÄÄ55
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

Mispll Willi Gr- Frkf . Str . 45 46,
JjlloCii , 1( 1111. auch Teilzahlung .
Mflbel - Eberhardt , Friririchst . 105 »■

" iiiiiiiiier
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

. . MöbelKauf h. Norden " , Muiiantr . iM.
Möbel- Kaut h. „Süden " , Kottb. Damm22.

SSn�er
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen . {

c Optikep

Oase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hochstim , O , Ri. , Beriinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

c Papier , u . Schrelbw . D

ffitttiteftfrJ
Ziegler , Otto , Ri. , SteinmeUstr. 20.

{ Korbwar . , Kinderwag . j
IBjET vn ä » # « grdBt. SpezialhaBBlTALt5lAiIt ? X" ? 4 Kinderwagen
Mctallbettstell. . Kindermöb. , Klappfahrst.

Berlin M. 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 50/0Rabatt . Katalog grat .

Metzners , FUiale
' Beusselstr . 67.

c Krankanbedarfsartlk . D
Fischer , Wilh . , N, Swinfniönt -St. 11«
Lange , A. E- , Brunnenstr . 167.

rUnol�����Wachat�
Rausch , Rieh . LÄf

Niederlage Warschauerstr . 6.

f Manufakturwaren J
BelweMf. ) OUoTMuoTehtau6 . 0-
Graft 5 »eye. s�Är
öröDöergB2iJfJ . ,pMÄrsen�
Hoff mann , M Emst . Beussslst . 27.

Seidel , M* , tveg 45.

Mehlhanillungen D
M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adler , M. , KoIonialw . ,Frkf . - AIlee87 .
W. Bachmann , Charl. ,Nebriflg8t . l5 .

Bcthkc , Georg , SaeT
Rixd . ,Elbest . 33. Kais. -Priedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Panl , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G. Ri. , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge,Rob , Koloaiaiv. , Srhreinerst . ß.

W . Crati�
Wrangelstrasae 81 u. 65 .

Doormann , A. , Warschauerst . 76.

EfterieiD, Werner to��Ärtm .
Fritz Engel LaIÄger
0Pi*noi */1� Charl . , Potsd . St . 13,

• Li Hell Ul Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.
Friedländer , V. . Frkftr . - Allee 72.

Friedriehsohn SÄfiK
Gaege,OttoChabr�t . en-
Orossien , Gebr.
Job . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstädt . D. fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaua 26.
Heerma . H ,RI , Herniannstr . 172 .

AMariannenstr .
14,

Markth. , Marhf inf kepl.

Bergstr . 144,
K»i«. -Frie4. -Sl. ie4

Heinrich, R. -

P. Herrgnth Nachf . ,RelDlckeBd. -Slr. 7
Hesse , Kilunialw . 1Jlün ( hobergersl , 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 76.

IMmm » fg . �oS ! 8 -
Karl Huhn , Schererstr . 9.
loniplrp F Langestr . 81.
JcUllLfU ; , r . Ecke Andreastr .
Kerker , JM Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstcn , ßeiBickend. -St. 26/27,

Willy Knobö�s " ��" '
B. Krüger , SebSneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Chart . , Knobelsd . - St . 16
K Huxel , S. A. , UanteuUelstr . 94.

_ _ �Markth. , Dorotheenstr.
Scfaickram . Georg , Frankf. -AIlfe IS«
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.

Sciineiiler , Emil
F. Scholz , Chari. >Soph. -Cli»rl . -St. 16«

S[ftrafflowsfti .f.FGonncohw.re42."'
Schröder , Grün . Wegll4 u. ABdreub.
W. Sdiulenburg , Wilmersdorf. St 147.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kals. -Friedr . -St39
Fritz Starke , Gleirastr . 39.
Steindorff , EmiK Manteuffelst . 53.
Stockhammer , F. E. ,Sparrstr . 17.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Vogelfutter , Wernick , Frkft . -Alieel98
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.

Wienecke, 0. , rÄS ? :
Wohlfahrt , Ernst . Miaituf elstr. 118.

F. Woöl] | ßiD»ttL"ÄÄ8iii.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
Toimibi D Prenzlauer Allee 223.
LdWdZKI, D. , WeiBBt�EckcHöckite St
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c MSbelmagazin « 1
Balls , Georg , Gubenerstr . 52.
Barasch , Höbelfabr . , Sckles. -St. 40»,

E. Falkenst . - Str . Hochb. Schlea . T.
Baumgarten , W. , Gr. Frkfrl. -Slr. 29.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferstr . 60/61 , nahe KanIst.

Möbelhalle , ..nurilen' •iBTalidcnstllS .
Blesch , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Dnlln ' f Möbeltischl . , N, Gartenst . 95,
DUllt! I Fabrikpr . jkoui . Zahl . - Bed.
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61
R. Brand , Chart , Wilmer8d . - Str . 46 1

Brandt , Max�eSk !
Eman . Brenderli�TG " :

iHlÄSSI
Buchholz , Paul , Stromstr . 46.
r ' rtlsn F Gr. Frsokfl. -Str. 58.
�Unn,C, . , k,iMt Tcihihlnig .
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . 36.

A. Dohmann, Stromstr . 44.
ETolilrmonn Eisenach . -Str . 52.
rdllRIIiailll Gelegenh . - Käufe

gebrauchter und neuer Möbel .
Zossenerstr . 32
i. Marheineckepl .

. Müllerstr . 145.
ni97nfki D Ne»«König«t . 2«. Gclegen-
UlutCdRli i hoitsk . iJUtD. Nea. S�/qE.

GIeäser,A . ,Ändi :
Gorbahn ,

aui-ji uiiu

fiepperf , Pasl,
Gorlcke , Fritz , M

GoHschaikdkCo .
AlTeaalebe««tr . «, »tk « Fmdmertt

Jon . «. ] . Stallachreiberstr . 67,
lamara Bar - und Teilzahlung ,lalUt " ' ' 1 Verkauf i. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68 a.
Hoißhausen , Ad . Brunnenstr . 164

ßELr. R. SC. Hotnann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , OttofÄ
Hopp , Jul , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . Möubrtf' atbr2 :
Gebr. Kassner ,
König , A. , Ri. , Berliners ». 102.

Herrn. Kogel H�nnftfis .
Krause A Co. , Frankf . - Aliee 176.

Ernst Krämer wÄS .
KtleheBmttbel , Ri. ,B»rlli «rat . «6
I anno Mav Schwedter St . 26
Lange , max ». d. Kast . Alle «.
Lazarus , L , Petersburger «». 63.

rsuse
Nor Kastanien - Allee 40 .

Teilzalilung gestattet .
Rastanien -

_ Allee 57 .
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

II Oranienstr . 202.
!». Vorw . - Lesern3 %.

J. Ostrowski jr .
Gr. Frukl. -Str . 1, in Fiukf . Tor

. «>» V
gegen Bar - n. Tellzahlg ,

äÄUM
Langestr . 9.

8tralauer8tr . 32
21 Am Molkenm ,

Herrn . Podehl
Prössing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Bnttm&nst . 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf�Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grönauer Str . 9,
0. - Schöneweide,WiIhelmineBhofst . 20.

Schmidt , Otto�Ä
Herrn . Schulz «f1
Rod Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slobeky . W. t Gneisenaustr . �8,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .
NeueKönig8t . 29 .
Geleg . - Käufe g.

� f Wip Bar - u. Teilzahl .
StoyeTBernh . , N 20, Prinz . - Allee 89

K . Thomas B| ». a79er
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr , Johannes , Grünthaleretr . 68.

Wendland , Emst ss »Änid '
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Rdniditnd . -
StraBe 114.

Werthers SSÄ ' Ä
WlUi. Wltt,N . ,WiIhelmahay . - St . 64
Zlerau , Emst , NW, 01deiibg . - St . 47

Molkspolan

Milch Schmidt
Rixdorf , HermannstraBe 53,

Ttilnilck »üit ». » in Sahie, Sclilajsiha «
• hiaKoakirr . in Btriia. Tag), fr. Bauer
»o.i eigner Batterei mit »lekir . Betrieb.
Biittermilck —Billig ! Billig I Weil- Kise.
AlexanderMaler , Grünauer S». 19
Lieferant d. Konsumgenoasensch .

U!ftßfß!. . »Pt!l ' WßZ!"°"°""°' °Eredowitr . 3«

„ Schweizerhof " ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Mylklwtrumonte �

Braun , Emil ÄÄ
Qrunov , A. , Frankftr . Allee 160.
Klrst , Rieh , Brunnenstr . 46.
Pfeiffer « Muslkh . , Kettb. Dsbb >»
Schnötke , Otto , RL, Bicbarditr . IIS.

Scholz , Paul ggÄÄ « .
Schulz , PltUclimaan4Co . ,Bniueaat . 2«
Schweizer Musikhaus

N , 68 Stargarder S» . 67.

c Mähmaschinen J
Afpsna - Mihmsschlnen

O. A. BBttner,ilaapt9esch . Aiiilreuit . 7«
Filialen ; Petersbargers ». 87,
Spandai , Schönwalderstr . 19.

Bellraann , E. , w. ' ioÄh26 "
Göhre , R , RI. , Berliner «». 69 1.

MUmris Roaenthaleretr . 19.
. UlUud , Alle Systeme ; Teliubi .

Liii(lfiniaDD,S.EosM,h3ler-1"!,3,' -Et
littauer,

. . . . . .

' ünstige Teüiahlg .
Ei., Berlioent . 84,
Benaumst . 51/86.

III, , ff ' Nähmaschinen
X l » ll - Q. Wendt,VVilM »« k�t . JS
W. Schopp e, Usedoms » . IL

Loh , Paul Königshergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putz - u. Modewaren 3
Bless , Paul "i ' J' SSSr. / . "
Kaufhaus f. Damenputz

AdoifCohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . n. I. Et.

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

Graft & »ßyn. Ä Ä '
ndfiOA M Rixd - , Bergstr . 1.
nadbü , III « Spezialität : Putz .

Hannach, Geschw . BergÄ
Ilirgeh � Brückenstr . 6b. Ver -
1111 51 U, U. kauf so Fabrikpreis .

Modehaue

Wilhelm Mefzner
Großo Frankfurterstraße 92

Spezialhans für Damenhüte .
Sobetk , F. , Spandau , Potsd . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd . , Bergstr . 132.

i Schuhh . Max Koh , Belle alliancest. 98.
Schuh - Unmiürff " Hermann -

! Haus „ lülWulli Str . 31. ( 5%) .

! MwarßBtedßjWBteMJu6:
Schüler , Wilh . , Schönb. -AIlee 10—11.
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -Allee 85.
Stolz . F. , Warschaaerstr . 82, E. Boxh .
Tauscner,E,WejSen8 . ,Königschaa8s . 61b.
ThewaId,W. . Mitienw, - Slr . 28,L. f . Kons.
Tornow , Franz , Tegel , Eerl . - St . la .

TcißoörßitöJi�scÄstr�1 ;
Wegner ,
Winter , H , Schönhauser Allee 91.
Zastrow . E , Ri. , Berlinerstr . 71/72 .
Stoil , Marke Leander , BnmneDst. 137.

Schuhwarenhaus „ Hannes "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen

Mg, S.
Gustav Gambal . Kantstr . 64.

Memelerstr . 48 a,
Annenstr . 12.
Allo Haushaltungsart .

Hucjo Joske
Stlon-Petroi. , Breraspiril . , Pnlzw. , I.iefg. f.
H»os. NW. , Kais. -Aug. -Allee 6, T. II, BIO.
R. Seinrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eiaenbahns » . 26.

f Salfenpulwer �
Kauft nur

Dr . Lohmanns

„ Fix u . Fertig
und Lromax "

unerreichte Waschkraft .

f TeppichTuTGardlnen " �
Frankenstein A Co. , Ri. , BergsU 40.
1, - 44 o Unim Wilmersdorfer
Uldll u nßyn. Straße 118,119.
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

C Resterhandiungen 3
Doleschal , H , Kolonicstr . 150 a.
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Verth . , Neue Königstr. 35

Schirme u. Stöcke

Niedner ,

Wilmersdorfer
u, Straße 118/119.
sk. , Brunnenstr . 118.

Scfili ! siDgwÄÄ. 8. m«. v
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

Schuhwaren

Anhalt , E. , Andreasstr . 18.
Barucb , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgcrst . 11. If. K. Ii .
H. Bekiers , Mirbachs ». 64. , Lief .
d. Kons. - Genossensch . Berlijia . Vog.
Bock , BL, Grüner Weg 40.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler SÄ�i .
Engel , W. , Königshergerstr . 13.
Päse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Barliao. log

Fiebig , Ca w' X' feid' i»»
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, am Bhf.
R. Formanowitz , Pallasstr . 1.

Grat! S Bßyn . SouÄ
Otto Guiard , Swinemünderstr . Sß .

Hannes , Gast . w. Äm.
II . Hardtke
Helnridi , Johann , Pctersb . - 8tr . S6.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgers ». 96.
O. Hoffmann , Chart . , D»nckeln . - SL35.
Horioza,Granseerst . 3,Fnuuekiit . l4
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hühner , C. , Rosenthaierstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. , Neue Bababefst. 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - AIIee 17a.
Herrn . Jentsch , Chart . , Busiaeost. t.
H. Jetzluff , Badstr . 64.

KautafürldiiiiiwarßDs »�.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charly Uanckelm . - St . 62
iriain & Brunnens » . 179,
lUCiU , n . Gr. Frankf . Str . 141.
O. Krämer , Wilm. , Beriinerstr . 131.
Kahn , Rldi . , Frankf . Allee 118a .
J. Lew ; , Schöneb . , Haupts » . 142.
I . iftailpr & Frankft . Alice 196.
liUldUtr , O. , gm Ringbahnbof .
Lacke , Herrn . , Waldemars » . 63.
Rieh . Maeder , Chart . , Bsrliaerat . I iO.
Masuch , Otto,F »Uaiit . 14. «o/, Rabalt
HichUug , A. , Weidenweg 20.
Paul Mille , Stroms ». 35.
C. Neumann , Falkensteine ». 87.

Potit Str . 48.
Msassesstr . l�

Odrowskl , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Bozhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgers ». 87.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 166.
Franz Quotschalla , O. -Scbnaextid».
Döcon�r Gelegenheitskäufe
IVCtbCnCr , Brunnens » . 29.
Saalhelm , F. , Ri. , H ermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.

Schreter . J . ÄseM�to .
Schahbaos Benedik

Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 57
VorwÄrtö - LeBer erh . 10°/« Rabatt .

c Toilettemittei

Lanolin

„Marftß firiflg"
d&a Beste b. spröd. llant

JSiiampsonStreupulver
L�nol inseife

c Trauer - Magazin J
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 116.

( Uhrcü�r�Saillwarcn �
itl R- OjCkB Goltzstr . 30.

» m Winterfeldpl .
Oscar Aldag , Charl . . Krümmest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Beggerow , Cbarl . ,TegeLWeg103
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
G. Bohn , Chart . , Taurogg . S» . 46.
Otto Brauer , Müllers ». 164.
Briese , Ernst , Ri. , Beri . - S». 61.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 42.

Eberl , Otto , HTn687t . ril, #
R. Eichler1Reinckdf . ,0,Resi <leaut45
Ellinghausen , Gebr . , Gräiervegl «.
Fabian , Max, So 36, Wieners » . 26.
Fliegenschmidt , K. , Bergoiaoosti. 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
J . Gebhardt
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplats «
Goerlcke , C » Pücklerstr . 36.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzlstr . 81.
B. Hirschfeld , Roseatbal £U. ?D. Rep&r .
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.

HöppaBflMaßsipfK. ÄD7368;
2� . 33 £ gur £ @l B™n£18tr -
Martin Klein , Neue Hochs » . 28.
Kniebusch , W. t Frft . Chaussee 61
J. Körner , ReincVdf. ,J (»rbslr . l ». Sse.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , K«| S!tr -
Linde , Max . Tegel , Berliners tris .
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl . , Krummenstr . U.
Nähr , Gust . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgers tr . 87.

Roilolf PIddz, Enmnßosfr . 112.
Qoltzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp . Cbr , WeitfoiM. üOit. Adoliit . 157

Karl Bsicbel

Rudolph ,
Job . Schallau , Scbösb. Allee 18« a. Itr .
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Schönemann , 0. , Ri. , Berl . - S». TS
Sehrader , Otto, Frk,Ncrha8u""
Rieh . Schramm , Turmstr . 32
P Schuch , Chart . , Kaobelsd -Stir 40
Sdiulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , 0. , Tegel , Berl . - St. 5a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
Paul Trenk , Chart . . Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

Fnl?lrmann' G- ' Ä- S' "
Ulhricfa , Friedr . , Brunnenstr . 187.

M Hei " leär

Otto Warttig , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 92«
F. Wenig , Müllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W , Reinickend . - Str . 22.

Wittib , Ad. , BeÄAA .
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf. , Hermannst «
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

W utke , Karl LmSj «

KiigyÄÄSf
Wsrsnhäuuep D

Bernhard , G. , Ober - Schoneweide .
Bieber . Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf .

MaxBIumenreich,5� " �
Brünn , Nacht�l :

IWarenhausMaxCodikf
■ SO. , Wrangeist . 20. EckePiicklergt. |

DquiH f Q Sim. - Dachstr . 42.
U ü V 1U, L. O. , Alt - Boxhag . 36.
Heinze , Partiewar . , L&nghansstr . 101
Leogol�Jacobsofcn�fostizst�

Julius Loßwenlierg Mg .
aar Glelmstr. l 9, a 1 Stboabaoser-Allee.

Loewenberg S Co. ,� ! «
am Baltenplatz .

84.

Hos Ii. U
_

Weiss , H. &Co. wii ' pi " ; .

iWeiss &Co . Wf .
Schöneberg - , Hauptstr . 11.

Waschmittel J
Verlangen Sic

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

SBeliag
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettlnger , Eng. , Wtld- Efkt , Wicklef!
Dennbardt ASchultze , BniaBeist. 53.
Elle m. Weyle , Likörfsbr. , Gericblatr. 16.
Herm. Frledländer,rreniUDerStr . 2i

Special - Likör „Baribal " .
Großd . ,ZurSonnc *, P. Freudenberg .
Kröger , Brunnenst . 188, KuLAllee84.
Merten , Louis , Belle - Alliance8t . l9 ,
r > «Oh « *- 5 «est Gr. -Dest. Schirre a-
« . il fi A » EckeWilmersd. -Str .
Rieß , Flitz , Ri� Hermannsplatz 5.

siiighiiimi . . esä : "'
Schwendy , H , Rosenthaierstr . 67.

Sello , Hermann , sud ? �
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre u. Säfte ,
Erumcnstr . 16 a. FilliL
Eiuelverk . i. Eigrospr .

MMi filaji, i,
Bredow , Ott o. Ri. ,1

Weihe , W , Hermannstr . 160,
Wcin- Vertrlebsgeselhch . v. Malotfkl
6. m. b. H. Berlin , Augustatr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.
Wendig , Herrn . , Elsnsserstr . Ii .
Wennuth , Oswald , Kopeahsg -Str. i .

f WelR - Woliw� Trikot . 1
Chausseestr . 67.
Slrpf . u. Trikot .

azacvzww,v»i . »w. ermannst r. 58,
Pnd a ! D Wienerstr . 33,

Eck « Forsterstr ,
CarlEvcrs , Schöneb . , Hauptötr . 56.
Giel , A. , Gryphius - Str . 17, Eck ».

Graft & Heyn , ÄTfÄ '
Haos , A. weg " "
Hlrschfeldt bC?geJS»a"«3.
Jonas , Hermann rB�mB; wet
Juncker , H. S™' Mtr . ira .
KaufhJ [ atzkl,Ri . ,K >ij . Fmdt. �1. 241
Kaufhaus London , Ri. ,B . rg «tr . 47.
Kaufhaus Levy . F. , Ri. , Bern mart 5J
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
A . Radioff , Reinekdf ., Ksrkii . l sSm
Raebmer . C. , Andr . sss » . 69.
Schrom , Lisa , Miroschs ». 31.
Stawenow. i ' barl . üarJuJcCaijiälT . I »
Tithauet , S. . Ri. , Hermanns » . 61.
A. Tschaege , EliMbctbklrrbsti . 13,

MßkSGeyMßkßÄÄ ' äA
Wollhaus Lucas

( Wild u. aeHOgel �

C. Dittmann K. rbne ?L?? 4K

— — Hl—ZZ)
oeyer , K. ,
HoUbrodi , Herrn . , F»atst . 5, | egi . | 87l
Jordan , AI». , Keiutr . «1, ,tgr . 1888.
Schmidt , W. r, ®««»11« i

Vorxeigor dieses ( g /, Rabatt .

| Ziehung am 18. ti * 20. August £ 9

dS/t 9 a Ketzer Dombau -

Ußlfl-Lotterte
Hauptgewinne Bar - Geld JL

100,000
30,000
20,000

Ganze Balar - lMS
Halbe « 2V « i extra .

geg Ziehung am 26. und 77. Auguit . KSB
u j FruUutu Sport - a . Splel - Ausl . -

Lotterie
6110 Gewinne im Gesamtwert Jt

100,000
25,000
10,000

frankfurter lose il ALK1
II LOM 10 Mk. I

Porto
u Liste
25PL

1 ganzesMctzer Los o. 5 Frankfurter Lose Hir 1 OMk .

�Äaea Lud . Müller & Co . in Berlin C, Vrettestr . s .

) Telegr . - Adr. : aiOchsmOller .

Ristaus Restaurant

und Garten - Lokal
Friedrichsfelde , Schloöstr . 17

empfiehlt den geehrten Gästen seine
großen Garten . Lokaiitäten und
Vereinszimmer zur gesälligen Be<
Nutzung . SSM *

Vereinszimmer noch fto einige
Tage zu vergeben .

(Piadsn
Li « Liofk ?

/dt fertige davon Anzug od. Pt/eiot
nach Mass , sehn *, dauerh . Zutaten ,
ton 20 Mark an. M oritz La. band ,

Nette Prornenaden . II . (Stdtb . Börse) ,

Zepernick-Bernau!
Parzelle von SSSM. an ( ca 90nR . ) j [
Ütelne Anzahlung u. langjährige , ,

>Hypotheken . Pläne gratis . Vor-
t Itäufer standig am Bhf. Zepernick .
J J. Rieger , Gontardstr . 5. »

f • • • • • • • • OMMMti

ahnärztliehe Klinik
und zahntechnisclies Laboratoriüm sstl »

Seile - AUtanee - Str . 106 .

schwieriger alz in
oft Magen »

Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist schwi
anderer Jahreszeit , da durch Darreichung von Kuhmilch sehr „ „ �gen
und Darmstörungen verursacht werden . Man gibt die Kuhmilch desHals
lieber zuerst vermischt mit einer dünnen Suppe von . K u s e k e welches
die Kubmilch leichter verdaulich macht und den Nährwert derselben erhöht .
Man erzielt durch die Ernährung mit . Kuseke - eine geregelte Per »
dauung , den besten Schutz gegen die sogenannten Sommererkrankungen .

Rur äurod gani hervorragend feine QaallUit hat der

Kapitän = Kautabak
seinen guten Rat erhalten .

Der echte Ka
wird nur noch in

( in Rollen und "Riiw. /iz -. n

• esetzlich geschützt )
wird nur noen in ibiiKecten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( m Rollen und Bündel ) . 302L »

Unverpackte Ware ist , weil unecht , znrflckznwelsen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw . , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Cai - 1 Böcker , Berlin , örüner Weg 112 .
■ Amt 7, 3861 . -

verantwortlich « gUbalttuti Sans Weber , Sellin . Sur btu Jnlttgttntkil ßfMnto . ; Dvtck u. v « lgg i Kürwärtii Luchduul « « u. LtrlagSsMlt Lsul Singu » To « « nlm SSU
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parte ! - Hngelegenbeitcn *
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine

Berlins und Umgegend .
Die ordentliche Generalversammlung findet statt :

Sonntag , den 21 . Angnst , 12 Uhr mittags ,
in Kellers Festsälen ( Jnh . Freyer ) , Koppenstr . 29 .

Provisorische Tagesordnung :
i . Vorstands - , Kassen - und Revisionsberichte .
2. Wahl des Vorsitzenden , Schriftführers , Kassierers , der

Revisoren und der weiblichen Vorstandsbeisitzer , sowie
Bestätigung der Funktionäre des Verbandes .

3. Anträge der Kreiswahlvereine .
4. Partei - und Verbandsangelegenheiten .

Die Anträge der Kreiswahlvereine sind dem Verbands -
bureau schleunigst zu übermitteln .

Der Versand der Legitimattonskartcn erfolgt rechtzeitig
durch das Verbandsburcau .

_
Der Zentralvorftand .

Zur Lokalliste . Folgende Lokale haben den Inhaber gewechselt
und stehen uns nach wie vor zur Verfügung : Im 6. K r e i s :
,J n s e l - R e st a u r a n t ", früher Gieshoit , jetzt Friedrich Neu -
mann : ' » Köpenick : . Köpenicker Gesell schaftShauS ' ,
jetziger Inhaber Hermann D i e tz.

Dagegen ist uns das „ Deutsche WirtShauS� , Teltow ,
durch den jetzige » �Inhaber P. Adler entzogen worden und daher
streng zu meiden . Die Lokalkommission .

Stcglitz - Fricdcnan . Zu dem am Sonntag , den 7. August , statt -
findenden Volksfest findet am heutigen Mittwoch , abends S' /s Uhr ,
eine nochmalige Besprechung im Mrkenwäldchen statt , zu welcher die
Genossen dringend eingeladen sind .

berliner Nacbrlcbten .
Durch Wind und Wetter .

Bei einer Wetterlage , wie die des heurigen sogenannten
Sommers , die nur den Herren Meteorologen interessante
Probleme stellt , gewöhnlichen Menschenkindern aber unparla -
mcntarisch ausgedrückte Kennzeichnungen entlockt , kann man
es vielen nicht verdenken , wenn sie einer Partie nach irgend
einem Ausflugsort eine Partie Sechsundsechszig und einer

äußeren Anfeuchtung durch alkoholfreies Himmelsnaß eine

innere Befeuchtung vorziehen , die nicht immer aus Wasser be -

steht . Es ist aber nicht geraten , Sonntage abzuwarten , die

ein „ ausflugsmäßiges " Wetter bieten , denn wenn einer nach
dem andern verregnet , so wird die Schädigung der Gesundheit
durch das Stubenhocken doch größer , als die Unannchmlich -
leiten durch Wind und Regen . Also nur Mut gefaßt und
ins Freie hinaus ! Die Vorbereitungen sind natürlich ein

wenig von denen verschieden , die an heißen Tagen befolgt
werden . Man geht etwas später fort , wenn die Temperatur
schon höher gestiegen ist und man heizt den Kessel durch reich -

lichere Einfuhr von Nahrungsmitteln etwas stärker an als sonst .
Die Sttefel werden nicht geputzt , sondern mit Lederfett ge -

schmiert . Das Schmieren nimmt man aber nicht bei
trockenem Wetter vor , sondern wenn die Stiefel nach einem

Gang im Regen naß geworden sind . Während das Leder
dann von innen heraus durch den Sttcfelschast austrocknet ,

dringt das ausgeschmierte und verriebene Fett nach und zwar
sicherer und tiefer als sonst . Es ist üblich geworden , sich

gegen den Regen auf Ausflügen durch eine Pelerine , einen

Nebcrzieher und einen Spazierstock zu sichern . Das ist

für junge Leute , die ruhig einmal bis auf die Haut
naß werden dürfen , ein ganz gutes Verfahren . Für
ältere , die nicht mehr so viel Eigenwärme zuzusetzen haben
und nicht die Gewandtheit besitzen , wie Münchhausen
die einzelnen Negenttopfen mit dem Stocke wegzufechten , ehe

sie den Körper berühren , ist die Unterstützung der Pelerine
durch den wasserdichten Spazierstock , auch Schirni genannt ,
entschieden vorzuziehen . Die Ausflugsrichtung wird so ge -
wählt , daß der Weg viel durch schmälere Waldpfade geht ;
dabei bleiben die meisten Tropfen in den Bäumen kleben .

Ein solcher Marsch im Regen hat auch sein Gutes . Man

kann viel rascher ausschreiten , ohne ins Schwitzen zu ge -
raten und kommt bald in eine angenehme Wärme -
empfindung . Fehlt den Landschaften die Sonne , so ist

dafür das Fehlen des Standes und die ungewöhnliche
Frische der Vegetation , die man so bei schönem Wetter nicht

zu sehen bekommt , auch nicht zu verachten . Die Lust ist
ebenfalls staubfrei und man kann mit vollen Zügen atmen ,

ohne durch Automobildüfte und sonstige Kulturgerüche belästigt
zu werden . Wechselt man zu Hause dann die Bekleidung ,
wenn sie wirklich feucht geworden sein sollte , dann hat mau

das Gefühl , einen Kampf siegreich bestanden zu haben und

man nimmt dann auch den nächsten Sonntag , wie er eben

jfonimt 1 _

Grost - Berlin unter Wasser .

In der gestrigen Nacht ist in Groß - Berlin ein Wolkenbruch

niedergegangen , der enormen Schaden verursacht hat . Besonders
der Osten , Stralau - RummelSburg , Köpenick und die übrigen oft -

lichen Vororte sind von dem Unwetter hart betroffen worden . Die

Feuerwehren hatten in der Nacht ununterbrochen zu tun . Alarm

folgte auf Alarm , so daß bei der Berliner Feuerwehr der Aus -
nah in ezu st and verfügt wurde uns sämtliche Wachen in
dauernder Alucmbercitschaft und sofort fertig zum Ausrücken
waren . Schlimm sah es im Stralaucr Viertel aus . Gegen 8 Uhr
wurde die Jeuerwehr dringend nach der Rotherstraße gerufen . Dort
wird zwischen den Fabrikgebäuden der Auer - Gesellschaft unter der

Straße ein BerbindungSgang lTunnel ) gebaut . Dieser stano in -

folge eines WasserrohrbrucheS unter Wasier . Für die erst kürzlich
unterfangenen Pfeiler beider Gebäude bestand die Gefahr einer

Unterspülung und eines Einsturzes deS Tunnels . Brandinspektor

Julius ließ deshalb schleunigst mit zwei Dampfspritzcn das ein -

gedrungene Wasser auspumpen und gleichzeitig den Bruch ver -

stopfen . Nach etwa dreistündiger Tätigkeit war hier die Gefahr be -

seitigt . Noch schlimmer sah eS in der Frankfurter Mee und

Frankfurter Chaussee aus . Ueberall stand dort das Wasser fußhoch

in den Straßen , auf Höfen und in Kellern . Die Germania -

Brauerei in der Frankfurter Allee 53 und das dortige Postamt

waren total unter Wasser gesetzt . Alle Keller waren überschwemmt ,
die Not groß . Die Feuerwehr unter Leitung de ? Brandmeisters

Gempp entsandt « den 20. Automobilzug , der ein n e u e S Fahrzeug ,
« in Benzinautomobil mit der P i tt I e r pumpe , entsandte . Dieses

Fahrzeug hat sich dort gleich beim ersten Male glänzend bewährt .

Die Littlexpumxe unterscheidet siK ganz wesentlich Wn ollen

anderen ; sie saugt trocken an und ist bedeutend leistungsfähiger als
die Pumpen der Dampfspritzen . Länger als 15 Stunden war sie in
der Frankfurter Allee im Betrieb , bei einer Durchschnittsleistung

�von etwa 1000 Liter in der Minute und ohne Unterbrechung, . Am

Potsdamer Platz war gestern früh das Schultheiß - Restaurant über -

schwemmt , in der Wilhelmstr . 50 die Kellereien der Schlächterei
von Esche . Unter anderem wurden noch Ucberschwemmungen aus
der Kosternikusstr . 159 , Schlesische Str . 38 , Romintener Str . 35 ,

Driesener Str . 4, Brunnenstr . 107a ( Allgemeine Elektrizitäts - Ge-
sellschast ) , Markusstr . 12, Hennigsdorfer Str . 13, Elbinger Str . 1,

Warschauer Str . 19, Grüner Weg 8, Kösliner Str . 5 und 0,

Lychener Str . 30 , Grünthaler Str . 50s , Bcllermannstt . 84 , Gericht -

straße 10s usw . gemeldet . »
Die sonst so unscheinbare Panke glich gestern früh einem

reißenden Strome . In Pankow waren alle niedrig gelegenen Teile
unter Wasser gesetzt . Ter Schloßpark war nicht zu passieren . Die

Feuerwehr hatte natürlich tüchtig zu tun , konnte aber nur in weni -

gen Fällen mit Erfolg eingreifen . Die Handdruckspritzen schaff -
ten nicht gegenüber den eindringenden Wvffermassen . In Lichten -

berg waren 3 Spritzen an 0 verschiedenen Stellen tätig . Um 1 Uhr

nachts / als der Wolkenbruch abermals mit großer Heftigkeit ein -

setzte , mußten die Versuche mit dem Auspumpen als zwecklos ein -

gestellt werden . Gestern früh wurden sie dann wieder auf -

genommen . Besonders gefährdet waren eine Bäckerei in der Pfarr -

straße 30 , die Gcmeindeschule in der Scharnweberstraße und eine

Erdgeschoßwohnung in der Frankfurter Chaussee 33 . Diese glich
bei Friedrichsberg einem reißenden Strome .

In Boxhagen - Rummelsburg sind mehr als 10 Bäcke -

reien unter Wasser gesetzt worden . Die meisten mußten ihren Be -

trieb einstellen . Die Feuerwehr hatte gestern noch den ganzen Tag
mit dem Auspumpen der Keller , in denen das Wasser über 1 Meter

hoch stand , zu tun . Zu diesen Kellern gehört auch der Rathaus -
ke ller . Die Mannschaften der Wehr waren vollständig im Dienst
und mutzten durchnäßt bis auf die Knochen ununterbrochen die

Handdruckspritzen bedienen . In den anderen Vororten , besonders
in Friedrichsberg , Hohen - Schönhausen , Schöne -
weide usw . sah es gestern früh geradezu trostlos aus . Ueberall

überschwemmte Keller und Wohnungen , Höfe und Stallungen ,

Hilferufe und keine Möglichkeit , den armen Leuten zu helfen .

Einzelne Wohnungs - und Geschäftsinhaber sind geradezu ruiniert .

Mehl , Zucker , Kolonialwaren und anderes sind vernichtet und nicht

versichert .

In den Heimstätten der Stadt Berlin waren im vorjährigen
Sommer weniger als sonst die Schwierigkeiten zu merken gewesen ,
die alljährlich in den wärmeren Monaten sich daraus ergeben hatten ,
daß der Zudrang von Aufnahmesuchcnden weit über die Aufnahme .
Möglichkeit hinausging . Die Wirtschaftskrisis mit ihrem
Mangel an Arbeitsgelegenheit und der dadurch bewirkten Ab -

Wanderung von Arbeitern aus Berlin hatte einer weiteren Meh -

rung der Aufnahmesuchenden Einhalt getan , und überdies war bei
den Krankenkassen — wie immer in solchen Zeiten — die Bereit .

Willigkeit zur lleberweisung von Kranken in die Heimstätten noch
geringer geworden . So kam es , daß im vorigen Jahre selbst in
den Monaten Juni , Juli , August die Heimstätten — und besonders
die für die Männer — trotz der beschränkten Zahl ihrer Betten

zunächst den Aufnahmesuchenden keine übergroße Wartezeit zuzu .
muten brauchten und die Vorgemeldeten verhältnismäßig bald

unterzubringen vermochten . In den Heimstätten für Männer

hat dieser Zustand auch in dem diesjährigen Sommer sich wenig
geändert , so daß die Gegner der Forderung , die Heimstätten
andauernd weiter zu vermehren , einstweilen noch obenauf sein
dürfen . Für genesende Männer (einschließlich Männer mit „ge -
schlossener " Tuberkulose ) war in Heinersdorf und in Gütergotz
fast diesen ganzen Sommer hindurch die Aufnahme so rasch zu
ermöglichen , daß nur vorübergehend , Ende Juni und Anfang Juli ,
den Voraemeldeten eine erhebliche Wartezeit zugemutet werden
mußte . Für lungenkranke Männer war in Buch die Aufnahme -
Möglichkeit weniger günstig , aber auch hier hielt die Zahl der Vor -

gemeldeten und die Dauer der Wartezeit sich noch in mäßigen
Grenzen . Dagegen hat in den Heimstätten für Frauen in

diesem Sommer der Zudrang von Aufnahmesuchen -
den sich wieder so erheblich gesteigert , daß die oft
beklagten Mißstände in ihrer ganzen Unerträglichkeit wieder da

sind . Die Heimstätte Blankenburg für Wöchnerinnen und für
genesende Mädchen und die Heimstätten Upstall - Blankenburg für
genesende Frauen hatten Ende Juli zusammen 102 Vorgcmeldete ,
und die ihnen aufzuerlegende Wartezeit stellte sich auf 35 Tage .
In den Heimstätten Blankenfelde und Malchow , die beide für
lungenkranke Frauen bestimmt sind , waren zu derselben Zeit gleich -
falls zusammen 102 Aufnahmesuchende vorgemeldet , die auf eine
Wartezeit von noch 34 Tagen sich gefaßt zu machen hatten . Diese
Ziffern erscheinen um so beträchtlicher , wenn man hiermit ver »
gleicht , daß zu derselben Zeit für Heincrsdorf und Gütergotz keiner
auf der Liste der Wartenden stand , und daß auch Buch nur 12 Vor -
gemeldete zählte , die mit einer Wartezeit von 13 Tagen zu rechnen
hatten . Dabei waren zur Verfügung in Heinersdorf 72 Betten für
genesende Männer , in Gütergotz 55 für genesende Männer und
42 für Männer mit „geschlossener " Tuberkulose , in Buch 151 für
lungenkranke Männer , andererseits in Blankenburg 52 Betten für
Wöchnerinnen und für genesende Mädchen , in Upitall - Blankcnburg
90 für genesende Frauen , in Malchow und in Blankenfelde zu -
sammen 182 für lungenkranke Frauen . Die Frauenhcimstättcn
haben jetzt mehr Betten als die Heimstätten für Männer , und doch
ist in diesem Sommer in den Heimstätten für Frauen die Zahl
der Vorgemeldeten und die Dauer der Wartezeit sehr viel größer
als in den Männerheimstättem

_
Besuch aus Holland .

Eine angenehme Ueberraschung wurde am Dienstag den An -

gestellten des „ Vorwärts " zuteil durch den Besuch einer zahl -

reichen Schar holländischer Genossen . ES waren einige vierzig

Diamantarbeiter , die sich augenblicklich auf einer Studienreise in

Deutschland befinden . Von Hamburg kommend , waren die Ge -

nossen vor kurzem in Berlin eingetroffen . wo sie sich

mehrere Tage aufhalten wollen , um dann über Leipzig ihre
Reise fortzusetzen . Natürlich gehörte auch die Besichtigung
des . VorwärtS " betriebeS in ihr Programm . So erschienen sie denn
in Begleitung eines bekannten Berliner GcwerlschaftSgenoiicn , um
im Hofe des ,VorwärlS " gebäudeS durch den niarkigen Gesang der

Internationale sogleich anzulündigen , weS Art die fremden Gäste seien .

Verschiedene Genossen auS dem Druckereibctricb und dem RedaklionS -

fekretariat stellten sich den herzlich bewillkommneten Besuchern

zur Verfügung , die mit lebhaftem Interesse alle Einrichtungen
deS umfangreichen Betriebes in Augenschein nahmen . Mit herzlichem
Händeschütteln und dem abermaligen Gesang der Internationale und
deS SozialiftenmarscheS verabschiedeten sich dann wieder unsere

holländischen Gäste , denen wir für ihre fernere Reise viel Vergnügen
und die besten Anregungen wünschen I

Zngzusammcilstosi bei Bahnhof Fricdrichstrahe .
Ein schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich gestern morgen in

der sechsten Stunde auf der Strecke zwischen den Berliner Stadt -

bahnhöfen Börse und Friedrichstraße . Der von Thorn kommende

NnSwandererzng 0122 , der aus einer Lokomotive mit Tender , Pack -

wagen und zwei Personenwagen bestand , hielt früh um 5 Uhr
40 Min . vor dem Einfahrtsignal des Bahnhofes Friedrichstraße , um
den BrcSIaner Schnellzug durchzulassen . Danach sollte der AuS -

Wandererzug weiter nach dem Auswandererbahnhof Ruh -
leben fahren . Vom Bahnhof Alexanderplatz kam nun der

nach Spandau bestimmte fahrplanmäßige Vorortzug 4310 .

Beide Züge waren gut besetzt . Beim Bahnhof Börse
und zwar bei Bude 0, stand das Signal auf „ Halt " , der

Vorortzug hatte also dort zu halten , damit zunächst der Breslancr

Zug passieren konnte . Der Lokomotivführer übersah das Haltesignal
jedoch und fuhr weiter . Kurz daraus erfolgte der Zusammenstoß
der beiden Züge . Mit großer Wucht fuhr der Vorortzug auf den

AuSwandererzug . Man hörte ein Krachen , Holztcile zersplitterten ,
Eisenteile brachen , und dann ertönten die Hilferufe der Fahrgäste
beider Züge . Die Buden 0 und 7 hatten nach Bahnhof Friedrich -
straße durch den Bahntclegraphen die Meldung übermittelt , daß der

Spandauer Zug ihre Signale überfahren habe und eine Katastrophe
erfolgen müsse . Vom Bahnhof Friedrichstraße eilten Beamte unter

Führung des Stationsvorstandcs nach der nur wenige Schritte vom

Bahnhofe entfernten Unfallstelle , einige Minuten später folgte auch
schon der Hilfszug mit zahlreichen Streckenarbeitern und den Bahn -
ärzten . Rasch griffen hunderte Hände zu, die Türen der Wagen
wurden aufgerissen und die Fahrgäste herausgeholt . Während die

Passagiere des Vorortzuges sämtlich unverletzt geblieben waren .
holte man aus dem AuSwandererzug acht verletzte Personen hervor ,
die zum Teil stark blutende Wunden davongetragen hatten . Die

Verletzten sind sämtlich russische Auswanderer .

Amtlich wird gemeldet : Bei dem heutigen Unfall auf Bahnhof
Friedrichstraße sind folgende Personen verletzt worden : 1) Stanislaus

Nowack , 2) Antoni Nowatzki , 3) Jan Tomoleck , 4) Bolima Dzicdzic ,
Fuß - und Kopfverletzungen ; 5) Jan Skowerski , Hand - und Kopf -

Verletzungen ; 0) Knabe Abrain ZielkowSki , 7) Mädchen Czarna Ma -

chowska , 8) Franziska Krokoska , Kopfverletzungen .
Diese Reisenden sind vom Bahnarzt als leicht verletzt bezeichnet

worden . Sie werden ihre Reise nach den Häfen Bremen , Hamburg
und Rotterdam voraussichtlich noch heute fortsetzen .

llcbcr de » des SittlichkeitSvcrgchenZ an seine » unterstellten Schul »
mädchcn drschnldigten verhafteten Rektor Bock wird noch gemeldet ,
daß derselbe schon mehrere Wochen vom Amt suspendiert und sein
Gehalt gesperrt worden ist . Dem Provinzial - Schulkollegium ist von
der Schuldeputation �bereits vor einigen Wochen Mitteilung von den

Verfehlungen des Rektors gemacht worden . Seine Entlassung ans
der Haft soll übrigens keineswegs , weil das Material usw . nicht
ausreichte , sondern erst auf Grund eines ärztlichen Attestes und nach -
dem sein Schwager eine Sicherheitskaution von 10 000 Mark

hinterlegt hatte , erfolgt fein . Die Untersuchung nahm ihren Fort -
gang . Als dann neue Belastungsmomente , Verdacht der Flucht usw .
hinzukamen , wurde B. in G. , wo er sich zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit aufgehalten hatte , aufs neue verhaftet und nach Berlin
transportiert .

In dem Schullastcnstreit zwischen den einzelnen Vorort ,
gemeinden und Berlin , worauf wir in der Sonntagsnummer deS
„ Vorwärts " eingehend Bezug nahmen , sind in den Kreisen der »
jenigen Vorortbcwohner , die die bereits gekennzeichneten Frage -
karten des Berliner Magistrats zur Ausfüllung erhalten haben ,
Zweifel darüber vorhanden , ob sie die Karten auszufüllen ver -
pflichtet sind . Wie wir bereits mitteilten , ist in den Rixdorfer
Lokalblättern darauf aufmerksam gemacht worden , daß die Frage - '
karten nicht beantwortet zu werden brauchen . Diese Mitteilung
scheint denn auch zur Folge gehabt zu haben , daß eine Anzahl Be -
fragte eine Beantwortung unterlassen haben . Eine Pflicht , die
Karten auszufüllen , besteht allerdings nicht , aber es ist auch nicht
zu verstehen , weshalb die Fragen , die zu einer objektiven Klar »
stellung des unerquicklichen Streites dienen , der nur vermöge der
engherzigen Kommunalpolitik des in den kommunalen Körperschaften
dominierenden Bürgertums und seiner Rückgratlosigkeit gegenüber
der preußischen Regierung möglich ist , nicht beantwortet werden
sollen . Für Berlin handelt es sich darum , zu prüfeck . ob, soweit
hier Rixdorf in Frage kommt , die Forderungen gesetzliche Berechti -
gung haben oder nicht . Für die Beantwortcr der vom Berliner
Magistrat gestellten Fragen ist irgendein finanzieller Nachteil nicht
vorhanden .

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am Montagabend in
dem Warenhause von Grcifenhagen . Dort war kurz vor 7 Uhr der

Fahrstuhl in der vierten Etage stecken geblieben . Der in dem Waren -
Hause schon längere Zeit beschäftigte 23 Jahre alte Fahrstuhlführer
Heinrich Geißler , Veteranenstr . 18 wohnhaft , holte den Fahrstuhl
herunter . G. suchte nun den Fehler in der Stromleitung und zu
diesem Zwecke hatte er den Stuhl bis zur MnnneShöhe angefahren .
Bei der Untersuchung hat Geißler allem Anschein nach die LcitungS «
drähte abgenommen und durch falschen Anschluß derselben bewirkt ,
daß der Sluhl anstatt sich aufwärts abwärts bewegt hat . Seine
hinzukommenden Kollegen fanden Geißler mit durchgedrücktem Halse
unter dem Fahrstuhl tot auf . Die Leiche wurde polizeilich beschlag -
nahmt und nach dem Schanhause übergeführt . Der auf so bedaner -
liche Weise Verunglückte war ein reges Mitglied seiner Organisation ,
des TranSportarbciter - VerbandcS , sowie auch Mitglied deS Wahl -
Vereins .

Der verdrängte FiskuS . Der widerwärtige Lattenzaun , der die
Schönhauser Allee vor dem Exerzierplatz versperrte , ist endlich am
Montag entfcrnt und damit auch die letzte Seite des Platzes für den
Verkehr freigegeben worden . Vielleicht hat eS geholfen , daß das
Pnblikuni auch hier wieder , wie im vorigen Jahre an der Gandy -
slraßenseite , Selbsthilfe gebrauchte und sich gewaltsam einen Weg
durch die jahrzehntelang überaus lästig empfundene VcrkehrSspcrre
brach . Leider sind ring ? um den Ercrzierplatz noch die häßlicben ,
2 —3 Meter hohen Lehmwälle vorhanden . Wenigstens kann sich jetzt
an der Schönhauser Allee nicht mehr soviel Unrat wie bisher an -
sammeln . An sonstige Verschönerung ist natürlich nicht zu denken .
Der FiSknS macht sich blutwenig daraus , daß er mit dem im lranrigstc »
Urzustände gebliebenen Exerzierplatz zur einsamen Pappel die ganze
Gegend verunziert . Vor der Bebauung des Geländes oder vor der
wünschenswerten Umwandlung in einen städtischen Park wird es hier
nicht besser werden .

Bor den Augen der Ehefrau ertrunken . Einen tragischen Tod
hat der hiesige Rentier Werner Hartwig gefunden . H. hatte sich
mit seiner Frau und seinem Sohn in Joachimsthal zur Erholung
aufgehalten , und vorgestern hatte daS Ehepaar bei einem Ausflug
ein Bad im Werbellinsee genommen . Während sich Frau H. am
seichten Ufer aufhielt , schwamm H. in den See hinein . Plötzlich
wurde er von einem Krampfanfall heimgesucht . Er stieß laute
Hilferufe aus , doch vermochte ihm die Frau , da sie des SchwimmenS
nicht kundig ist , . nicht zu helfen . Vor den Augen der Unglücklichen
sank H. unter und ertrank . Die Leiche konnte bisher noch nicht
geborgen werden .

Ertrunken ist ferner der Mafchinenarbeiter Emil Weist
auS der Zossener Straße . W. hatte im Wünsdorfer See an ver »
botener Stelle gebadet und war an eine Untiefe herangeratcn . Er
verlor den Halt unter den Füßen und ertrank , bevor Rettung zm ?
Stelle sein konnte .



Ccfrt e?genar ! iget ! tZblicher Unglückssall ?ak sich am MonW In
ter Alten Jakobstraße zugetragen . Der 29jährige Schlächter Otto
Scheumann aus der Wegenerstraße in Weißensee hatte für den

Schlächtermeister Wl in der genannten Straße in Berlin ein Rind

geschlachtet . Vorgestern lieferte er ein großes Stück Fleisch ab ,
das auf der Schnellwage gewogen wurde . Als Sch . das Fleischstück
von dem spitzen Haken der an der Decke hängenden Wage abnahm ,
schnellte der freigewordene Haken in die Höhe und bohrte sich dabei
-in das rechte Auge des Gesellen . Obwohl die Verletzung auf den

ersten Augenblick nicht erheblich schien , da der Augapfel nicht in

Mitleidenschaft gezogen worden war , so stellte sich doch schon wenige
Stunden später bei dem Verunglückten heftige Kopfschmerzen und

starker Nasenflutz ein . der auf eine Verletzung des Gehirns hin -
deutete . Scheumann wurde in das Augusta - Viktoria - ftrankenhaus
in Weißensee gebracht , wo er bald nach seiner Einlieferung an den

Folgen einer schweren Gehirnerschütterung verstarb .

Erschlagen worden ist , wie erst jetzt gemeldet wird , in der Nacht
vom 29. zum 39. Juli morgens gegen 3 Uhr in der Tanziger Straße
in der Nähe der Senefelder Straße ein alter Mann , der im Kran -

kenhause gestorben ist , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben . Der Erschlagene ist festgestellt als ein 67 Jahre alter ehe -
maliger Tischler Ferdinand Katzerowski , ein Mann , der seit mehr
als 29 Jahren von seinen Angehörigen , die in guten Verhältnissen
leben , getrennt war und in Kaschemmen und Asylen eine Wohl -
bekannte Erscheinung bildete . Seinen Lebensunterhalt erwarb er

sich durch einen Handel mit Streichhölzern und Heftpflaster . Beides

pflegte er ständig in einer Zigarrenkiste bei sich zu tragen . Nach
dem Ergebnis der Ermittelungen hielt sich der Erschlagene am
29 . Juli , abends um IVA Uhr , in der Schankwirtschaft von Heyde
an der Ecke der Danziger und Senefelder Straße auf . dann setzte
er sich, weil er kein Unterkommen mehr finden konnte , in der Dan -

ziger Straße auf eine Ruhebank in der Nähe dieser Wirtschaft
und schlief dort ein . Gegen 3 Uhr morgens näherten sich ihm
drei Männer . Einer von ihnen riß dem Schlafenden die Zigarren -
kiste weg und schlug ihm ohne jede Veranlassung auf den Kopf . Als

sich Katzerowski das verbat , nahm der Kerl seinen Schirm und schlug
so lange auf den alten wehrlosen Mann ein . bis der Schirm zer -
brach . Dann entriß er Katzerowski dessen Stock und schlug ihn auf
dem Kopf des Wehrlosen in Stücke . In maßloser Wut stieß jetzt
der Strolch den wehrlosen Mann so lange mit den Füßen vor
den Kopf und die Brust , bis er bewußtlos zusammenbrach und

liegen blieb . Bevor Schutzleute dazukommen konnten , entfernte sich
der Täter und seine Begleiter nach der Senefelder Straße zu . Zwei
Beamte brachten dann den wohnungslosen Ueberfallenen nach dem

Krankenhause Moabit , wo er seinen Verletzungen erlag . Der
Täter ist ein Mann von 39 bis 33 Jahren , etwa 1,75 Meter groß .
kräftig gebaut und von breiter Gestalt, ' hat einen starken Schnurr -
bart und trug dunklen Jackettanzug sowie schwarzen , steifen Hut .
In der Begleitung des Täters befanden sich zwei Männer , die aber
mit der Tat selbst nichts zu tun hatten . Ein dritter Augenzeuge ist
nach den bisherigen Ermittelungen in ein Haus an der Senefelder
Straße gegangen , wahrscheinlich Nr . 3 oder Nr . 4, hat aber den
Uebcrfall auch nur aus einer größeren Entfernung gesehen . Wäh -
rend der Tat saß auf derselben Bank , auf welcher der alte Mann
überfallen wurde , ein anderer Mann , der nicht wagte , dem Heber -
fallenen Hilfe zu leisten . Er muß eine genaue Beschreibung des
Täters geben und dadurch wesentlich zu dessen Ermittelung bei -

tragen können . Er wird ersucht , sich bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 494 , oder bei irgendeinem Polizeirevier zu melden .

Ein mutmaßlicher Bootsunfall beschäftigt die Polizeibehörden .
Am 27 . Juli nahmen zwei junge Männer bei dem Bootsverleiher
Otto am Cafe Alfen ein Boot und fuhren dann weg . Das Boot

ist später herrenlos bei Ober - Schöneweide auf der Spree treibend

aufgefunden worden , und zwar unter Umständen , irte darauf
schließen lassen , daß die beiden Insassen ins Wasser gefallen und

ertrunken sind . Wer diese beiden jungen Männer waren , weiß man

nicht . Man hat auch keine nähere Beschreibung von ihnen . Die

jungen Leute dürften in den zwanziger Jahren gestanden haben .

Das Polizeipräsidium teilt mit : In der Nacht zum 29 . Juli

dieses Jahres sprang ein bisher unbekannt gebliebener , etwa 25

bis 39 Jahre alter Mann , der zirka 1,79 Meter groß war . blonden

Schnurrbart hatte und Jackettanzug und graue Radfahrermutze
trug , von der Monbijoubrücke in die Spree und ertrank . Die

Leiche ist bisher noch nicht gelandet . Personen , welche über die

Persönlichkeit des vorgenannten Mannes Auskunft geben können ,
werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer 339, zu
melden . _

Vorort - JVacbncbtem
Friedenau .

' Raubanfall auf einen Küster .

In Friedenau wurde gestern vormittag ein verwegener Raub -

anfall auf einen Küster ausgeführt . Der Küster Rösener von der

Kirche » Zum guten Hirten " hatte sich gegen 19 Uhr nach der Kirche

begeben , um die Opferstöcke in eine mitgebrachte Kassette zu entleeren .

Er begab sich von der Kirchs aus nach seiner gegenüber liegenden

Wohnm ' g in der Kaiserallce . Kaum hatte er sein Amtszimmer be -

treten , als cS an der Haustür klingelte und sich zwei junge Leute

meldeten , die erklärten , daß sie sich in den evangelischen Jünglings -
verein aufnehmen lassen wollten . Der Küster lud die beiden

Fremden ein . ihm in sein Zimmer zu folgen . Während er dort mit

ihnen verhandelte , schlug plötzlich der eine von ihnen mit einem

Stock auf den Beamten ein . Der Stock bestand aus einer Eisen -

stange , die durch einen Farbanstrich daS Aussehen eines Spazier -

stockeS erhalten hatte . Der Küster brach sofort blutüberströmt zu -

sammen und schrie laut um Hilfe . Durch sein Geschrei wurden

einige Straßenpassauten auf den Vorfall aufmerksam und drangen
in die Wohnung . Die Täter wollten gerade die Flucht ergreifen
wurden aber in der HauStür von den Passanten überwältigt und

so lange festgehalten , bis die polizeiliche Festnahme erfolgte . Sie

wurden als die jugendlichen Arbeiter Paul Kawitzti aus der Kaiser¬

allee 93 und Willi Lösche aus der Schildhornstr . 19 in Steglitz fest -

gestellt . Die Verletzung , die der Küster erlitt , ist zwar schwerer , aber

nicht lebensgefährlicher Natur . Von einer Ueberführnng in daS

Krankenhaus konnte Abstand genommen werden .

Wilmersdorf .
y Verhaftung eines Sittlichkeitsverbrechers . Durch die Geistes -

gegenivart eines Knaben ist , wie nachträglich gemeldet wird , am
Sonnabend in Wilmersdorf die Festnahme eines Sittlichkeits -
Verbrechers gelungen . Auf einem Ferienspielplatz , auf dem sich eine

Anzahl Mädchen und Knaben herumtummelten , drängte sich ein

etwa 28jähriger Mann an 13 - und 14jährige Mädchen heran , die

er in schamlosester Weise belästigte . Als sich eine 12jährige
Schülerin einer Höheren Töchterschule beim Spiel hinter einem

Sandhaufen verbarg , ging der Fremde dem Mädchen nach , warf sie

zu Boden und versuchte es , indem er es durch Zuhalten des Mun -
des am Schreien verhinderte , zu vergewaltigen . Das Treiben des

Unholdes war dem 13jährigen Kurt Mosert aufgefallen und er
war ihm nachgeschlichen . In dem Augenblick , als der Mann im

Begriff war , i ' ein schändliches Vorhaben auszuführen , sprang der
Knabe unter lauten Hilferufen aus seinem Versteck hervor und

nahm die Verfolgung des Flüchtlings trotz dessen Drohungen mutig
auf . Es begann eine wilde Jagd nach dem Verbrecher , der einen
immer größeren Vorsprung gewann . Schließlich gelang eS dem
Knaben , einen Schutzmann zu benachrichtigen , der gemeinsam mit
dem Schüler in einer Droschke die weitere Verfolgung des Unholdes
aufnahm . Am Olivaer Platz wurde der Flüchtling eingeholt und

. festgenommen . Auf der Polizeiwache entpuppre sich der Verhaftete
als der Tischlergeselle Paul Wendtland . Er gestand ein , bereits

mehrere derartige Attentate auf den Kinderspielplätzen in Schöne -
berg und Wilmersdorf verübt zu haben . W. wurde in da ? Unter »

Fuchungsgefängnis eingeliefert . �

Rixdorf .
Herr Schlächtermeister Plessow , Bendasträße 3. der Sor einigen

Tagen unter dem Verdacht , einen umfangreichen Handel mit Fleisch
von erkrankten Tieren getrieben zu haben , verhaftet worden ist ,
teilt uns mit , daß er am Sonnabend , den 23 . Juli , von dem Zen -
tralvichhof eine Kuh für 189 M. gekauft und geschlachtet habe .
Das Fleisch dieser Kuh habe er allerdings in ungestempeltem Zu -
stände in der Markthalle in der Dirksenstraße weiter verkauft . Er
sei zwar von der Polizei festgenommen , bald daraus aber vom
Untersuchungsrichter wieder enthaftet worden . Einen Handel mit
krankem Fleisch habe er nichi getrieben .

Fricdrichshagen .
Herabsetzung der Polizeistunde . Der Bäckermeister I . in

Berlin hat neben seiner Bäckerei am hiesigen Ort einen

Kaffeeausschank . Er hatte dafür die Vergünstigung erlangt ,
erst um 1 Uhr schließen zu brauchen , statt um 11 Uhr ,
der gewöhnlichen Polizeistunde . Er wurde wegen Duldens
des Glücksspiels zu einer Geldstrafe verurteilt . Es war
„ Meine Tante , Deine Tante " gespielt worden , bei Einsätzen von
39 Pf . bis 3 M. Nach dieser Verurteilung wurde die Polizeistunde
von 1 Uhr auf 11 Uhr herabgesetzt . I . focht die Verfügung durch
die Klage an . Der Bezirksausschuß wies aber die Klage ab und be -
tcnte , daß der Polizeipräsident im vorliegenden Falle nicht nur
berechtigt , sondern auch verpflichtet gewesen sei , die Polizeistunde
herabzusetzen . Die Vergünstigung , die in einer über die gewöhn -
liche Polizeistunde hinausgehenden Polizeistunde liege , hätte sich
Kläger durch sein Verhalten verscherzt . Das Oberverwaltung » -
gericht bestätigte dies Urteil : es unterliege dem pflichtmäßigen Er -
messen der Polizeibehörde , ob sie die Verlängerung der Polizei -
stunde zurückziehen wolle , wenn polizeiliche Motive dafür vorliegen .
Ohne solche könne die Zurückziehung allerdings nicht erfolgen . Hier
genüge die Tatsache , daß Kläger wegen Duldens von Glücksspiel
verurteilt worden sei .

Rahnsdorf .
Beim Besteigen eines Vorortzuges vom Tod überrascht Kurde

eine unbekannte , etwa 69 Jahre alte Berlinerin . Sie war im
Begriff gewesen , auf dem Bahnhof Rahnsdorf einen nach Berlin
abfahrenden Zug zu besteigen , als sie plötzlich leblos zusammen -
brach . Man trug die Aermste nach dem Stationsgebäude , wo der
Arzt aber nur noch den infolge Herzschlags eingetretenen Tod
konstatieren konnte .

Ober - Schöneweide .
Durch ausströmendes Gas betäubt wurde vorgestern der 23jäh -

rige Rohrleger August Jordan , der beauftragt worden war , in der
Schloßparkstraße ein schadhaft gewordenes GaSrohr der Straßen -
leitung abzudichten . Er arbeitete in einer etwa zwei Meter tiefen
Grube , die sich plötzlich mit ausströmenden Gasen anfüllte , so daß
der Rohrleger besinnungslos zusammenbrach . Glücklicherweise war
der Vorfall von einem Kollegen des I . bemerkt worden , der sich
sofort an die Rettung des Verunglückten machte und ihn auch mit
großer Anstrengung aus der Grube ziehen konnte . Einem hinzu -
gerufenen Arzt gelang es erst nach stundenlangen Bemühungen ,
den Bewußtlosen mittels Sauerstoffapparates in das Lehen zurück¬
zurufen .

Oranienburg .
Statt der polizeilich verbotenen Volksversammlung in Friedrichs -

thal wurde am Sonntag eine Versammlung bei Neuber in Malz ab -

gehalten . Da sich die Räume als zu klein erwiesen , fand die Ver -

sammlung auf dem Hofe bei geradezu tropischer Hitze statt . Genosse
K u b i g - Pankow sprach über »Junkerherrschaft in Preußen -
Deutschland " . Einleitend bemerkte er , daß daS Verhalten deS
Amtsvorstehers lediglich dazu beitragen könne , die Arbeitermassen
immer fesler zusammenzuschließen , zu immer größeren Widerstand
anzureizen . Redner ging dann auf die Tätigkeit der beiden
Parlamente deS näheren ein und forderte die Anwesenden zum
Schluß auf , ihr ganzes Können dafür einzusetzen , daß die Junker -
Herrschaft so schnell wie möglich ein Ziel gesetzt werde . Großer Bei -
fall lohnte den Redner . In der darauf folgenden freien Aussprache
sprachen die Genossen Karl Schumann , Kerker und andere im Sinne
des Referenten . Nach einer kurzen , kernigen Ansprache schloß Genosse
Emil Schumann die Versammlung mit einem begeistert auf -
genommenen Hoch auf die Sozialdemokratie .

Jugendveranstaltungen .
Treptow . Die Freie Jugendorganisation Treptow veranstaltet am

heuligen Mittwoch , den 3. August , abends 8 Uhr . bei Erbe , Baum -
schulenstr . 14, eine gemeinsame Versammlung ihrer beiden Abteilungen . In
derselben wird Kollege Willi Schulz über »Die Geistesverfassung der
proletarischen Klasse " sprechen . Es wäre zu wünschen , daß sich auch er -
wachsen - Freunde und Freundinnen der Jugendbewegung an dieser Ver -
sammlung beteiligen . Besonders aber sind Jugendliche beiderlei Geschlechts
eingeladen . _

Vermischtes .

1700 JVIctcr bocb im Hcrcplan ,
Einen sehr interessanten Wettkampf gab eS am Montag , wie

uns ein Telegramm aus Brüssel meldet , auf dem Flug «
selbe in Stockei bei Brüssel . Bereits in den letzten Tagen
wurden von den am Meeting beteiligten Aviatikern vorzügliche
Flüge ausgeführt , der Höhepunkt der ganzen sportlichen Ver «

anstaltnng war aber zweifellos der Wettkampf um den

Höhenrekord , der zwischen den Aviatikern OlieSlager und

T h k ausgefochten wurde . Nachdem in den ersten Stunden

deS Nachmittags bereits mehrere hervorragende Flüge voll »

führt waren , erschien kurz nach 5 Uhr der Lenkballon

. Clouth " über dem Flugfelde , der bald von fünf

Aeroplanen umkreist wurde . Nach Abfahrt deS Lenk -

ballonS blieben OlieSlager und Thk mit ihren Aeroplanen in der

Luft und bald sah die gespannt zuschauende Menge , daß die�beiden

sich zu einem Wettstreit um den Höhenrekord anschickten . In

mächtigen Kreisen strebten die Konkurrenten in immer größere
Höhen und bald konnte man bemerken , daß OlieSlager

zurückblieb . Schließlich mutzte er den aussichtslosen Kampf

aufgeben und in weitem Bogen glitt sein Apparat ruhig zur
Erde nieder . ThkS Apparat blieb während einer halben Stunde

unsichtbar . Schon fürchtete man für fein Schicksal und machte sich
auf eine Katastrophe gefaßt . Die Leitung des Meetings ließ einen

Fesselballon aufsteigen , um dem verschwundenen Aviatiker den Weg
anzuzeigen . Gegen 9 Uhr abends langte auf dem Flugplatze ein

Telegramm aus Campenhout an mit derNachricht , daß Thk dort ge «
landet sei , nachdem er , wie die selbsttätig registrierenden Apparate

nachwiesen , mit 1799 Metern den Welthöhenrekord erfochten hatte .
» » .

Ein schwerer Aeroplanunfall hat sich am Montag auf dem eng -
tischen Flugfelde B 0 l d e n ereignet . Um 7 Uhr abends schauten

mehr als 7999 Personen den Flügen der Aviatikerin Frau F r a n ck ,
der Gattin eines Redakteurs der » Daily Mail " zu. Nach mehreren
Umkreisungen deS Flugfeldes stieß einer der Schraubenflügel gegen
einen Pilon ; der Apparat fiel zur Erde , und zwar hinter die Um -

zäunung des Flugplatzes , direkt in das Publikum hinein . AlleS stob
in furchtbarer Panik auseinander . Der Apparat fiel auf ein Kind .
daS sofort getötet wurde . Frau Franck erlitt einen Beinbruch ,
außerdem wurde ihr der Hals durch die Stahldrähe vollständig ein -

geschnürt . _

Eine Schreckenstat .

Auf furchtbare Weise hat in San Diego in

Kalifornien ein Feuerwehrmann namens Durham

Rache genommen . ' der wegen dienstlicher Jnsubordt -
nation aus dem Feuerwehrkorps entlassen ivurde . Er

schlug falschen Feuerlärm ; als daraufhin die Feuer -
Wehrleute auf der Straße erschienen , tötete er

durch einen Revolverschuß einen ehemaligen
Kameraden , verletzte einen zweiten tödlich und einen
dritten schwer . Mt einem zweiten Revolver bedrohte
er die Personen , die ihn unschädlich machen wollt « « und

flüchtete dann in seine Wohnung . Dort erschoß er seine
Frau und sein Kind , worauf er das Weite suchte . Ein

größeres Polizeiaufgebot wurde zur Verfolgung des Mörders

ausgeschickt . Als der Verfolgte sah , daß an ein Entkommen

nicht zu denken sei, schoß er sich eine Revolverkugel in den

Kopf , die seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Parseval VI in München .
Der am Sonntag auf seiner Fahrt nach München infolge

widriger Witterungsverhältnisse in Bayreuth vor Anker ge -
gangene Lenkballon ? VI ist am Dienstagmorgen kurz vor 9 Uhr
zur Weiterfahrt aufgestiegen . Nachdem der Lenkballon
in flotter Fahrt um 12 Uhr 5 Minuten die Stadt Rogensburg
passierte , mutzte er bald darauf wegen drohender Ge »

Witterneigung eine Zwischenlandung bei Alt -

Eglofsheim vornehmen . Gegen 4lh Uhr stieg der P VI
von dort wieder auf und traf um 6 Uhr 35 Minuten an seinem
Reiseziele München ein . Den Insassen des Ballons wurde von
dem seit vielen Stunden harrenden Publikum ein beg ei st ext er

Empfang zuteil .

In die Falle gegangen !
Auf ähnliche Weise wie die Lichtenrader Erpresser glaubte in

Frankfurt a. O. ein junger Gauner seinem Geldmangel ab -

zuhelfen . Er sandte an die Witwe eines dortigen Fabrikbesitzers M.
ein mit der Schreibmaschine hergestelltes Schreiben , das die Forde -

rung enthielt , die Frau solle 5999 M. zahlen , sonst würde es

ihr ebenso ergehen wie dem Gutsbesitzer Kraatz
in Lichtenrade : sie würde » in die Luft gesprengt werden " .
Der Brief erreichte aber seinen Bestimmungsort nicht , denn

Frau W. weilt augenblicklich im Bade ; ihr Schwiegersohn , der den

Brief an sich genommen und geöffnet hatte , setzte sich verständiger -
weise sofort mit der Kriminalpolizei in Verbindung . Der Absender
des Briefes hatte Antwort durch die Zeitung verlangt . Es wurde

nun in der . Oderzeitung " in einem Inserat dem Erpresser bekannt

gegeben : man wolle 1999 M. zahlen . Darauf kam ein zweiter
Brief : Der Erpresser erklärte sich mit der Zahlung von 1999 M.

einverstanden und bestimmte folgendes : Eine Person , vie so aus dem

W. schen Hause fortgehen solle , daß sie genau um Uü Uhr in der

Nacht zum Sonntag am vierten Pfeiler auf der Oderbrücke sei ,
solle da ? in einer Pappschachtel enthaltene Geld an diesen Pfeiler
niederlegen und sich sofort wieder entfernen , widrigen -
falls der Absender des Briefes annehmen müsse , daß ihm eins

Falle gestellt werden solle . Es wurde nun genau nach der Vorschrift
des Briefes gehandelt , die Pappschachtel wurde hingestellt , pünktlich
erschien auch der Gauner und — wurde fe st genommen . Er

entpuppte sich als der 2ljährige Holzbildhauer S. , der dem Unter -

suchungsgefängnis zugeführt wurde .

Ei « gelynchter Revolverheld .
In der Nacht zum Dienstag sollte in München ein zweiund -

zwanzigjähriger Tagelöhner verhaftet werden , der sich grobe AuS -
schreitungen hatte zuschulden kommen lassen . Auf der Flucht gab er
mehrere Revolverschüsse auf seine Verfolger ab . Zwei
Personen wurden am Arm . Kops und am Oberschenkel bedeutend
verletzt . Nach der Festnahme des Täters begann eine große
Volksmengeihn zu lynchen . Erst als ein hinzugekommener
Schutzmann blank zog , ließ die Menge von dem Revolverhelden
ab , der in schwer verletztem Zustande verhaftet wurde .

Auf der Flucht vor der Cholera .
AuS Petersburg wird geschrieben : Im Innern Rußlabd »

sind die Schrecken der Cholera so groß , wie man es noch nie
erlebt hat . Damit eine richtige Vorstellung nicht Platz greift ,
werden die Berichte darüber unterdrückt oder
verbessert . Die ungeheure Anzahl von Todesfällen hat aber
die ländliche Bevölkerung im höchsten Grade beunruhigt . Als im
Gouvernement T 0 m b 0 w im Dorfe Woynercz die Kunde kam .
daß in der benachbarten Stadt die Cholera ausgebrochen sei , be -
schlössen die Leute , das Dorf zu verlassen und vor der Cholera
zu fliehen . Selbst gebrechliche Greise schlössen sich dem seit -
samen Auswanderungözuge an . Nur ein 99jähriger Greis , der in
seiner Hütte sterben wollte , und ein Krüppel , der keine Verwandten
im Dorfe hatte , waren zurückgeblieben . Wohin die Dorfgenossen
vor dem bösen Feinde , der Cholera , flüchten wollten , war ihnen
unbekannt , auch ahnten sie nicht , daß der grausige Gast schon
unter ihnen weilte . Ermüdung und Hunger schufen ihm
eine entsetzliche Ernte . Als die Flüchtlinge an einem kleinen Flüß -
chen rasteten , begann die Epidemie gewaltig unter ihnen zu
grassieren , da das Gewässer vollkommen choleraverseucht war .
Schon am nächsten Tage erkrankten viele und starben später auf
dem Wege . Voller Entsetzen rasten die Ueberlebenden zurück ins
Dorf , da sie glaubten , daß sie für das Verlassen der Heimat bestraft
würden .

Wie wenig ernst es der russischen Bureaukratie mit einer
wirksamen Bekämpfung der mörderischen Seuche ist . erhellt die
Tatsache , daß man zwar das Beamtenpersonal zu diesem Zwecke
vermehrt , jüdische Aerzte aber trotz des bestehenden Aerzt�
mangels und der immer weiteren Verbreitung der Epidemie
nicht anstellt . _

Die schlimmen Fremdwörter .
Die »K. Z. " bringt unter obiger Ueberschrift daS folgende Ge »

schichtchen : Ein Rentner auS Berlin , der sich zurzeit mit seiner Fa «
milie in einem Orte Südtirol » aufhält , erhielt jüngst von seiner
Ehegesponstn den Auftrag , bei einem Berliner Warenhause ein hhgie -
nischeS Requisit — auf gut Deutsch ein der Reinlichkeit dienendes
Gerät — anzuschaffen . Der Herr Gemahl hatte aber kein besonders
gutes Gedächtnis für Fremdwörter , es fiel ihm bei der Bestellung
ganz und gar nicht mehr ein , welches der Name des Zeugs sei , er
glaubte deshalb sich auf die Leute deS Warenhauses verlassen zu
können , die jedenfalls schon öfter solche Dinge mit der Endung - ator
abgesandt haben dürften . In diesem Sinne lautete auch seine Be -
stellung , der er noch hinzusügte . daß er ein Stück von der aller -
größten Größe benötige , und zwar sehr dringend und unter Nach -
nähme . In den nächsten Tagen kam auch eine Sendung nach Süd -
tirol , umfangreich , schwer und nicht besonders billig ; auf über 79 M.
lautete der Nachnahmeschein . DaS Erstaunen der Herrschaften war
nicht gering , als ein — Krokodil mittlerer Größe aus dem Papp -
kästen kam . Auf telegraphischem Wege stellte eS sich dann heraus ,
daß die Bestellung des Rentiers nicht von der medizmischen . sondern
von der zoologischen Abteilung erledigt worden war . Der Alligator
wurde dann natürlich anstandslos gegen daS andere Gerät mit der
gleichen Endung umgetauscht . _

Das wiedergefundene Buch .
Aus dem Germanischen Museum in Nürnberg wurde im

Jahre 1998 ein seltenes Buch , » DeS DodeS Danz * , das im
Jahre 1489 in Lübeck erschienen ist , entwendet . Jetzt ist daS Museum
auf seltsame Weise in den Wiederbesitz deS kostbaren Stückes ge »
langt . Im August 1998 war von einem Unbekannten einem Cafü -
hautbesitzer ein Kästchen zur Aufbewahrung übergeben worden .



Dieses Kästchen sollt » ünttt dem Namen BergSr postlagernd nach
München geschickt werden . Dieses geschah auch . Das Kästchen kam
aber im Oktober des gleichen Jahres wieder als un -
bestellbar nach Nürnberg zurück . Am vergangenen Sonnabend

übergab der Caföbesitzer das Kästchen der Kriminalpolizei , die darin
das lange vergeblich gesuchte Büchlein fand . Als Dieb kommt ein

Schneider Rettl aus Salzburg in Betracht , der sich im

Jahre IVOS unter dem Namen Berger in Nürnberg aufgehalten
hatte . Im August des gleichen JahreS war im Germanischen
Museum ein Ausstellungsschrank erbrochen worden . Es wurden
dabei Schmuckstücke und andere Sachen im Werte von 1SOO M. ge¬
stohlen . Wegen des letzten Diebstahles wurde Retll vom Land «
gericht in Salzburg zu acht Jahren schweren Kerkers verurteilt .
Diese Festnahme hat offenbar seine weitere Verfügung über das

Kästchen verhindert . _

Kleine Notizen .
- Ein schweres Unwetter ging <nn Montag über einen Teil der

Provinz Schlesien nieder . Der mit dem Unwetter der -
bundene Wolkenbruch hat grohen Schaden angerichtet . In dem
Orte Grunwald wurde der Dorfweg vollständig aufge -
rissen ; die Weistrizbrücke wurde fortgeschwemmt , der

Verkehr zwischen Reinerz , Grunwald und Kaiserwalde ist unter -
brachen .

Durch niedergehende Gesttinsmassen verunglückten auf
Schacht V der Saar - und Moselbergwerksgesellschaft in Frei .
mengen zwei Bergleute . Der eine wurde von den nieder »
stürzenden Felsmassen direkt erschlagen , der andere durch den

furchtbaren Luftdruck in einen 30 Meter tiefen Schacht geschleudert .
Beide waren sofort tot .

An Pilzvergiftung erkrankte in Mörs eine auS sechs Per -
sonen bestehende BergmannSfamilie . Zwei Kinder sind bereits

gestorben .

Bei der BesteigMg ' eities norwegischen Gletschers stürzte der
deutsche Leutnant zur See C h r i st i a y i ab und büßte dabei sein
Leben em .

Mord und Selbstmord . In Hamburg tötete der Händler
Siems seine kürzlich aus England eingetroffene Geliebte , indem
er ihr die Kehle durchschnitt . Darauf brachte sich Siems
einen SchußindieSchläfe bei , wodurch er sich so schwer vcr -
letzte , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich in der Nähe der
Station Lojawa in Galizicn . Dort entgleiste in voller Fahrt
ein dicht besetzter Personenzug . Vier Reisende wurden

schwer , 3ö leichter verletzt .
Durch eine verheerende FcuerSbrunst Wurde ein großer Teil

der ungarischen Ortschaft M e z o p a n i t eingeäschert . 6 3 Wohn -
Häuser mit den dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden wurden ein
Raub der Flammen .

WitterungSuberstcht vom 2. August Igt » , morgens 8 lldr .
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Wetterprognose kür Mittwoch , de « 3. August 1910
Etwas wärmer , zunächst vielsach heiter bei mähigen südlichen Winden :

später wieder zunehmende Bewölkung und Gewitterneigung .
Berliner Wetterbureau .

Vetter

* *
e —

t *

Lese - und Diskutierklub » Süd , Ost " . Heute Mittwoch , abends S' /, «hr .
bei Neidhardt . Görlitzer Straße 58 : Mitgliederversammlung . Gäste wrll -
kommen .

Lese , und Diskutierklub „ Heine " . Heute abend 8' / , Uhr Sitzung
bei Grünberg , Nodendergstr . 8. Gäste willkommen .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktton - übn
den Großhandel in den Zenwal - Markthallen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Geschäft stau , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
genügend , Gefchäst schleppend , Preise nachgebend . Geflügel : Zufuhr
reichlich . Geschält ruhig . Preise nicht bejricdigend . Fische : Zusuhr maßig .
Geschäft schleppend , Preise nachgebend . Butter und Käs « : Geschalt
ruhig , Preise unverändert . Gemüse , Obst und Südfrüchte :
Zusuhr reichlich , Gefchäst flau , Prelfe wenig verändert .

WasserstandS - Nachrtchte «
der LandeSanftalt für Gewäfsertund - . mitgeteilt vom Berliner

Wctterbureau . _

\

Wasserstand

Kernel , Zilstt
Vregel , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Kroflen
. Frankfurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
. Bardo
. Magdeburg

Wasserstand

Saale , Grochlltz
Havel , Spandau » )

, Rathenow ' )
Spree , Spremberg » )

, Leeskow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximilianSau

, Kaub
. Köln

Neckar , Heilbron »
Main , Wertheim
Mosel . Trier

am
1. 8.
ein
106

40
32
84

100
- 50

43
558

151
100

seit
31. 7.
ein1 )
+ 8
+ 3
— 1
—4
+ 2
—3
- 5
—6
—7

+ 8
—3
+ 1

») + bedeutet Wuchs , — Fall . — Unierpegel .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch , den 3. August .

Ansang 6' / , Uhr .
Neue ? köntgl . Ovcrn - Theater .

Götterdämmerung .
Ansang 8 Uhr .

Deutsches . Frühling » Erwachen .
Kammerspiele . Liebeswalzer .

Lessing . Die versunkene Glocke .
Neues . Kasernenlust .
Komische Oper . Der Regiments -

Papa .
Berliner . Taifun .
Kleines . Nur ein Traum . sAnfang

' /, » Uhr. )
Neues Schauspielhaus . Der

Flieger .
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Der Kuß auf der Redoute . ( An-
fang 8' /4 Uhr . )

Neues Operetten . Der Gras von
Luxemburg .

LustspielhauS . Da » Leutnants -
mündel .

Westen . Di « geschiedene Frau .
Residenz . Im Taubenschlag .
Thalia . Geschlossen .
Schiller «». <Wallner » Theater . )

Di « Förster - Christel .
Schiller Charlottenbnrg . Die

von Hochsattel .
Luisen . Der Gras von >Monte

Christo .
Herrnfeld . Die Welt geht unter .

Wenn zwei dasselbe tun .
Rose . Ein seltsamer Fall .
Metropol . Halloh II — Die große

Revue .
Uolies Eopriee . Die böse IS. —

Die keusche Towette . — Der
Athlet . — Paris « Ehen . —
( Ansang 6*1, Uhr. )

Boigt . Bmeta .
Puhlmann . Verllebt « Mädchm .
Apollo . Spezialitäten .
Passage . Spezialitäten .
RetchSballe » . Steitiner Singer .
Walhalla . Spezialitäten .
Wintergarten . Geschloffen .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Prater . SchützenliSI .
Urania . Tauveni ' roste SSiSS .

AbendS S Uhr : Die Insel Rügen .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Lessing - Iheater .
8 Uhr : Die versunkene Glocke .
Donnerstag 8 Uhr : DaS Konzert .
Freitag S Uhr : DaS Konzert .

BerHner Theater .

H- ut - suhr : Taifun »
Morgen : Xalfnn . _

Neues Theater.
Anfang 8 Uhr .

Täglich :

KasernenlnR .
Theater des Westens .

Anfang 8 Uhr .
Die geachledene Frau .

Operette von Leo Fall . _
Weaea Oporetten - Ttaeater .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :
Der Graf von Luxemburg .

Sonntag nachmittag 3 Uhr zu er-
mäßigt . Preisen - vis DollarprinzeMln .

Berliner Volksoper .
Heute ' <,S Uhr :

Gastspiel de » Neuen Schauspielhauses :

_ Alt - Heidelberg .

Residenz - Theater .
Direktton : Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

Im Taubenschlag .
Schwank in 3 Akten von Hennequtn

und Veber .
Morgen und solgende Tage dieselbe

Borstellung .

UAgM M Zoo.
Täglich ( Anfang 8 Uhr ) :

Kinernatographische
Vorführungen .

Heute neues Programm .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraüe 48/49 .
Beate abend 8 Uhr :

Die Insel Rü�en .
Luisen - Theater .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag 8 Uhr :

Der Graf von Monte Shristo
Sonnabend , Sonntag , Montag :

Auf der Goldwage .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

_ Lena Warustette » .

IOSE = THEATE
Große Frankfurter Str . 132.
Ein seltsamer Fall .
Phant . Schauspiel in 4 Akten
von Morton und Gunniver .

Ansang 8 Uhr . Ende >/,11 Uhr .
Auf der Gartenbuftne : Theater .

Vorstellung , Spezialitäten , große »
Konzert . Ansang 4' / , Uhr . _

sensationelle
Programm .

10 grosse Attraktionen 10 .

Geschlossen!

Wieder -Eröffnung
Mittwoch , den 17 . August

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die grolle Revue !
In 8 Bildern von JuL Freund .

Musik v. Paul Linoke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schult » .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

UffiW
Die größten Schlager

der letzten Saison :

Me Welt geht ollter ! und

Mtllll zwei dasselbe tan
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Billettvorverk . 11 —2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Klt - Hoadlt 47/49 .

Täglich s

Konzert , Theater ,
Spezialitlten .

Schiller
Sohlller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Gottscheid - Opcr .
Mittwoch , abend » 8 Uhr :

Die FOrster - Chrlatl .
Operette in 3 Alt . Musik v. G. Jarno .

Ende 10»/ . Uhr .
Donnerstag , abends 8 Uhr :
Martha oder : Der Markt zu Richmond .

Freitag , abends 0 Uhr :
Die FOrater - Chrlatl .

■ Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch , abendi 8 Uhr :
Die von Hochsattel .

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller .

Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , abend » 8 Uhr :

Dl « von Hochaattel .
Freitag , abends 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

TERBASSEN
HALENSEE

OrSBter Tergnngungspark I
des Kontinent «.

Sonnabend , den 6 . August i

ELITE - TAG

Der Freiballon
„ Carola " steigt um 8 Uhr abends unter persönlicher
Führung der bekannten Lnftsohifferin KUto Paulas von
dem eigens zu diesem Zwecke erbauten FloS vom Ealonsee
zu einer Femlahrt auf . Drei Passagiere weiden an dieser

Femfahrt teilnehmen .

Blumen - Korso

Blumenschlacht
1 Sensationelle Attraktionen . 4 Kapellen . Translatenr - Konzert
I Franzei - Konzert . Trompeter - Korps des 1. Garde - Ulanen -

Regiments . Bayerische Sängertruppe .

| Sonntag , den 7 . Angnut : Wiederholung des Aufstiegs
und Femfahrt dea Freiballons „ Carola " .

„Pharus - Sommer- Tlieater "
Besitzer : Max Ludwig . Art . Leitung : Maz Beinhart

Berlin DL, flttllorotr . 14 » .

Tttgllch : Im herrlichen Natnrgarten , bei Regen im Theatersaal :

Konzert ».Spezialitäten-Vorstelluns
10 KOnetler - Attraktionen . Stets wechselndes Familien - Programm .

Aulerdem Jeden Freitag : Die beliebten ApolIOoSängei * .
Anfang Sonntags 4 Uhr , wochentags 6 Uhr .

Achtnnit ! Diez9 nur Achtongr !

Seeterrasse Sichtenberg
RöderatraBe 11/18 . Zwischen Landsberger Allee und Rfiderplatz .

ffltöfjtee und schönstes Lokal BerltuS .

uud�D?e»!s!ag? Or . MOUZCrt . Austreten der besten

Turmseilkünstler m« The uepeit «.

The 3 Blackburns , SÄ Mr. Steffin tfÄÄ ? '
das neue beste Programm Nerlinss

- reuervert und Ball .
Pony , Esel , Schwein u. Hunde , u. das neue beste Programm Berlins .

igi Rl
Land - und Wasser

Jeden Sonntag Kiesen

Jeden Dt - nSiag : Grosses Kinder - Freudenfeft . —

Anfang 3 Uhr . Wochentags 4 Uhr. Gesamteintritt 20 Pf. Kinder frei .

Brnimenstrafle 10 .

Das größte Kino -

Theater Berlins .

leiies Progrannn.

Eintritt 30 K

r
Passage -Theater.

Ein einziger Erfolg!

La mime espagnole

ZoraYta
u. das gjroßart AugOBt - Progr . [- ' " - - - -»W»

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

ZEE
OeiSCHER

GARTEN
Täglich :

Großes Militär -

Doppel - Konzert
Eintritt 1 Mark ,

Von abends S Uhr ab SV Pf. , Kinder
unter zehn Jahren die Hälfte .

Gr.
30 . April bis 2. Oktober .

a Park täglich Doppel ' Konzert ." 10 - k Uhr l M. . V. s Uhr abEw tritt :
50 Pf. , Sonntags Ä) Dauert . 6 M.

DKsllcI » abends 81/ «:

Gr. Gala - Abend .
Mittwoch u . Sonntags

2 Vorstellungen
nacinnittags 4 Uhr

und abends SV« Uhr .

V oigt - Theater
Gesundbrunnen Badstr . 58.

Heute : Elite - Vorstellung .

' 1,6 Uhr Bineta . ' / . 8 Uhr
Dr . romant . Lebensbild mit Gesang
und Tanz in 3 Akten von H. Schulz .
DaS neue erstklaff . Spezialitäten .

Programm .
Kaffeneröffnung 2 Uhr . Ans. 4' / , Uhr .

Kerliner Prater - Thenter
Kllstanlennllee 7 —9 .

ScbUi

SpBljlilJltB,
Ansang 41/, !

Heute

ScbützcnUeX
Konzert ond Ball.

, Uhr . Enttee 60 Pf .

Varrele - Thealer
I Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor . ■

Anfang 8' / , Uhr . Dl © neuen |
lAuflust- Spezialitäten . !

Volksgarten - Theater
früher Welmann .

Badftt . 8, Behm - u. Bellermannfttaße .
Mittwoch , den 3. August 1910 :

Zum Benefiz für
Frau Life Gebhardt - Hossmann :

Muttersegen
oder : Der Leiermann von PartS .

Reichshalien - Theater .
Von nun Wied, täglich :

Stettinep

Sänger
Ansang

wochentags
« Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Passage - Panoptikum.
M Boddhas dunkles �
f Geheimnis! 5

Vouht "7 Vitascop- Theater

Hquawopticum
Experiment aus der 4. Dimension .

Alles ohne Extra - Entree !

fuhlmanns Theater
Schdnh . A. 148 — Kastanien - A. 97/09 .
Neul 8 Uhr : Neu «

Verliebte Mädchen .
Vorher und nachher :

Die neuen Angust - Spezialitäten .
Ansang ' /t5 Uhr. Kasteelüche 2 Uhr .
Entree Lv —Sv Ps Kind , halbe Preise .
Sonnabend : Benefiz für Käte Reich .

Einmalige Aufführung :
Die Blumenkäte .

Billetts schon setzt an den Kassen .

Schweixer ( jarten
Am Xllnlgstnr —Arn Friedrichshain .

Täglich um 91/ , Uhr :

Berliner Kerzen.
Volksstück mit Oes . in 2 Akt .

Neue Spezialitäten .
Volksbelustigungen . Tanz .

Anfang 5 Uhr . Entree SO Pf .

und Festsäle .
Inh . : Rudolf Krüger .

Hasenheide 18/15 , vis - ä- vis v. Turnpl ,
TUgllch :

Große Ttieater- u. SpeziaMten -

Artist . Leitung
Kapellmeister

Korsteltung.
itung : Walti er GrSvenltz ,

Max Wolffhoim .
Jeden Donnerstag ; Elltc - Tag l
Anfang : Wochent . 6 Uhr, Sonnt . ' / „GUhr .

Burgtheater - Kinamatcgrapfi
vorm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 189 . Tel . 3. 9353 .

Lebende Photographien .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 89 u. 40 Ps. , Kinder dieHälste .
Ans . 7U. , Sonnt . 4U . Verzugskarten ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus alle »

lätzen . Stets weebs . Progr . Jed .

nz«
Täglich : gsretkonzert .

Kttnigstadt - Kasino .
Hclzmarktstr . 72, Ecke Sllexanderstraße .

( Inhaber : Max Schindelhauer . )
Im herrlichen Natnrgarten ( bei nn »
günsttger Witterung im Theatersaal ) .
La Läiten , Exzenttitsüngerin u. a.
RöSlein rot ! Slnafpiel in 1 Akt.
Nach b. Vorstellung : Mittwoch , Sonn »
abend u. Sonntag : Danzkränzchen .
Ansang wochent . 7' ; „ Sonnt . 5 Uhr ,

Vereins - Brauerei
RIzdort , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Max WendL

Täglich : - M »

Gr. Militär-Konzert.
Ansang wochentags 7 Uhr .

. Sonntag » 4 Uhr .

Für de » Inhalt der Inserat
übernimmt die Redaktion de «
Publikum gegenüber teiuerle
Berautwortung .



SoziaiilemokraiiscliiTWaiilysreinl
des

2. Berl. Reiciisiapwaiilkreises.
( Bezirk 137/138 . )

Am DienStag , den 2. d. MtS. ,
verstarb unser Mitglied , der
Schmied

Franz Jung
Kaiser - Fricdrich ' Platz 2.

Ehre seinem Andenke » !

Tag , Zeit und Kirchhof der Bc-
erdigung wird am Donnerstag
bekannt gegeben .

Um rege Beteiligung ersucht
210/15 tder Vorstand .

Zentral - ferW der Mauren
Deutaelilands

( Zahlstelle FricdrichShagen . )

Nachruf .
Am Sonnabend , den 30. Juli

1010 starb plötzlich unser lang -
jähriges Mitglied

�dofpK Pieper
im 57. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken !

Friedrichshagen , den2 . Augustl91t1 .

138/7 vor Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter-Verbanill
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dah unser Kollege , der Kisten -
macher

Ulbert Verxer
am 31. Juli gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags i ' lt Uhr ,
von der Halle des Ntpdorscr Gc -
mcinde - Friedhoses , Maricndorser
Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
87/8 Die Ortsverwaltung .

Die Beerdigung meines lieben
! Mannes , unseres guten Vaters ,
| des Arbeiters

Richard Spann
1 findet heute Mittwoch , den I

3. August , nachmittags 4' / » Uhr ,
von der Halle des neuen Nix - 1
dorser Kirchhofes , Mariendorscr I

| Weg, aus statt . 2l ) gb I
Witwe Anna Spann .

Kart Spann .

Montag srtih verschied plötzlich
nach kurzem Leiden unsere liebe ,
unvergeszliche Tochter 214b

Margarete
im Sittel - von b' / < Jahren .

DieS zeigen tiesbetrübt an
Franz Seeger und Frau .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 4. d. M. , nach -
mittags 5 Uhr , auf dem Gemeinde -
Friedhos in Steglitz statt .
WBHsnmnaasnnBBnaiw

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme am

Grabe meines lieben Sohnes
lümli Grunert

sage ich allen Freunden und Be -
kannten sowie der Firma Jndustria
und dem Gcsangvcicin Konkordia
meinen herzlichsten Dank . 3692

W. Anna Grnnert
nebst Geschwistern .

£ 3

Allen Freunden , Bekannten und
Kollegen , besonders dem Gesang
oerein der Putzer sagen wir hiermit
für die vielen Kranzipenden und die
Teilnahme am Grabe meines lieben
Mannes 272L

Wilhelm Fohle
unseren innigsten Dank .

Anna l ? oI » Io nebst Findern .
Von dsr Eeise zurück

Dr . Ltatte ,
Augenarzt , 2t0b

Kottbnser Damm Wo . 13 .

Verleih - Instltat :
Friedrichst . llS/l . o. Drabg .

" Sor . Elcg . Frack , Gehrock
l . ö0,Hoje l . <X>, Weste ö0Pj .

Nachruf .
Infolge eines Unfalls verstarb gestern zu

unserem größten Leidwesen

Herr lleMicll Geissler .
Er zeichnete sich durch ganz besonderen

Fleiß , Pflichttreue , ehrlichen Charakter und

Gewissenhaftigkeit aus .

Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten .

H. Greifenhagen Nachf .
+373L Brunnenstraße 17/18 .

■■ . Während I

Umbaues
■ s zur Vergrösserung beider Geschäfte

i Mohrenste 33d & * ä

f Gr. Franh [ urteRtr . ] 15�
s racli Möglichkeif Verkauf der gesamten Vorräte In

f Reise- ii Scner - faili
• Vi Mänteln , Paletots , Jacketts , Kimonos ,

Pelerinen , Kostüm. ,Kle ! dern , Röcken , Blusen

« elnfacber, gediegener wie feinster Ausstattung , erstklassiger Schneiderarbeit

IzüiTeiiviel billiger wie bisheri�ieiifast umsonst!

« WESTMANN
[ Trauer - Westmann Sütj * ütra-flbleilunolBfTfaflerffläatel. -meider, -Bödie. -Biniefl ett.

Ilrnp Sdjriftftt — Parvus .

Der Staat , dieJndustrie
und der Sozialismus .

Preis 3 M .

Das soziale Problem

unserer Zeit .
Preis 40 Pf .

Der Sozialismus
und die

soziale Revolution .
Preis LS Pf .

txpedifion des „Vorwärts ",
Berlin di W. , Lindenstr . KS, Laden .

Humorist frei . Holz , Schulstrabe 56.

Extra - Abteilung ;
| l. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

StraBe 37a (2. Haus von der 1
Jerusalemer StraBe ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , GroBe
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von der AndreasstraBe ) .

Sehrgr . Ausw . fort . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Sehleier
etc . v. einfachsten bis zum
hochelegant Genre z . &oßerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
ltlaßanfcrtigung in

10 bis 12 Stunden .

Speise - Sis -
Sflenzen , unerreicht fei », »atstr -
liche » Fruchtaroma . Allezugehörig .
Substanzen . Gnte Rezepte gratis .
Otto Reichel , Berlin 80 . , Eisenbahnst . 4.

Maßanzüge
sehr elegant , 32 —85 M. , fertige An -
ziige 8,25 an. Tuche sehr große Aus -
wähl . Posten engl . Stoffe u. Anzug -
reste billig . Gern schicken Wir unsere
Vertreter mit Muster ohne Kauf «
verpflichI >mg. 1 ' aclig : ««>oII »<; l >aft
Kotttzuserdamm 16 —17 ( ßochbj Vor¬
zeiger d. Inserat » erhält 5 ' / , Rabatt .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen IQr Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Vortvärtsleser erhalten 5 Prozent
Ertrarabatt selbst bei GelegenheitS -
käufen . Teppich - ThomaS , Ormnen -
ftrage 160, Oranienplatz . _ 894K

PfandleihhanS Krebber , Küstriner -
platz 7, spollbilliger Beltenverkaus ,
Gardinenverkaus , Wäscheverfans ,
Uhrenvertaus , Deckenverkauf , Schmuck -

(achen, Gvldiachen , SUbersachen . ver -
allene Pfänder . _ 2492K

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Gröben , fast für die Halste de » Werte »
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöfinet ! _

'

Singer A 75. 00, Naumann - Bobhin ,
Schnellnäher , Adler , auch ohne An -
zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Anstatt
Agenten erhält Käufer Provision .
Postkarte erwünscht . Kaliski , Brunnen -
slratze 173, Belleallianeestratze 4,
Chnusscestratze 80, Beusselstrafie 18,
Franksurtei straße 115, Oranienstr . 2»,
Tauenzienstratze 5, Frankfurter Allee72 ,
Charlottenburg , scharrenstrajze 2,
Rixdorf , Reuterstratze 56.

_
773K

Hermaniiplaq 6. Allerbilligste
Psänderverkäuse . SommerpaletotS .
Jackettanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
bol ' en. Extrabilliger Bettenverkmif .
vcrmietungsbctt . Brautbctlen . Aus -
steuersachen . Wäscheauswahl . Gar -
diuenanswabl I TeppichauSwahl I
Plüichtiichdecken . Steppdecken . Wand -
uhrcn . Taschenuhren . Goldsachen .
Krohberlins allerbilligster Waren -
perkaus im PsandleihhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöfinet . »

gllte Nähmaschine zu verkaufen .
Sedanstratze 57, IV rechts . _

•

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch .
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
60 Pj . Expedition Vorwärts , Linden .

strafie 69.

_ _ _

Leihhaus . Rosenthaler Tor ' , Linien -

strafie 203/4 , Ecke Rosenthalcrstrafie :

Grofier Verkauf verfallener Anzüge
v 50 an : Paletots , Monats - Abonue -
ments - Garderobcn . Uhren , Gold - ,
Silberwaren . Sonntags geöfinet
7 bis 10, 12 b>Z 2. _

9201t

Teppiche ( Farbenfehler ) . Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll ,

beltdccken , Ucbergardinen , Sofa -
stoffrefte spottbillig Fabriklager
Maucrhoff , Große Frankfurterstraße 9,

Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockmizüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallenc Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Mld Paletot » aus feinsten Maßstofien
80 —40 Mark . Hertmann Schlesinger ,
Turmstr . 58, Ncinickendorserstr . 48.

Bekanntmachuna ! PsandleihhauS
Chausseestraße 601 Wellhekanntl Ver -
sallene Pfänder I Spottbilliger Betten -
verkauf ! AuSsteuerwäsche I Gardinen -
auSwahl l Prachtteppiche I Extrabilltge

tcrrengarderobe
! Riescnauswahl

aschcnuhrenl Uhrketten ! Schmuck -
achen I Wanduhren I _ 944K

Klappfahrstuhl 6,75 .
straße 53. _

AndreaS -
950St *

Tischdecken (reich gestickt ), Viktoria¬
tuch 1,85 bis 10 Mark , Velvetplüsch
4,85 bis 5,65 , echt Mohatrplüsch 6,75
bis 36. TeppichhauS Emil Lcsevre
Oranicnstraße 158. _

5993 '

Pumpenwolff , Ackcrstraße 81, ist

t achmann . Pumpen von 7,50 ,
iaugcr 2,50 an. Rohre billigst . Leih -

erdbohrer umsonst . ß63 '

Taschenbuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäge Bewirtschaftung deS häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hcsdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dition Vorwärts , Lindenstr . 69.

Monatöanzüge , PaleiotS , wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe auS erster Be -
zugSguclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
meister Paul Fürstenzeit , nur Roien -
thalerftraße 10. 281/20 '

Trehrollen , Wiegeschalen , Butter -
Maschinen und sämtliche Milchgeschäfts
artikcl . Krigar u. Jhssen , Waßmann -
straße 29. 1123 « »

4,25 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Bauernbetten . 10,00 ganzer
Stand , rotrosa gcstreist Inlett , einzig
nur in der billigen Betten - Pfandleihe
Prmzenstraße 86. _ _ _ 88/7 *

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 15,00 , große
Laken 90 Pfennig , Damastbezüge
3,60 , Steppdecken . Prinzenstraße 86.

Bauerndeckdett , Unterbett , zwei
Kissen 24,00 . Betten - Pfandleihe
Prinzenstraße 86. Annoncenvorzeiger
vergüte Fahrgeld .

Gasbronzekronen ! Gaszug -
lampenl 9,00 . Speisesaalkrone I Gas -
Ihren !>/, . GaShängelicht I Geschäfts -
verkauf spottbillig I Wohlauer ,
Wallnertheateritraße 32. _

1126K

4,50 Teppiche , Portieren 3,75 ,
Plüschdecken 5, —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranien - Psand -
leihe Oranicnstraße 23a . 86/10 '

4,25 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Psandlcihe Oranienstraße 23a . Fahr -
geld wird vergütet . 86/11 »

AI5bel .

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein -
Achtungen , eimachste . «leganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf .
zimmer . belieben gewesen , versallen ,
spottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicheret . Neu « Komgstr . 5,6 .
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet .
s onuta gs geöfinet . _ 281/19 »

Wichtig ! Möbel , gebrauchte und
verliehen gewesene , Kleiderspind 18,00 ,
Bettstelle mit Fcdermatratze 17,00 ,
Ausziehtisch 14,00 , Stühle 2,00 , Kom -
mode 12,00 , Ruhebett mit Decke 18,00 ,
Waichtoilette 8,00 , Garderobcnspind
33,00 , Plüschgarnitur 65,00 , geschnitzte
Säulenschränte , Bücherschränke , An »
kleidcschrauk 65,00 , AuSziebsofa 16,00 ,
Satin - Schlaszimmcr , pilsem , 220,00 ,
Herrcnschreihtisch 26,00 . Lederstühle
8,00 , Herrenzimmer , Speisezimmer ,
Standuhr , Federbetten , Stand 16,00 ,
Saaltrppich 20,00 , bunte Küchen 55,00 ,
Säulcntrumeau 30,00 . Gebe auch
Möbel aus Teilzahlung . Sonntags
geöfinet . Stargardt , Lothringer .
straße 69. 254/8 »

Die beste Bezugsquelle für kom -
Pleite Herren - , Speise - , Wohn - ,
Schlafzimmer , Salons , farbige Küchen ,
wie auch einfachere Einrichtungen ist
die altrenommierte Möbcl - Polster -
warensabrik M. Hirschowitz , Skalitzer -
straße 25, an der Hochbahn I Ver -
langen Sie gratis Katalog I 1039K »

Möbel - Räumung » - Ausverkauf .
Wegen Umzug gelangen komplette
Einrichtungen , moderne Küchen , ei »-
zelne Möbel , Speisezimmer , Schlaf -
zimmer , SäulcnbüscttS zu Spott -
preisen zum Verkauf ! l Hirschowitz ,
Möbel - Polsterwarensabrik , Chaussee -
straße 50. 110IK »

Oeschäftsverkäufe .

Parteilokal preiswert zu ver -
lausen Wilhelm - Stolze - Straße 41. chl4

Grünkram - , Kolonialwarengeschäst
für 1000 Mark billig zu verkaufen
Stralsunderstraße 42. t63

Fahrräder .

Arbeiter - Radfahrer erhalten zehn
Prozent Rabatt im Fahrradgroßhaus
Charlottenburg , BiSmarckstraße 62.

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen
straße 36b . _ 16833

Musik .

Pianino , vorzügliche », tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Französischestraße 15, I ge
radezu . 86/1 '

Prachtpianin » . wenig gebraucht ,
NcukostcnprciS 750,00 , rcischalber
250,00 . Friedenstraße 2, Hochparterre
links ( Königstor ) . 254/10

Verschiedenes .

Gesangchor , großer , sucht stimm -
begabte Damen , Herren : kostenlose
Ausbildung . Oratoriumaufiührungen :
Friedrich - WilhelmstädtischeS Schau -
spiclhauS , Westendtheater mit könig -
licher Opernsängerin Ekkeblad usw.
Persönliche Meldungen : Musikdirektor ,
Gormannstraße 1. 281/16

flnnahmeitelkn für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hahniich , Auguststr . 50.
W . G. Schmidt . Kirchbachstr . 14.
O. W. Mann . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel . Koppenstr . 83.

R. Wengels . Gr . Frankfurter Str . 120.
R « . L. Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12. I . Reul . Barnimstr . 42.
R. W. Baumann . Bernauer Str . 9. » . Trapp , Stetttner Str . 10. Karl

Mars , Lychener Str . 123. Karl Weihe , Razarethkirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingstr . 37. A. Tieh . Jnvalidenstr . 124
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.

Karl Anders » Salzwedelcrstr . 8. Meckert . GotzkowZkpstr . 29.
SW . H. Werner . Gneifenouftr 72. Taeh » , Hagelberger Str . 27 .

St . Frist , Prinzenstr . 31. Rich . Sestmidt , Kottbuser Damm 8.
8 « . Paul Böhl » , Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch . Engeluser 15.
Adlershof . Karl Schlvarzlose , Hossmannstr . 9.
Baiim - seliulenn ex . H- Hornig , Marienthalerstr . 13, 1.
Boralssvalcke . Paul Kienast . Räuschstr . 10.
Chnrlottenbure . Gustav Schamberg , «esenheimer Str . 4.
FrlcdrichKhairen . Ernst Wertmann . Köpenicker Str . 13.
« rttnan . Franz Klein , Bahnhosstr . 6. III .
Johannisthal . Pielicke . Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Kurlshorst . Richard Knter , Rödclftr . 9, II .
lihpenielr . Emil Wihler , Ki- tzerftr . 6, Laden .
Lichtenberg . Ctto Seite ! . Kronprinzcnftr . 4, I.
� iecker - Schbnen ' eiele . ÄAax Priebte , Britzer Str . 14 U.
Kowawes . Wilhelm Jappe . Friedrichstr . 7. * � .
Obcr - SchUneneide . Aliguit Henjcd , Laufen « Str . 2, t
Pankow . Otto Rihmann , Mühlenftr . 30.
Keinickendorr . P . Gursch , Kamelestr . 12.
Klxdorr . 9) 1. Heinrich , Neckarstr . 2. Conrad . Hermannstr . 50.
Rnmmclsbarg . A. R- ienkranz , Alt - Roxhagen S6.
Schrnarxendork . Gustav Kaminsky . Cunowstr . 2.
« chiineber - . Wilhelm Baumler . Martin - Luther - Str . 51 im Laden .
Spandan . Köppen , Jagowstr . 9.
Steg/lit « . H. Bernfcc , Schloßstr . 119.
Tempelbof . Albert Thiel . Friedrich - Wilhelm- Str . SO.
Treptow . Robert - Gramenz , Kiesbolzstr . 412. Laden .
IVclliensec . Fuhrmann . Jedanstr . 105. Schillert . Komg- Chaufiee ggs .
HVllm « r » dort . Paul Schubert , WilbelmSaue 26, Hos parterre .

» atentauwal » Weiset , Bitschuier -
straze 94».

«unststopferet von Frau KotoSktz
Schlachteniee , Kurstraße 8, III .

Platinabfälle , Silberallsälle , Rück-
stände , Fahngebisse , Quecksilber , Me-
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegen -
über Manteusfelstraße ) . 29S5K

Wer Stoff hat , fertige Anzug für
16,00 . Herrmann Schlesinger , Turm -
straße 58. 1063 . 0»

Pfandleihe Markusstraße 27.

Platina , Zahngebiise , defekte Gold -
fachen , Linienstraße 199. _ tl34

GesellschaftShanS Trebbin . Sahn -
Hosstraße 3. Empfehle Trebbin als
Ausflugsort und meine große Lokali -
täten nebst herrlichen Garten den
geehrten Gewerkschaften sowie Gesell -
schasten zum angenehmen Ausenthalt .
Vereine bitte um vorherige An-
Meldung . Emil Schulze . 2t4b

Bekanntschaft wünscht junger
Mann mit solidem Italiener oder
Italienerin , zwecks Sprachaustansch .
Kurt Paul , Schöneberg , EberSstr . 83.

�Volmunxeii ,
Pracht w ohnu ngen Soldincrflr . 32.

Palkonwohiinngen , 2 Stuben ,
Küche 33, Kleine Marknsstraß « 3.

Rtxdorf , billige , renovierte Pracht -
Wohnungen , sofort , später vermietbar :
Siegsriedstraße 22, direkt Bahnhos
Hermannstraße . 2 und 3 Zimmer , Bad ,
Zubehör , Bodestraßc 32, Julms -
straße 22/23 , Juliusstraße 38/39 ,
Knesebeckstraße 72, Bahnhos Hermann -
straße , ein , zwei und drei Zimmer .

Ltellelisoxedote .
Selbständige Schlosser aus Gitter

und Konstruktion verlangt Kühne ,
Steglitz , Ahotnstraße 6. »

Papierzuschneider gesucht . Offerten
H. 1 Hauptcxpedition ins . Vorwärts ».

Rahmenmacher , welche flott kleine
Rahmen zusammensetzen können , ver -
langen Gebrüder Schnitzer , Ritter -
straße 71. 2086

Maschineuschleifer . Handschleiser .
Arbeiter für Carborundumichewe
sucht Sasse , Steglitz , Schildhorn -
straße JiO. _

1125K

Glasbläser auf Röntgenröhren
bei hohen Löhnen gesucht . Heinz
Bauer . Lützowstraße 106. 86/6 »

Steinmetz oerlangt Marmorwcrk
Manleuffelstraße 60.

_ 86/4

Blnsennähert » . Dittner , Star -
garderstraße 28. _ fl39

50 Arbeiterinnen aus Knaben -
Kammgarn - Blusen , Jacken und Sport -
Jacken sucht bei hohen Löhnen und
dauernder Bcschästigung Leyser , Große
Franksurterstraße 137, Ausgang S.

100 Mamsells , Damenpaletots ,
Jacken . Kretschmann , Petersburger -
platz 7. fU
Unterrock - Arbeiterinnen , Säumchen ,
verlangt in und außer dem Hause
Ulbricht , Rixdorf , Saalestraße 11, I.

Mamsells ans Paletots verlangt
Kraft , Rixdorf , Seichowerstraße 23/24 .

Junges Mädchen für kleinen
Haushalt , zu zwei Kindern 8 und
10 Jahre alt , gesucht . Frau
Swienty , Schöneberg , Sedan -
straße 57 HI .

Jackettmamsells , anßerm , 2,00
bis 3,00 . Eltlich , Bürlnerstraße 2
( Kottbuserdamm ) . _ ßl23 »

Rumpf - Arbeiterinnen aus Jacketts
verlangt Zeitz , Lortzingstraße 29 I. »

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Für das neu zu gründende Arbeiter -
sekretariat in Seiberstadt wird zum
1. Oktober d. I . ein

gesucht . ES wird aus eine tüchtige
agitatorische Kraft reflektiert . Be .
Werber wollen ihr Angebot mit der
Auffchrist »Sekretär », nebst Auskunst
über ibre bisherige Tätigkeit in der
Gewerkschasts - sowie Parteibewegung
und Angabe von GebaltSansprüchen
bis zum 14. August 1910 an den Ge «
Nossen Hormann Schwarxc ,
Halberstadt . Bteichstraße 16 II , ein -
reichen . _ 288/14 *

Hchiiiigs - MMc«! ,
nur erste Kraft , der auch die größeren
Bauten selbiiändig aussühren kann ,
sür sosort gesucht . Nur schriftliche
Offerten mit Zeugnisabschriften an
Heising , Groß- Lichterfelde , Siemens -
straße 35. 871L »

Gesperrt wegen Differenzen :
Bautischlcret E) . Kaselow .

Rixdors , Teupitzer Str . 104.

Vgutzvbkfliolizsböitef -Vgfbgnlj
OrtSverwaltnug Rixdorf . *

Wegen Streik
und Lohndifferenzen

find gesperrt :
Tischlerei HUringf , Alte Jakob¬

straße 18/19 .
Möbclsabrit Lukat , Dieffeubach »

straße 35.
« « I » ol » . Tischsabrik . Fruchtstraße 32.
Korbmacherei der Siralauer Glas «

Hütte .
Pianofabrik fStelnrroUchc Bons

in Hamburg .
sämtliche Tischlereien in Stolp und

Lassan in Pommern .
Da » Berliner Arbeitswilligen -

vermittelungSbureau d. gelben
. HandwerkerschutzverbandeS » .
Die OrtSverwaltung Berlin

d. Deutschs Holzarbeiterverbaud

Lercinswortlichtr Mdgfjeur� SSsts Weber « Berlin , gut be » Lnieratesteil peragt » . : Th . Gl »cke . Lerliti . Druck u. Verlag : VonvärtSVuchdruckerei u. Verlagsanstalt Gaul Singer S 9om Berlin SW .
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